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6 iß  nic&t  bloö  für  ten  2lr$t  unt  SfBunfc* 
orjt ; fontern  für  ieten  Sftenfcfcenfreunt,  t>on 
roelc&em  0tant  unt  Filter  er  immer  fepn 
mag,  gleich  roic&ttg  unt)  faß  gleid) erforterlic&, 
eine  2lu$roal)l  terienigen  Mittel  innen  ju  ba* 
ben,  raotutdj  Sottfc&einente  mietet  belebt 
unt  $ranfe,  teren  febmere  unt)  fc&meti* 
bafte  gufäHe  Cie  untet&uglicbße  £ilfe  fcerlan* 
gen,  auch  in  2lbroefenbeit  te$  Slrjteä  geret* 
tet  werten  fonnen.  ©ie  ©emeinmaebung 
tiefet  Mittel  war  hübet  Der  ©egenßant  nie* 
|ler  um  Die  Sftenfcfebeit  fcertientcr  SDMnner, 
tet  Sürßen  unt  Obrigfeiten.  5lber  noefc 
fint  fie  nicht  fo  allgemein  terbreitet,  aü  es 

)(  Der 


V o r r t b t. 


Der  2©unfch  ieDeS  53icDermannS  ift  unb  of? 
terS  oermijjt  t>cr  ouöub^nt)«  Slr&t  ihre  $ennt* 
ni$  Da,  tuo  er  fte  unfehlbar  enrartet  b^tte. 
3$  glaube  alfo  nichts  UberflülHgeS  unter? 
nommen  ju  haben , menn  ich  fte  unter  Die? 
fern  ©eroanb  trieDer  erfcfccinen  Iafle  / Da  fie 
nicht  oft  genug  unD  unter  genug  formen 
tnS^Jublita  gebracht  metben  fönnen.  Sluch 
hielt  ich  nicht  für  jwcfroiörig  ienen  SKttteln 
noch  einige  Q$er&almngöregen  bep  SKubr? 
53lattcrn  ? unb  anbern  SluSfchlagSepibemten 
fcep^ufugen , Die  befonbers  Dem  gemeinen 
«Spanne  Durch  SlnmenDung  t>eifc{jrter  Mittel 
noch  immer  fo  gefährlich  roetben  unD  DicfeS 
alles  mit  einem  Q3er$cicfcniffe  Der  tiöthigffen, 
erprobteren  unD  ttohlfcilffcn  Mittel  ju  bc* 
fchliefett,  hie  er  ©tatt  aller  böc^fT  fcfcdDli? 
eher  ^onigfeer  Maaten  unD  anDerer  rniDer? 
finniger  £)inge  in  feine  £au$apothefe  auf? 
nemen  fan. 
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I.  2i  bfcfjnttt. 

£i[fleifluiig  bei)  ©efaömllen  unb 
fcbmerjbaften  gufällen. 

I. 

.V  ' 

iDer  Q ct> l a gfluä 

beraubt  Den  Sftcnfdjcn  plbjltcb  De$  $3e* 
nwdfepnä,  Der  Bewegung  unD  @rmpftn* 
Dung  mehrerer  ^t)cile , (lort  Daö  Zithern« 
holen,  unD  bringt  Den  iDreiölauf  Der  0afte 
in  UnorDnung.  §)te  fe!>t  gegrünDete  altere 
0ntbeilung  De£  0chlagflu|]eö  in  Den  bluti* 
gen  unD  roäjjricbten  0>cfclag,  erforDert,  fo 
roie  fie  auf  DerfcfcicDenen  Kennjeicben  beruht/ 
auch  DerjchieDene  Heilmittel* 

i.  53eom  blutigen  0d?lag  holet  Der 
$ran£e  tief  unD  mit  Dielet  ^lengfilic&feit  £>Dettv 
fein  $}ulä  fcpldgt  Doll  unD  jtar£/  feine  2lu* 
gen  ftriD  halb  gefcbloffen  unD  roie  Der# 
fchmoüen,  fein  ©efic&t  ift  mehr  aufgetriebett 
unD  Der  0chaum  lieht  ihm  Dot  Dem  SföunDe. 

% Sflan 
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9Ran  muö  hierbei)  borjüglt#  auf  eine 
frifche  unD  reine  £uft  Ö3cDact>t  nemen,  Da$u 
Die  genffer  Deö  gimmerö  offnen,  unD  feine 
utinotbigen  ^erfoncn  in  Daffelbe  laffen,  Den 
iCranfen  aufrecht  fcfcen,  Deffcn  j\opf  ent* 
blofen,  Die  vfjalShinDe,  0trumpf  QMn* 
Der,  unD  alle  fetfanliegenDe  illeiDungöftü* 
cfe  lüften,  oDer  entfernen.  0o  fort  läßt 
man  gleich  auf  Dem  2irm  reichlich  SlDcr,  läßt 
Diefeö  auch,  wenn  cö  Die  Jpeftigfeit  Deö  ^3uU 
feö  verlangt,  pep  biö  Drepmal  Deö  £ageö 
roieDerbelen , am  efjalo,  im  ^acfen  unD  bin* 
ter  Den  Obren  fcbrbpfen,  oDer  blutige!  fe> 
jen,  Die  Suffe  Deö  itranfen  in  tparmeö 
Raffer  ffellcn , SSlafenpflafter  auf  Die  ‘SBa* 
Den  unD  0enfauffchläge  auf  Die  gtiffolcn  k* 
gen.  ‘Üftan  unterlaßt  nicht  ein  ^'Ipftier  auö 
tparmer  3)}ikt>,  ^pDotter,  3ucfer  oDer  0alj, 
oDer  auö  0cfcotten , oDer  auö  einem  0>a* 
niillcnabfuD  mit  0eifempaffer , 0alj  unD 
£cinol  oerfejt  ju  applijiren,  unterlagt  aber 
Daö  Reiben  unD  ancere  reijenüe  Mittel, 
Die  Daö  $3lut  noch  mehr  in  ^eroegung  brm> 
gen  roürDen.  ©ie  gelinDe  lajrirenDen  0alj 
21'jflofungen  auö  ©laubcr  ? 0eD(ihcr  * oDer 
€nglifchem  0alj  mit  0alpeter  unD  Manila 
Eßlöffel  meiö,  alle  ein  biö  pep0tunDen  ge# 
nommcn,  beroivfen  in  Der  golge  Die  beffe 
Slbleitung  unD  Die  falten  Umfrage  auö 
^Baffer,  0?ig  unD  0almiaf  auf  Den  $opf, 
tbun  in  ihrer  QSerbinDung  Die  erfprießlic&ffen 
©iftifte. 
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2.  ©er  tödflnc&te  0djlagflu$  giebt 
fidj  ju  ernennen  Dttrd)  eine  gdnjlicbe  53leicp# 
i)eit  De$  ®efi$t$.  5llle  ©efdfe  j'inD  jujam^ 
men  gefallen , Der  langfamer  audgeftofjne 
Sltbem  ift  falt,  Die  SJugenlieDer  ftnD  gemein 
niglict)  aanj  jugefcfcloffen..  Defterä  geben 
aud)  Urin  unD  <£j:fremente  unroiüfübrlicb  ab, 
unft  Dann  ijf  in  beiDen  Sitten  DeO  0d)lag# 
ßuj]eä  wenig  £ofnung  mehr  übrig.  0ie 
jcbroinDet  aber  gänzlich , wenn  Der  ’2lugenftern 
weit  geöffnet  i}7,  fict>  auf  cm  porgebajteneg  £id)t 
niJDt  im  minDejlen  jufaminenjiebt,  wenn  Der 
untere  ^innbaefen  herunter  bängt,  fein  ^}ul$ 
mebr  ju  fühlen  unD.Der  Kranfe  an  fiep  oon 
fcpwäcplicper  ßeibeöconfiitution  i(t. 

- 

3m  mäfiridjfen  0cbIagflu$  tfl  Die  53lut# 
twgname  fcbäDlid).  9)?an  fejt  Dagegen  ret? 
jenDe  ^abafäflpftiere , halt  flüchtige,  ret^enDe 
©inge,  cnglifcfccä  SXiecpfalj,  oDer  0al* 
miafgeift  oor  Die  9iafe,  tbut  etwas  Q[aje* 
put6l , oDer  «in  anDeteS  aromatifdeS  Del  auf 
guefer  unter  Die  3unqe,  läßt  Slrme  unD  53 eis 
ne  reiben,  auf  Die  guflolen  0enfauffd)läge  unD 
in  ^aefen  53lafenpftatfer  legen  iDan  aber 
Der  ^ranfe  noeb  fcblinqen ; fo  giebt  man  gleich 
ein  53recbmittel,  welches  aufierDem,  wie  alle* 
anDere,  was  man  Dem  ‘ifticbtfcblingenDen  ein# 
flofen  wolte,  einen  unreebten  ^Beg  ln  Die 
guftrobre  nemen  unD  DaDurcb  mehr  0cbaDett 
als  Sftu^en  beroorbringen  würDe.  3ft  &er 
^ranfe  wieDer  bep  ficb : fo  braucht  man  ge* 
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linCe  Safitrmittel  in  deinen  @aben  nach  obi« 
ger  2Jrt  (i)  unD  fejt  Ciefe  fo  lange  fort,  biä 
bcr  itopf  \)6 Uig  frep  wirD.  ?iloDann  crfl  fati 
man  Cieienigen  Mittel  anwenCen,  Cie  in  Ccn 
gelernten  ^heilen  €mpfinCung  unö  s*3en>e« 
gunq  wieCer  rege  machen  ? gehöret  hier# 
berDaö  wieCei’bolte  Sßlafenjiehen  auf  Dem  ge« 
lahmten  ^heilen,  Caö  *£)aarfeil  im  Sftacfen, 
Ca$  DCeibcn  mit  warmen  mollenen  Suchern, 
Cie  judoc  mit  Dvaucfcpuloer  Ctircbrducbert  wor« 
Cen,  Caä  ^eitfeben  mit  9?cfieln,  Caö  £rcpf# 
baC  Caö  (Eautcrifiren , Cie  eleftriftfcen  Sun« 
6en,  bisweilen  auch  Cie  eleftrifcben  0cbläqe, 
bep  welchen  e$  ieCoch  Cie  3>orfichtigfeit  erfor« 
Cert,  juoor  eine  deine  StDerlaä  anjuflcllen. 
Unter  Cie  gelahmte  Junge  legt  man  ßeiftg 
(Eajeputol  auf  Jucfer.  9)}an  fucht  auch 
Cen  ^ranfen  öftere  ju  ermuntern  einige 
^Borte  auöjufprecben , etroaö  anjufaffen 
unD  fid)  überhaupt  jti  bemühen  irgenD  ei# 
ne  Bewegung  oCer  21euj]erung  pon  ^raft 
mit  feinen  gelahmten  ^heilen  ju  perfuchen. 
Sftan  mu§  ihm  nie  eine  oolifommene  0<hti# 
gung;  fonCcrn  nur  wenig  unC  leichte,  nicht 
erhiijenCe  0peifen  unD  Cicfe  Ce$  §aq$  öf# 
terö,  alä  gewöhnlich  ju.  genicfen  erlauben, 
Cen  0chnupf  unD  9cauchtabacf , alö  gefähr« 
liehe  9ierpenfeinDe,  aber  gänjlicb  per  lagen. 


5 


II. 

©er  ©tecffluf. 

beflebt  in  einer  Anhäufung  Des  0chleimeS 
in  Den  heften  Der  Luftröhre,  rooDurch  Das 
2id)emt)olen  ouftcrfl  erfebroett  unD  roctelnD, 
Das  ©eftdjt  aufgetriebeh  unD  Die  Slugen  her* 
Dor  getrieben  nxrDen.  Slngft,  Unrube  unD 
0cbroetS  fe|en  Dabep  Dem  Kranfen  heftig  JU; 
Doch  bleibt  er  |tcb  feiner  besrufl. 

£DaS  erffe  bep  Der  #tlfleiftung  tft  eiligft 
eine  Ableitung  Der  0afte  ju  bewirten.  £3ep 
Vollblütigen,  wo  Das  ©eftebt  rotf>  unD  auf# 
getrieben  iff,  Der  *)3ulS  heftig  feblägt,  ge# 
fcbid)t  DtefeS  bcfonDerS  Durch  eine  SlDerlag 
auf  Dem  guß  / Dann  aber  Durch  ein  reüenDes 
^Ipflier,  rcojti  ein  blofer  SlbfuD  Don  $obacf, 
oDer  Das  mit  Plenen  abgefoebte  unD  Durch 
gefetgte,  Dann  nüt0als,  Del  unD  0cbnupf* 
tabab  perfekte  V3affer  genommen  wcrDen  tan; 
Durch  grofe  $3lafcnpfiafkt  auf  bepDen  V3 a# 
Den  unD  auf  Dent  Dvucfen ; Durch  0enfauf# 
fchlagc  auf  Die  gufjblen,  Die  man  aus  @au« 
erteig,  gehabten  3raiebeln,  0enf,  geriebenen 
^eerrettig,  0al$  unD  €f;ig  bereiten  tan. 
Sbiefe  jufammen  gefnötete  SfftajT'  wirD  ^ef« 
ferrüefen  Dieb  auf  SeinwanD,  oDer  Rapier  ge# 
Erichen  unD  fo  appitvirt.  $)}an  laßt  auch 
am  vf)als,  auf  Den  0chultern,  unD  auf  Dec 
33ntft  fehropfen,  aicbt  jroep  ©tatt  23re$* 
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tDcindein  mit  einigen  Toffeln  warmen  ^Bafiet 
aufgeloßt  ein  unD  fucbt  übrigenö  Den  Unter* 
leib  unD  Die  untern  ^t)dle  warm  ju  halten. 

III. 

©ie  33räune 

eine  Der  bcfd)t»erlid)fien  unD  gefäbrlt'tjleH 
«J)alöfranfl)eiten,  bat  ihren  ©ifc  balD  in  Der 
©peiferotyre , balD  in  Der  Luftröhre  / balD 
in  beiDen  jugleich.  ©aö  ©eficht  i(i  Dabei 
blauroth , unD  aufgetrieben , Daö  ©cbltn* 
gen  äufcrft  fd>mer^baft , oDer  gar  unmog* 
lieb . Die  ©timme  flirrenD,  unD  Daö  Zithern# 
holen  fo  mübfam,  Daß  man  alle  Siugenblit'fe 
Die  (£t(!itfung  beforgt,  ©ie  reichliche  $Mut< 
Wegnahme,  Durch  eine  SlDcrlaß  am  Sinn,  ift 
hier  Don  grofter  (5Bicbtigfeit/  unD  muß,  metin 
ftd)  nicht  balD  $5ej)ming  Darauf  jeigt,  in  ei* 
nigen  ©tunDen  mieDerholt  roerDen.  9iac& 
Der  erden  SiDerlaß  fejt  man  gleich  SMutigel 
cDer  ©chtopffopfe  am  SßorDerbalö  unD  im 
Sdacfen,  ferner  ein  ixlpftier  cmö  lauroar* 
men  ©eifenmaj^r/  oDer  auö  ^oOunDerblö# 
then  in  3Bafj*ec  abgcfod)t,  woDon  Daö  ©ureb* 
gefeigte  mit  einem  £iuent  ©alpeter,  unD  ei* 
netn  Eßlöffel  Doll  33aum  * oDer  Seitiol  Der* 
fe*t  roirD,  unD  laffet  Den  Äranfen,  wenn 
er  noch  fchlingen  fan , alle  ©tunDen  *mei 
Eßlöffel  Doli  von  Der  Siufiofung  cineö  Üotl) 

«S'rtcD/ 
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grieDridjfal*  unD  jfoeier  £u?ent  0afpeter  in 
einigen  $a(Ten  mit  ^3a(fer  oerDünren  ©er* 
flenfdjleim  nehmen.  £)ie  ®üfle  Deö  ^ranlfen 
muffen  immer  in  marmen  ‘äßafjcr  fielen, 
auch  muffen  il>m  231afenpf?aftec  auf  beiPe 
$ßaDen  gelegt  roerDen,  unD  nun  ridjtet  man 
fein  Slugenmerf  noch  befonDerä  auf  Pie  $5e* 
forgung  Peö  £)alfeS.  ^an  focht  ju  Dem  <£n* 
De  0albei  in  Gaffer,  logt  0alpctec  unD 
gufer  Dartnnen  auf,  unD  fprijt  etroaä  oon 
Diefer  Sluflofung  olle  halbe  0ttmPen  ein  paar 
mal  im  £aife , in  Der  3mifd?cn*eit  aber  Idjt 
man  Damit  gurgeln,  9}ad)  einigen  §agen 
fan  man  au$  Diefem  ©urgelwaffer  Den  0al* 
peter  roeglaffm  unD  DafürSIllaunDarinnen  auf* 
lofen.  2leuferlicb  macht  man  einen  0enfum* 
fc&lag  auä  Sauerteig,  <£§tg,  0enf,  gefchab* 
ten  Sfteerrettig  uno  gehalten  3nwbeln  in 
$orm  einer  ^alöbinDe  um  Den  £al$  unD 
legt  Darüber  nod>  befonDerö  einen  lau* 
mannen  $eig  aus  0emmelmebl,  groben 
Sftehh  unD  beifer  0}ilch,  in  roelc&er  #ollun* 
Derblüthen  i'abgcfocbt  roorDen  fttiD.  #at 
ftch  erjl  rodbrenD  Dem  ©ebraud)  Der  bis* 
her  angegebenen  Mittel  Das  Vermögen  ju 
fdjlingen  roieDer  etngefunDen : fo  mu§  Der 
Äranfe  nun  noch  obige  0aljaufl6fung  in 
DerDünten  ©erßenfchleim  &u  brauchen  an* 
fangen* 


3U 


iv.  3*i 
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3n  Me  unreife  ßefjte  gekommene  uni» 
in  ben  £>alä  ftecf'en  gebliebene  ®mge 

machen  groffe  Begnadigung,  *£)uden  oDer 
Uibligfeit,  SKötbe,  ©efcbwuld  De$  ©eftcbtö 
unD  Dcö  $alfe£,  unD  toDren,  wenn  fte  febr 
pro§  oDer  fcbarf  ftnD , unD  mit  Der  £ülflei» 
(jung  üerjogert  wirD,  entmeDer  Du»  ct>  Die 
(Erdicfung,  oDer  Die  (EntjünDung  unD  Den 
BtanD. 

i Bei  gingen,  Die  in  Die  Unrechte  $*eb* 
le  gefommen,  muß  man,  trenn  fie  nicht  Auf* 
ftg  ftnD f allezeit  Die  cjßieDerauedoflung  ju 
bewirken  fueben.  glufftgfeiten  aber,  fte  mb» 
gen  mehr  oDcr  weniger  für  Die  empfinDliche 
«£)aut  Der  ßufti  obre  fcharf  fepn,  wcrDen  nach 
unD  nach  Durch  Den  auf  ihren  Dieij  gemach* 
ten  3ufiu§  ron  0cfcleim  fo  in  Der  £uftrbb* 
re  gemilDert  unD  eingewicfelt , Daß  fte  nicht 
Ieid)t  Don  nachteiligen  golgen  finD.  0olite 
in$wifd)en  Der  lange  Dabei  anbaltenDe  £)u» 
den  befcbroerlicb  fallen,  oDer  febr  heftig  fepn; 
fo  fan  man  Durch  Daö  ^rtnfen  warmer  $)}ilcb 
oDer  gleifc&brübe  unD  Die  Durch  einen  Trichter 
in  Dem  f)al$  gezogenen  Rümpfe  Don  eben  Die» 
fer  Sftihfc,  ober  ftleifcbbrübe,  ju  Jpülfe  fom» 
men.  $ede  £)inge  hingegen,  Don  welcher 
2lrt  fte  immer  fepn  mögen,  muß  man  gleich 
anfangs  Durch  Klopfen  im  SKucfen  unD  am 
QsorDerbalfe  unD  zugleich  Durch  befliefentlicbcS 
SKüu fpern  unD  erregtet  liefen  beweglich  ma* 

cb<m 


djen  unD  berau^upreHen  fucbon.  3ft  ab«'t 
Der  £alt>  fcbon  gefcbmoflen , Da6  ©efiebt 
aufgetrieben  unD  rotb;  fo  mu§  man  juoor 
auf  Den  2lrm  etroaä  231ut  laffen , bligte  unD 
febieimigte  ®inge  ju  trinfen  geben,  unD  du* 
ferltcb  einen  warmen  Umfcfclag  oon  abqebocb* 
ter  SDWcb  mit  ßeinfamen  machen,  grudtet 
Daä  Darauf  oerfuebte  Klopfen,  liefen,  £ufien 
u.f  w.  nichts,  Der  Körper  bleibt  unbeweglich, 
in  Der  Luftröhre  ruhig;  fo  mu§  DerKranfe  ftd) 
Perbalten,  bisweilen  ein  paar  hoffet  poüpon  einer 
Sftaaö  warmer,  mit  ^infamen  abgelebter,  mit 
jwei  £luint  ,0alpctet  unD  jwei  ©ran  SRobn* 
faft  Perfekter  Sföilcb  nehmen,  unD  nichts  als 
püffige  0peifen  gentefen.  2fucb  mup  man, 
wenn  er  Diel  ^ije  unD  Slngß  bat  unD  fein 
9)ulS  heftig  gebet,  Die  ?iDerlap  am  gup  wie* 
Derboien,  am  $al$  Klüngel  fc£en,  oDer 
febropfen,  unD  eine  Klmlier  aus  $ftilcb,  einen 
Süoffel  poll  Del  unD  einen  £ment  Salpeter 
applt:,iren  laffen.  Unter  Diefer  SßebanDlung 
überldpt  ficb  Der  leiDenDe,  entroeDer  Der  jwei* 
felbaften  ^ffiirfung  Der  Statur,  Die  biswei* 
len  folcbem  fremDem  Körper  Die  fenDerbarjlen 
SluSwege  bahnet,  oDer  entfcfcliept  ficb  Jur 
Eröffnung  Der  Luftröhre  bauptfddblicb,  wenn 
ficb  Der  0i&  Des  (MenDen  Körpern  duferlid? 
entDetfen  lapt. 

2.  SDinge,  Die  im  4>-l$,  oDer  eigenrli* 
eher  im  Sftqqcnfcblunb  (leefen  bleiben  , laffen 
Die  SlnmenDung  wirf’famere  Mittel  ju.  0inD 

51  5 fie 
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fie  nicht  fomobl  burd)  ihr*  ©r6fe,  al$  burcb 
ibre  0d)ärfe  ober  0pi$cn  gefährlich ; fo 
cffe  man  s23rofame  pon  neugebacfenem  $5roD 
ober  tiefem  33rep  fo  lange  bis  ftd)  ba$0te* 
eben  oeriiert , unb  fuc^c  Den  Körper  enttoe* 
t)cr  turco  Dväufpern  , *£>üfreln,  ober  erreg* 
te$  35re<ien  nod)  au3  bei*  0peifer6bre,  Ober 
burd)  barauf  gctrunfetie  SKild),  gleifd?brübe 
unb  fdjleimigte  ©ctränfe  in  ben  Zeigen  ju 
bringen,  3)}an  erregt  bann  burefc  ben  SKeij 
einer  in  Del  getauften  geDer  in  0cfclunbc 
£5red)cn.  Stuf  biefe  9Bcife  roirb  ber  j\or* 
per  befien  Slbgang  burd)  Den  langen  ©arm# 
fanal  betenflid)  n*trD,  am  ficherftcn  burd) 
ben  $}unb  au$gejto|fen.  Eben  biefeä  gilt 
pon  ©Ingen/  Die  blo$  ibreö  grofen  Umfangt 
toegen,  ohne  ju  fdineiben  ober  $u  Recken  im 
«£)al|c  feft  ftijen.  9iur  läßt  man  bei  biefen 
etil  am  Sirm  Stber,  unb  am  #alfe  febrb* 
pfen  unb  Del  einreiben,  rotnn  biefer  ge* 
fcbioilt.  ^Bclrc  ber  Körper  aber  aud)  burdj 
baö  frechen  nicht  pon  feiner  Stelle  ju  brin* 
gen;  fo  timfte  man  lieber  ben  ^agcnfd)lunb 
ofnen,  ober  bie  Sluäftojjung  be$  fremben 
Körpern  ber  9?atur  überladen , als  burefc  t>ie 
©ercalt  bineingefloftenec  ^ntfrumente,  bte, 
auffertem,  ba§  ihre  Einbringung  an  ftd?  Pie* 
le  0d)nnerigFeiten  bat,  Pon  Ungeübten  unb 
ber  Biegung  ber  0peiferohre  ÜnfunDiaen, 
gar  nid)t  gebbanbbabt  tperben  tonnen,  Ent# 
jünCung  unb  SöranD  beruvfaejen. 


V. 
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V. 

Sie  ©ifte 

äufcrn  nac^  if>rcn  oerfcbieDenen  2lrtcn,  per* 
fcfcteDenc  traurige  3Birf  ungen,  unD  riefe  er-» 
forDern,  n>*nn  nicht  t6 •:  liefe  rocrDeti  fol' 
len,  in  Den  metjten  gdlien  Die  fcfeleunigfTc 
«Öülfe.  €$  giebt 

1 

i.  d$enDe  (Biftc , melche  Brennen, 
0d)neiDen,  3\eiffen  im  .galS,  in  Der  £en* 
grübe  unD  im  Unterleibe,  $lng|l  unD  Barg* 
igfeit,  Uibligfeit  unD  Brechen  oerurfaefcen. 
Unter  Diefe  2lrt  ©ifte  gehört  befonDerS  Der 
gewöhnlich  gemißbrauc&te  Sirfcnif. 

* ii 

©lebt  iemanD  Durcfe  obige  gufdlle,  be* 
fonDerS  nach  genoflenen  0pcifen,  oDer  nach 
einen  $runf,  ^ßerDacht,  fo  ein  anfreffenDeä 
unD  djenDeS  ©ift  mit  »erfchluft  ju  haben, 
fein  ^ulö  geht  Dabei  febr  fcbneU  unD  l)art : 
fo  mu§  man  aus  Beforgnt§  einer  <£ntjun* 
Dung  gleich  SlDer  laffen.  $Äan  la&t  ferner 
fette  gieifebbrübe,  oDer  Sftilcfc,  oDer  ffteis* 
.gäbet  * ©erften  s 0cbietm  mit  oielet  But* 
ter  unD  ^Dottern  perfekt,  oDer  biofeS  Del, 
oDer  0eifenn?af|er  in  Stenge  trinfen,  um 
Das  ©ift  einjumicfeltt,  unD  Durch  Die  Uiber* 
laDung  Des  ©KigeilS  jugleii  Brechen  ju  be» 
forDern.  Erfolgt  aber  lejteres  nicht;  fo  muß 
man  noch  befonDerö  ein  Brechmittel  geben. 


Der  Stagen  Durch  Da$  Q3redjen  hon  toc 
fcbarfen  angreifenDen  Materie  gereinigt;  fo 
idßt  man  einige  Klt)Tire  auä  Slild),  oter 
ouö  Seinfaamen  mit  0eiffe  in  Raffer  ge* 
focht,  oDer  aus  ab^efoc^tcn  fiepen  unO  Del 
appliaren,  Damit  auch  Daeiemgc,  maS  et* 
man  in  Den  ©armfanal  gelangt  ifl,  mit 
auSqefübrt  merDe.  SDa«  gleich  anfangs  frei* 
roiliige  frechen  erforDcrt  in  Der  golge  ju 
feinet  0tilhing  ntchts  als  Den  fortgefejtcn 
©ebraud)  obiger  fepleimigter  unD  öligter  ©e> 
tranfe , nur  in  geringem  ©abeu , oDer, 
menn  Dicfe  Dem  Kratifen  an  ftd)  efelbaft 
oorfommen,  0djofolate,  StanDelmilch  nnD 
andere  fu{jfd)leimigte  0ad?cn.  0inD  Die 
Qßirfungen  Des  ©iftS  geheim,  fo  fudt  man 
Den  Kranfen  Durch  Kraftbrühen  unD  anDern 
moblnahrenDen  0peifen  ju  Harfen,  5Dod) 
läßt  man  Dabei  immer  eine  ßeitlang  Die  fcfcleü 
migten  ©etrdnfe  fortfet?en. 

2.  3Dte  betdubenben  oDer  bt?trtmm4* 
ebenben  CBifte  ftnD  aus  Dem  ^Hanjenreicbe 
entlehnet,  unD  bemächtigen  fid)  Der  duffem 
unD  innern  0inne.  0d)irinDel,  <3$abnroi&, 
0d)laffucht,  oDer  $obfucfct,  fcbmcrcS  ©eher, 
0prachlo(tgfett/  allerlei  Per  Den  Klagen  firne* 
benDe  ©ingc,  auch  0d>neiDen,  frechen  unD 
©urchfall  fmD  etc  ferneren  gufäüe,  Die  Die* 
fe  ©ifte  oerurfadjen. 
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SDie  mit  einem  ober  Dem  anbern  Dicfer 
ßufälle  befallene  ^cvfön,  bringe  man  gleich 
in  freie  unD  fri fdje  Vuft  / befprenge  ihr  Daö 
©eficbt  mit  ^ßigmaffer , lege  falte  Raffet* 
umfehläge  auf  Den  Kopf,  reije  ihr,  nacbDem 
man  viel  £§igroajfer  ju  trinfen  gegeben,  Den 
0$lunD  mit  einer  in  Del  getauchtem  geDer, 
Damit  fie  fich  breche,  ober  gebe  ihr  gleich 
ein  Brechmittel , am  heften  in  Diefern  galle 
jebn  bis  jroolf  @ran  meiffen  Qßitriol  tn^ßaft 
fer  aufgelöft.  Bricht  fie  fich  ohneDem  fefcon; 
fo  gtebt  man  ihr  bloS  oiel  ‘SBafjer  mit  ^ig 
»Der  güronenfaft  ocrmifcht,  mann  trin* 
fen.  2lud)  fan  man  ihr  allerlei  fauere$)in* 
ge  geniefen  laj]en.  0oüte  aber  Der  «£)al$ 
angegriffen  fcpn,  unD  Das  0chlingen  ferner 
fallen ; fo  fchlage  man  einen  §etg  aus  0em* 
melmcl)!  ober  anbern  SÖJebl/  einigen  Vipern 
unD  gefoDener  $J}üch  um  Den  JpalS,  unD 
fefce  Klöftirc  aus  Kleienmaffer  mit  etmaä 
€fetg  unD  fertig , ober  auö  fauern  Rolfen 
ober  0chottcn.  5E)iefe  Klpftiere  fbnnen  auch 
angemenDet  merDen,  menti  Der  Kranfe  fchlin* 
gen  fan,  aber43ärte  Des  Unterleibs  unD  fei# 
ne,  ober  nicht  hinlängliche  Defnung  hat,  £)ie 
Neigung  $um  0chlaf  mu§  Durch  Dcutteln, 
allerlei  QSemegung,  Durch  bauten  ober  ge* 
meinen  0jig/  Den  man  oor  Die  9?afe  DeS 
^ranfen  hält  unD  momit  man  ihn  Die  0cfclä* 
fe  beftreicht,  fo  Diel  möglich  unterbrochen 
merDen. 


3.  ©ie 
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3.  ©ie  23lcvntfte  jerrutten  Pie  thieri* 
fdje  Sftafcijine  nur  nach  unD  nach,  liegen 
alfo  eigentlich  aufjerPen  ©ränjen  meines  fürs? 
faßten  $ManS.  3«jiPtfcben  n>i!l  ich  fie  Docbbe* 
rühren , um  auf  fie,  als  gefährlich  roerPenPe 
geinbe  mehr  2U>f<nerffamfeit  ju  erregen.  (Et 
geboren  unter  Diefe  klaffe  ade  23lepprdpa* 
rate,  tat  $31epmeis,  Per  Sftenntq,  Per  2Mep? 
juefer  Pie  mit^ölei  perfdlfcbten  <2ßcinc , Pie 
berichtigte  21qua  rofana,  PaS  mit  Pielem  fölep 
perfekte  ginn,  mann  aus  Pemfelben  ober 
.^ochgefcpirrc  gemacht,  unP  Paraus  befonberS 
fauere,  ober  leicht  fauer  n?etPenPc©tnge  genof? 
fen  werben.  2lucb  tat  fcplecbtmglaßte  Töpfer« 
gerdtbe  BanSDtfilcb  unP  befonberS  faure0peifen 
Pie  Parintien  'gefoebt  ober  lang  aufbewabret 
werben,  unmeiflich  pergiften,  greilich  mirPftcfc 
Pie  ^IBtrfung  folcfcer  0peifen  nicht  auf  Per  0tel* 
le  dufern,  aber  nach  unP  nach  wirb  Per  fort? 
gefegte  ®enuß  Perfelben ; fo  oielc  herbe  QMcp? 
tbeiiigen  tn  Pie  ^ifcbnng  Per  feinen  ©äfte 
bringen,  Paß  ftcb  Pie  (Gerinnung  Piefer0df? 
te  fo  wenig  mehr  heben  laßt,  al t Pie  auf 
Pen  Heroen  abaefejten  $Met>theiligen  beider? 
fonen , Pie  betfdnPig  in  2>lepPdmpfen  arbei* 
teti  muffen,  mehr  entfernt  werben  Tonnen. 
©aS  $Mep  trofnet  Pie  ©armer  aus,  macht 
€oli?cn  unD  QSerftopfungen,  ©ie  fchwet 
abachenPen  Bremen tc  (eben  gemeinigltch 
rocis  ans,  Pie  blübenPe  ©efiebtsfarbe  perdn? 
Pert  (ich  aUmdblig  in  eine  cisfdrbige  S3ldfjfe, 
fccv  £>Dem  mirP  f'itrjer,  es  folgt  fttymung 

ar* 


lint)  3itrcrn,  klugen  unD  ©cfcldfe  fallen  ein 
unD  Der  ilbrper  fcfcciiu  ju  t>ertrofnen  unö 
n>ivD  ein  ©ertppc. 

Berfonen,  Die  pon.Den  genannten  oDer 
anDern  Pepmitteln  entrceDcr  miffentlicb  eine 
ftarfe  SDofiO  Perfcblnft  haben,  o*er  DiefeS 
Doch  auä  Dem  gerben  unD  angebenDen  33!ep* 
gefebmat  einer  genopenen  ©peife  permutben, 
muffen,  um  Den  ferneren  Darauf  folgenDen 
gufällen  ponubeugen,  gleich  ein  Brechmittel 
auö  jmep  biO  Drep  ©ran  33red)tpeinffein 
unD  feebö  ©ran  Q3ora,r,  oDer  ein  ftarFeä 
Söurganj  auO  acht  biO  jebn  ©ran  3alappen* 
harj  pcrfcfcluden.  £at  DiefeO  feine  QBtrfung 
getban;  fo  lagt  man  fette  gieifc&brübe,  ©ago* 
fuppe  unD  anDere  bligte  unD  fd)leimigte  SÖin* 
ge  geniefen.  Um  Die  £oli£  ju  beben,  reibe 
man  Dem  Unterleibe  De$  tonfen  Del  ein, 
o'er  fejt  ibn  in  ein  marmeö  balbeä  &tbbaD, 
lägt  ibn  aud)  ein  ermeicbenDeö  mit  Del  per* 

Stlpfliec  fe&en,  unD  julejt  noch  febroitjen* 
Sffienn  aber  aufjecDem  $}ecfonen,  Die  inBlep 
arbeiten  muffen,  Die  .fcbleicfcenDe  Mittung 
Deo  -©lepgifre*  an  ihrem  Körper  roabtnebmen: 
fo  muffen  fte  feinen  weiteren  gortfebritten 
Durch  cen  häufigen  ©ctutjj  febon  oft  ermahn* 
ter  fd)leimigter  öligrer  Mittel  unD  Den  ©e* 
brauch  Der  marmen  BäDer,  porbauen,  am 
befien  aber  ftd)  zeitlich  Der  ©orgfalt  eineö 
5lnte0  anpertrauen.  Bergleute,  S)?al)ler, 
Töpfer,  ^erfonen,  Die  in  ©cbmeljbütten, 
oDer  in  ‘‘Jßerfjiditen  arbeiten,  m Blepfar* 

ben 
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ben  fabricirct  werten,  muffen  ftdj  befonCejS 
por  Cen  ©enup  faurer  0peifen  unC  ©e* 
tranFe  hüten/  Cen  SSranCwein  meiCcn  unö 
fafur  9J}ild),  Muttermilch,  Rolfen/  fettes 
gieifh,  0pe6,  Butter  unö  anCere  oügte 
fette  £)tnge  geniefen,  nicht  piel  bep  ihrer 
Arbeit  reDen,  immer  etwas  getteS  im  3ftunC 
haben,  CaS  ©efic&t  unt  alle  £beile,  Cie  Cem 
Mlepffaub  unD  Cen  MlepCünflen  auSaefeu 
fine  mit  gett  befchmieren,  unC  ihren  QlBcrf* 
fldtten  Cen  Sntrchjug  Cer  Cuft  perfchaffen, 
oCer  fleißig  $l)uren  unC  genficr  ofnen. 

- 4 f£)ie  erfh«fenCm  unC  ^Dunficufte 
perunreinigen  Cie  Sulr,  berauben  uns  ihres 
wohltätigen  (SinflujfeS  auf  unfern  Körper 
unC  fchwängern  fte  mit  allerlei  unfern  9?er* 
pen  unC  Sungen  festlichen  Ehelichen.  £S 
gehöret  unter  Ciefe  Clajfe  Cer  $ol)lenCampf, 
Cer  CaS  ©ebirn  unC  Cie  Kerpen  gleich  Cen 
narfotifdpen  ^flanjen  angreift,  ^vopftpel)  unD 
eine  fchtpinCelnCe  Betäubung  perurfaefct,  unC 
Cie  Pon  Cemfelben  umgebenen  ^erfonen  in 
einen  0d)laf  Perfenlrt,  aus  Cem  fte  ohne 
fchleunige  *f)ülfe  nicht  roieCer  erwachen-  £>te 
0cbwefel  unC  anCere  mctallifche  Kampfe 
in  Mergwerfen  utiC  an  mineraliffen  £luel* 
len,  Cie  fich  auSgdhrenten  ©etränfen  ent* 
wicfelnCe  Suft  in  Kellern,  ftnC  pon  gleich 
üblen  golgen.  3n  ©rüften,  wo  Seichname 
moCern,  hcrrfdjt  ebenfalls  eine  folche  Perpetfetc 
Suft,  sumal/  wenn  fie  lange  rtic^t  geofnet 

wot* 
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worden  find.  SDie  Eichtet  löfeben  in  folgen 
C6c^eun  aus,  unD  geben  bald  am  Eingänge 
das  ©ignal,  feinem  naben  ©rabe  *u  entge* 
geben.  ©ehr  üerflcf t und  tiefliegende  ilioa* 
fe,  von  melden  aller  gugang  der  freien 
Euft  abgefebnitten  ifl,  und  die  außerdem  nicht 
gelüftet  werden,  verhüttete  Brunnen,  lange 
verdefte  ©eifenfledergruben,  bep  deren  fe 
öfnung  der  abfcbeulichfle  O-ualm  hervorbricht, 
todten  durch  plöflicbe  Betäubung  und  fe 
flifung. 

Eeute  die  das  Unglüf  haben,  afl  fol* 
(feen  gefährlichen  Orten  betäubt,  und  ohne 
merkliche  gehen  Gebens  gefunden  ju 
werden,  muß  man  auf  das  gefchmindefle 
aus  der  tödthehen  Atmosphäre  bringen.  UnD 
»eil  diefeS  öfters  felbfl  nicht  ohne  ©cfabc 
der  ju  4i)ülfe  Eilenden  gegeben  fan;  fo  mu§ 
man  erfl  die  Euft,  in  die  fle  fleh  wagen  foU 
len,  su  oerbeflern  fuchen,  dadurch,  daß  man 
$büren  und  genfler  öfnet,  auf  erglübeten 
giegelfleinen  feg  verdampfen  läßt,  falteS 
^ßafler  und  feg  in  das  gimmer  fprenget, 
oder,  wenn  der  Qßerunglüfte  in  einem  tiefen 
Eocbe  ifl,  falteS  ^afier  und  feg  in  Sften* 
ge  hinein  gießt,  oder  gepulverten  Schwefel, 
©almia?,  oder  ^3ottafche^  hinein  (chüttet, 
auch  sulest  angejündete  Söüfchel  ©trob  und 
©päbne  hinein  wirft,  deren  gortbrennen 
in  der  $iefe  den  fflnabsulaflendem  fetter  su* 
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gleich  $um  3eid)en  Dient,  Daß  er  nun  mit 
weniger  ©efabr  Dem  93etunglüften  su£ülfe 
eilen  fern.  2)od>  muß  er  juoor,  noch  JU 
feiner  grofferen  (Sicherheit,  fein  Sölut  Durch 
ein  ©Ing  £3ranDwein,  Biquet,  oDer  ßeifligen 
$Bein  in  ftdrfere  Bewegung  ju  fe^en  fliehen, 
fich  mit  ©ewürjen  jum  &\iuen  t>erfcl>en  unD 
gleich  Daoon  etwas  im  “üDiunDe  nehmen,  fich 
#dnöe  unD  ©eftcht  mit  <£ßig  mafien , jroi* 
fien  ein  Doppeltes  wollenes  $ud),  einen 
mit  <£§ig  unD  Q3ranDwein  flarfbefeuchteten 
(Schwamm  legen,  unD  Diefen  fo  über  Den 
SftunD  unD  Die  Sftafc  binDen.  3)aS  Sicht, 
welches  er  mit  fich  nimmt,  muß  er  genau 
beobachten,  Damit  er,  wenn  Defjen  (Schein 
abnimt , gleich  Die  ihn  -pinablaffenDcn  Durch 
eine  Bewegung  Des  (Seils  oerfldnDigcn  fan, 
ihn  jurüfyujieben.  @;S  muS  alSDann  oon 
neuem  faltes  ^Baffer  hinunter  gegoffen,  unD 
mit  obigen  QßerbeflerungSmitteln  DerSuft  fort# 
gefahren  werDen.  3ft  aber  Der  OSerunglüfte 
in  Cie  $obe  gebracht;  fo  muß  man  ihn 
gleich  ganj  aus  fleiDen,  ihn  unter  eine  $)um* 
pe  aufrecht  fefcen,  unD  Das  ^XBaflcr  unun* 
terbrohen  über  Deffen  $opf  unD  ganjen 
Körper  pumpen.  3«  Das  ©eficht  muß  man 
ihm  mit  einer  deinen  £anDfprühe  befldnDig 
faltes,  mit  (£ßig  oermengteS  c3feafTer  jprü* 
jen , unD  wenn  ^3umpe  unD  (Sprüje  fehlen. 
Das  faire  Gaffer  SonnenroeiS  in  einiger 
£5he  über  ihn  hwnh  ötefen , unD  ihm  Daf* 
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felbc  beflänDig  in  Das  ©ejtchf  tterfen.  3>a* 
&®tfcben  unterlaßt  man  nicht  Den  0chläfen, 
Dem  9?acfen,  Der  ganzen  S3ruft  unD  befon* 
DerS  Der  «£)er$grube  0almiabgetfi  oDer  febar» 
fen  @;§ig  einjureiben,  ihm  etroaö  weniges 
Daüon  in  SftunD,  aber  Durchaus  nicht  in 
$olS  }u  gießen,  mit  einer  in  0almia£gei|t 
getauchten  geDer  Die  innere  9?afe,  unD  mit 
einer  anDern  in  Del  getauchten  Den  0chlunD 
311  rei|en»  <£$  fan  Dann  iemanD,  Der  fiel) 
juDor  mit  @|ßig  gegurgelt,  ^ßad)l)olDerbeeren, 
©ewurjnelfen,  oDer  ein  anDereS  ©emürj 
gefauet,  unD  Damit  feinen  DDeni  gefcfcärft 
hat,  SftunD  auf  SftunD  Dem  fciebloSfcbeinen» 
Den  £uft  einblafen,  unD  DiefeS  öfters  unD 
anbaltenD  roieDerholen,  auch  Den  an  ftdj  ge» 
haltenen  ^abaförauch  ihm  in  Den  £als  bla» 
fen.  ^in  falteS  ^Ißafferflpfiier  mit  einem 
oDer  &roei  löffeln  ooll  <£ßig  oerfejt,  gehört 
ebenfalls  unter  Die  Mittel,  Die  im  Anfänge 
mit  angeroenDet  merfien  muffen.  grumtet 
Daffelbe  aber  nichts:  fo  muß  man  auch  Die 
§abafsflp(tiere  oerfuchen,  hauptfdcfclich  aber 
immer  mit  Dem  Söegieffen  unD  $3efprengen 
mit  faltem  '2Baßer  fortfahren,  bis  alle  an» 
getoanDte  Mittel  nach  Qßerlauf  oon  mehren 
ren  0tunDen  ganj  ohne  $Birfung  bleiben* 
SUSDann  tuüjle  man  Den  Ungleichen  noch 
in  ein  warmes  23aD  bringen,  ihn  Darinnen 
ffarf,  bcfonDerS  in  Der  ©egenD  Der  #erj* 
grübe,  reiben,  ihn  mit  SftaDeln  in  Die  guSV 
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folen,  in  Die  0pifcen  Der  ginget  unD  in  Die 
flache  £)anD  (lecken,  unD  wenn  alieö  tiefet 
Dergebenö  ifl,  it>m  noch  im  Sftacfen  unD  bin 
unb  roicDer  an  Dem  Körper  mit  glübenDen 
©fen  brennen.  £)ie  im  KoblenDampf  erfiift 
unD  betäubt  Regenten,  haben,  ouffer  Den  oben 
genannten  gelincern  Mitteln,  befonDero  noch 
eine  Seit  lang  fortgefejte  abfübrenDe  jllpflie* 
re  auö  0alj,  Sftanna  oDer  SamarinDen, 
eine  2lDerla§  am  21rm,  unD  warme  gujjbcl* 
Der  noibig.  3tommt  Der  $oDtfd>einenDe , e$ 
fep  in  welchem  tiefer  gälle  eö  wolle,  wie# 
Der  ju  (ich;  fo  ijt  eö  noibig  ibm  fcharfen 
€§ig  oor  Die  9iafe  ju  halten,  Durch  eine  in 
Del  getauchte,  unD  im  0chlunDe  bin  unD 
her  bewegte  geDer  frechen  &u  erregen  unD  — 
wenn  Die  SföunDflemme  nicht  oerftattet,  Die 
untere  ^innbacfe  geborig  herab  ju  jteben, 
tiefer  juoor  in  Der  ©egenD  ibrer  ärtifulatt* 
onen,  nabe  an  Den  äuferlichen  Dbrofnun* 
gen , Kampferöl,  oDer  auch  blojfeö  Del  ein* 
jureiben.  SRochelt  Der  wieDer  ju  ftch  $om* 
menDe , i|i  fein  ©eficht  aufgetrieben  , blau 
unD  rotb;  fo  6fnet  man  ihm  eine  SIDer  auf 
Dem  2lrm.  $an  er  aber  wieDer  fchlingen; 
fo  giebt  man  ibm  Äamtllentbee  mit  ^§ig  per* 
fest  warm  ju  trinken.  Sulejt  f>dlt  man  ibn 
warm , bringt  ibn  in  ein  $8ette  unD 
giebt  ibm  fchroarje  SöroDrinDe  mit  5Bein 
iur0tätfung  unD  feiner  völligen  ^rboblung. 
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5116  eine  befenDere  ©attung  Der  mit* 
gifte  DerDtent  hier  nicht  übergangen  ju  mer* 
Den,  cie  2lu«Dünflung,  DerODem  unD  über* 
baupr  Die  £uft,  welche  Die  an  faulicptcn  unD 
beigen  Krankheiten  Darnieder  iiegcnDen  s])er* 
fonen  umgiebt.  0ie  enthalt  eine  Stenge  in 
Dem  Körper  De«  Kranken  entwickelter,  gif* 
tiger  $t)eüe&*n,  cie  wir  tbeil«  mit  einatb* 
men,  tbeil«  Durch  Die  einfaugenDen  @5efä* 
fe  in  Der  Oberfläche  unfere«  Körper«  über* 
kommen,  JbeÜ*  auch  mit  Den  0peifen  unD 
unferem  eigenen  0peicbel  berfchlucfen.  ©eifl» 
lühe,  Krankenwärter,  £ül|leiftenDe,  2ler$* 
te  ftnD  genotbigt,  fiel)  in  Die  gefährliche 
2itmo«pbüre  folcher  Kranken  ju  begeben, 
fte  anjurübren,  unD  fich  Dadurch  Der  2ln* 
fteckung  notbroenDig  ^reiß  $u  geben.  <2Ba« 
ifl  alfo  wobl  nötiger , al«  Dieienigen 
QSorbauung«  Mittel  ju  roifjen,  wodurch  fte 
ihren  Körper  gegen  Da«  einDringenDe  ©ift 
fläblen?  3 u ton  erflen  Derfelben  gehört  Der 
gute  frohe  $ftutb,  eine  gewijfe  Unerfchro* 
rfenheit  unD  %f)er*baftigkeit,  Die  Den  Umlauf 
De«  2$lut«  unD  Die  unmerklicbe  2tu«Dünftung 
De«  Körper«  unterhalten,  ©er  gebuchter* 
ne,  Der  ^uthlofe  oerrätb  fchon  Durch  Die 
£Mäfl*e,  Die  ihn  überlebt,  Dafl  mit  Der  gu* 
rüftretung  De«  $8lut«  oon  Der  Oberfläche 
feine«  Körper«,  eine  Stenge  fchäDlicher  $beil* 
<hen  fich  zugleich  in  lein  innere«  gezogen  ha* 
ben,  unD  bet  reinen  ^ifebung  feiner  0äf* 
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te  6eigetteten  ftnb.  gur  fo  eine  ^erfon, 
Die  ftch  ni^t  fknDbaft  genug  fühlt/  ift  Der 
befTe  SKatb  fid)  entfernt  ju  halten , ober, 
n>enn  biefeä  nicht  fepn  fan,  fich  Durch  get* 
fliae  ©errdnfe  Sftuth  &u  jutrinfen , Daä 
l)ct§t  ihrem  2Mure  mebr^Bdrme  unD  33croe* 
gung  ju  geben,  Ein  @la$  fduerlicher  «äßein, 
alter  9\heinmein,  auch  $3urgunDet,  ober 
in  Ermangelung  Derselben,  ein  EJldfgen 
SSranömein,  ift  folchen  ^erfonen  Dorjüglich 
iu  rathen.  3>ch  mu§  Diefeä  fclbfl  nicht  in 
Uibermaafe  gefchcben,  weil  Daö  33lut  fonft  ju 
fehr  in  ^Ballung  gefejt  unD  DaDurch  jur 
gdulni§  geneigter  mirD.  9ftdfig£eit  i|t  über* 
baupt  bet>  anjiecfenDcn  EpiDemien  Daä  erfte 
QSorbauungämittel.  ©aber  mujj  man  ftch 
ju  Oer  geit  \)or  ieDec  UiberlaDung  im  Elfen 
unD  $ritt£en  porjuglich  huren/  roenig  gleifch* 
fpeifen  geniefen , unD  feine  grafte  nicht  Durch 
pieleö  ^Bachen,  Durch  heftige  55emegung 
unD  ffürmifche  SeiDenfcbaften  fehrodehen.  9iie 
tnu§  man  fich  mit  nüchternem  Stagen  in  Da$ 
gimmer  eineö  anftecfenDen  ^ranffen  magen;  fon# 
Dern  jupor  etroaö  $Bein,  einen  ©chlucfEffig, 
ein  ®laö  ^pmonaDe  ober  spunfeb,  unD, 
menn  e$  fepn  £an,  auch  einen  ßbfjretooll  Et)t* 
napulper  oDer  Ehmalatmerge  ju  fid)  nel)* 
men.  SIujferDem  muß  man  immer  Eubebcn, 
^BachholDerbeercn,  gimnublüthen,  ober  anDere 
©ernürje  bep  ftch  tragen,  unD  immer  etroaä 
Dapon  fernen,  Den  julaufenDen  0peid?el 
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aber  niemals  verfdjlucfcn ; fonbern  auSfpu* 
den.  3ur  Äofl  n>äf)lt  man  Dann  bauptfäcb* 
lid)  faure  0peifen , Dbfr,  S3eere , grüne 
©emüfe  unD  0alate.  $ftan  jiebt  lieber  lei* 
nene,  alö  roollene  ^leiDec  an,  oDcr  bangt 
ledere  tDenigftenä  fleißig  in  Die  freie  Suft , unD 
bureprauebert  fie  mit  angejünDeten  <2Bad)boU 
Derbeeren  oDer  9iauc&pulver  oDer  ©jjigDäm* 
pfen.  ©iefe  mü|]*en  obneDent  fteifig  in  Dem 
Simmer  Deö  ^ranfen  verbreitet  merDen,  Def* 
fen  gußboDen  man  noch  übetDieä  öfter*  mit 
@:ßig  unD  Faltern  ^Baffer  befprengen  Fan. 
©a*  ^ßafeben  De*  ©efid)t*  unD  Der  »£)än* 
De  mit  <£ßign>affer , gebort,  befonDer*  roenn 
man  Dem  ÄranFen  nabe  treten,  mit  ibm  re« 
Den,  oDer  tbn  anfafim  muß,  ju  Den  erflen 
^örft^tigfeitö  Regeln,  ©abep  ifl  e*  nö* 
tbig,  fo  lange  ai*  möglich  Den  ODem  art 
fiep  ju  halten , oDer  von  Dem  ^ranFen  abge« 
roanDt  ju  atbmcn,  auch  fid)  immer  fo  *u  fiel* 
len,  Daß  fein  ODem  nie  geraDe  entgegen 
Fomrnt.  €t’bnte  unD  vom  Saufen  FcicbenDe 
5>erfonen,  mujfcn  nie  geraDe  *u  Da*  ÄranFcn* 
Zimmer  betreten;  fonDern  erji  au*ruben,  unD 
Den  ©c&tvciß  vorüberlajfen.  25emerft  aber 
iemanD,  ju  Cer  Seit,  tvo  anfledenDe  ^ranF» 
beiten  grafjtren,  bep  ficb  eine  gcmtjfe  9}ie* 
Dergefcblagenbeit  feinet  ©eifie*,  '£rägbeit  unD 
Slbgejc&lagenbeit  feiner  ©lieber , überlaufenDe 
mit  abmecbfelnDen  grofleln,  Mangel 
De*  Appetit*  unD  £del  gegen  gleifcbfpeifen : 
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fo  trägt  et  an  ftdj  fcbonSfterfmale  bet  2(ntfe« 
cfung,  Deren  golgen  er  ernfllicb  entgegen  at# 
betten  mu§.  €in  Söredt  pulset,  oDer  $8recb« 
ränFcben,  i(l  Dann  Daö  fräftigfie  Mittel,  Den 
eingefcblic&enen  0tojf  au$  Dem  Körper  ju 
entfernen.  0obalD  Die  VSirFung  Deffelben 
vorüber  i{l ; fo  mu§  er  Die  SiuöDünflung  im 
«Sette  abmarten,  nnD  su  ihrer  SSeforDerung 
ein  paar  Mafien  warmen  $bee  mit  €§ig  ge# 
febärft  trinfen , fo  fort  aber  Die  (EbinarinDe 
in  ^>uloer  oDer  in  V3einaufgu§,  ocer  in  ei# 
ner  Latwerge  brauchen,  nichts  als  etwas  gru« 
neS  ©emttS  , fauer  eingemachte  ^Seere  unD 
grüßte , bisweilen  einen  0cblucf  ^§ig  unD 
auffcrDem  bloS  fäuerlicbe  ©etränfe  ju  fi4> 
nehmen. 

5.  <Dtemfd)amfci)en  (Bifte,  mojuaOe  barte, 
fcbarfeoDer  flttmpfe^orper,  s^S.^aDelmgifcb* 
gräten,  ©laäjKifgen,  ^nocbenfplitter,  0tetn« 
<ben  u.  f.  m.  geboren,  werben  feiten  fo  unbe« 
merft  oerfcbiuFt,  Daß  man  ftd>  gegen  ibre 
üblen  golgen  nicht  seitlich  oerwabren  fonnte. 
VSürDe  man  fte  aber  bep  oerfpurten  0te* 
eben  ober  ©rücfen  im  Sftagen  lange  Darin« 
tien  oerweilen  lafien;  fo  würDe  man  ficb 
einer  ^ntjunDting  Defielben  auSfepen,  Die 
Den  empfinDlicbften  0cpmers,  unerträglichen 
duften  unD  £)urft,  2iufblcU>cn  in  Dcr\f)crs# 
grübe,  (larFe  SSeängfttgung,  0cblucfen, 
Ohnmächten , Verwirrung  Der  0inne, 
3rrereDen  unD  3ucfungcn  nach  ftcb  siebt. 
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©obalb  temanb  fo  feinen  mechanifch 
reijenDen  Körper  perfchluBt  bat;  fo  reiche 
man  anfangs  gleich  ein  paar  Sojfel  Doll  £§ig< 
mafiTer,  unD  iafie  Darauf  einen  Dtcfcn  SftebU 
£Heiö  * StDäpfel  * oDet  ancern  35rep  ej]en, 
um  Den  fremDen  Körper  Defto  eher  einzu* 
wicfeln.  2lud)  ift  e$  gut  fcbleimigte  unD 
oiigte  ©etränfe,  mit  fcleinfaamen  abgeB'ocbte 
©Web  naebtrinfen,  unD  Daoon  auch  ein 
Klpftier  fepen  ju  iaf]en.  0oüte  aber  bep 
DorbanDener  SßoüblütigBeit,  Diel  £i%e , ein 
Doller,  gefd)tDinöcr,  unD  etwas  harter  *))uls, 
nebfl  einem  oDer  Dem  anDern*Der  Dorheu  an* 
gegebenen  Kennzeichen  einer  naben  (£ntjün* 
Dung  jugegen  fepn;  fo  erfordern  Diefe  noch 
befonDerS  eine  2lDerla§  am  2lrm,  lauwar' 
me  Umfcbldge  aus  ST/ilcb  unD  0emmeln  auf 
Die  ©egenD  Der  Herzgrube,  unD  unter  Den 
fcbleimigten  ©etränfen  Die  33eimifcbung  ei* 
nec  geringen  £)oftS  0alpeter.  §)ie  mit 
fumpftgten  Gaffer  Derfcbluften  Klüngel,  wer* 
Den  Durch  naebgetrunfenes  lauwarmes  effiaf* 
fer,  in  welchem  Kücbenfalj  aufgelöft  wor* 
Den;  am  fidjerften  getoDtet,  unD  Darauf  Durch 
ein  gelinDeS  $8recb*oDer  ^ayirmittel  aus  Dem 
Kbrper  gefchaft. 

6.  JDao  burd?  ttfunDen  beigebrad)te 
(Btft  erzürntet  tbiere,  fd)leid)t  fich  allmabltg 
in  Den  Kreislauf  unferer  0afre,  wirD  ein 
fürchterlicher  geinD  unferer  Heroen,  unö 
bringt  DaDurch  Die  fcnDerbarflen  grfcfceinun* 
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gen  an  unferm  Körper  betoor.  3#  reDe 
mit  gleiß  itn  allgemeinen  oom  @tft  erzürntet 
Jbiere;  Penn  nid)t  bloS  Der  ©eifer  eines 
tollen  «öunDeS , einer  Orter  oDer  Schlangt ; 
fonDern  au#  Der  ©et'fer  eines  rafenDen  unD 
aufgcbrad)ten  3)icnf#en,  unD  ieDeS 
an  ficb  jabmen  Obreres,  Der  auf  Der  bloS 
geFncipren  .paut  nichts  f#aDet,  Fan,  menn 
er  ft#  in  Die  gebiflene  ^IßtinDe  ergießt,  f#ref# 
liebe  ^BirFungen  beroorbringen.  ©a  mir  aber 
gewohnt  finD,  uns  oor  Den  Biß  toller  «pun* 
De,  Der  Ottern  unD  0cfclangen  am  meiflen 
jtt  fürchten;  fo  f#rdnfe  i#  mi#  Darauf  be# 
fonDcrS  ein.  ©er  ^S>utl>  Piefer  Jbiere  ju 
entgehen , i(l  mobl  Das  naturlicbfle  5>rafer* 
patto.  UnD  mir  menDen  cS  au#  Da  an, 
mo  mir  Die  uns  f#on  lange  gef#ilDerten  gein# 
De  ni#t  perFennen.  hingegen  tauf#t  man« 
#eti  ein  43unD  in  Den  erden  ‘Jagen  feiner 
<3Butf),  unD  et  achtet  feinen  Biß  nicht , auf 
DejTen  Unterf#eiDung  Do#  Die  BebatiDlung 
DeS  SlrjteS  unD  Des  <3BunDar(ueS,  unD  Die 
Beruhigung  DeS  ©ebiffenen  fclbft  beruhet, 
©aber  bnlte  i#  eS  für  ni#tS  UiberflüfjftgeS, 
hier  Das  Betragen  unD  Slusfcben  eines  tob 
len  £unDcS  ju  f#ilDcrn.  SJlan  Fan  Pertnu* 
tbcn  , Daß  ein  »punD  toll  ift,  menn  er  Die 
an  ibm  gemobnte  SftunterFeit  perliebrt,  me# 
nig  oDer  nichts  frißt  unD  fduft,  Den  ^opf 
unD  Die  Obren  b^tigt,  Den  0#matij  *roi‘ 
f#cn  Die  hintern  Beine  cinjiebt,  unD  über# 

paupt 
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fcaupt  ein  fcblüfrigeS , meland)olifdje$  2lu$fe* 
ben  befommt,  wenn  ec  bloS  murret  unb 
nicht  mehr  bellet , ftch  ohne  Urfache  üor  fei« 
nem  #errn  tocrfleft,  unb  in  VSinfeln  oer< 
friec&t.  3n  Der  golgc  roirb  feine  ^H5utf> 
auffallenber.  <£c  rennt  Die  Üvrem  unb  Die 
D-uere  umber,  fireft  Die  trofne  Sunge  rocit 
heraus,  unb  beißt  nach  allem , m$  ihm 
in  VSege  fommt.  SbiefeS  ifl  Die  lejte  Seit 
Der  auSgebrodjenen  V3utb,  nach  melier  er 
nicht  über  einige  Jage  mehr  lebt.  $)ie 
V3irfung  Die  Der  £3iß  eines  folchcn  JhiercS 
Der ur fachet,  ifl  in  Den  ci’flcn  'Jagen  un< 
merflicp.  2lber  am  fünften , feehften  Jag, 
bisweilen  auch  noch  fpäter,  jiellt  fich  eine 
Jrägbeit  unb  Schwere  in  ganjem  ^6r* 
per,  Mangel  beS  2lppetitS,  ^icDergefcbla» 
genbeit,  Siebe  jur  ©nfamfeit  unb  trennen 
in  Der  gebifienen  ‘Sßunbe  ein.  ©et*  ^)ran* 
fe  fpürt  eine  Verengerung  DeS  0chlunDcS 
unb  eine  Söeängtfigung  bepm  ^inunterfchlu^ 
dfen  DeS  ©etränfeS,  er  fpuft  immer  aus, 
befommt  entfejlichSDurft,  unb  will  ihn  Doch 
nicht  lofdjen.  (£t  perliert  aud)  mehr  ober 
weniger  feinen  Verfranb,  fpeit  unb  beißt 
nach  allem,  was  ihm  porfommt,  unb  ge* 
ratb  in  Die  gtofte  fXaferep,  in  welcher  er 
alles  jerreißen  will,  fobalb  er  VSafier  erbltft 
ober  nur  De(Ten  Manien  hört. 

3ur  Verhütung  Diefec  traurigen  gu* 
fülle/  gehört,  Daß  man  fo  halb  als  möglich. 

Die 
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Die  'iIBunbc  mit  @:§ig  unb  ©al$,  "ober  'mit 
fcharfet  ^auc(>c / ober  mit  einer  2iufiofung 
ton  30  bte  40  ©ran  £6üenflctn  tn  einem 
spfunD  <3Baffec  gehörig  auöroäfat,  fte  Dann 
tief  fearifaim,  unD  Durch  einen  fiarB  erbtj* 
ten  ©chropffopf  recht  auäbluten  läßt.  9Äan 
freuet  nun  gepüloerre  fpanifdje  gliegen  auf 
bie  2BunDe  unD  PerbinDet  fic,  giebt  Dem 
Kranken  ein  Brechmittel,  läßt  ihn  im  Bette 
ober  in  einem  warnten  Sommer,  Durch  Joel* 
lunberthee  bie  SiuPDünftung  unterhalten,  unD, 
wenn  Die  OBunbe  anfängt  ju  eitern,  ihr 
früh  unD  2lbenDP  ein  balbeö  ötuint  ?D}erfu* 
rialfalbe  cinreiben.  innerlich  petbinbet  man 
Damit  Den  ©ebraud)  Des  $)}erfuriu$  in  9>iU 
len  ober  in  93u|per,  wopon  man  alle  Slben* 
De  eine  £)ojt$  nehmen  läßt. 

S>n  Schlangen  * Örtern  * unD  05  P* 
pernbtß  läßt  man  anfangs  ebenfalls  feartft^ 
ciren,  mit  einem  ©chbp'fopf  beferen,  unD 
Durch  Daö  OBafchen  mit  nfarntem  OBaffer 
Den  Ausfluß  Des  Blutes  befbrDern.  £at 
DieOßunbc  recht  ausgeblurct;  fo  legt  man  Dar* 
über  ein  mit  flüchtigen  ©olmiafgeijl  befeuchte* 
tePBäufchigcn,  unD  bäht  bas  gan^e  ©lieb,  in* 
Dem  man  Bücher  in  einem  2ibfuD  erweichen* 
Der  Kräuter  in  SMch  taudht,  ober  einen 
Brcp  aus  ©emmeln  unD  warmer  $J}ilch 
jwifl'en  ein  $ucb  fchlägt,  unD  Diefe  £>tn* 
ge  mäfig  warm  über  Da#  ganje  ©lieb 
legt.  SDabep  nimmt  Der  05ecwunDcte  alle 

jwep 


$twp  0tunten  fünf  tropfen  flüchtigen  @al* 
miaFgeift  in  einer  $ajj*e  £&ec  ein.  £r  führt 
Damit  bis  am  anDern  §age  fort,  halt  ft(fc 
warm  unD  PermdDet  faure  0peifen  unD  &e# 
tränfe. 


VI. 

Sie  »lutfläfff. 

• • v • V 

£)a$  ©lut  halt  Der  gemeine  SDlann  für 
Den  eDdflen  ©eflanDtbeil  feinet  Körpers , in 
welchem  er  alle  SebenoFraft  fejt.  0chon 
ein  geringer  2lueflu§  Deffelben,  oerfinnlicht 
ihm  mehr,  alt*  ein  anDerer  toDtlicher  Sufall 
Die  ©efahr,  toorinnen  er  fchwebt,  unD  be* 
ftür$t  ihn  um  fo  mehr,  ie  weniger  er  mei§, 
wie  Diel  unD  unter  mellten  UmftänDcn  iemanD 
Diel  ©lut  perliehren  Fan.  £Da  febon  eine 
geringe  Quantität  ©lut  auf  ©etten,  oDer 
Büchern  grofe  glecfen  unD  ein  gefahrvolles 
Slnfehen  macht;  fo  müfien  mir  nicht  gleich 
Die  ©rbfje  Pe$  ©Imperiums  Darnach  beur* 
theilen  wollen;  fonDern  Den  $3ulS  unterfu* 
chen , ob  er  Flein  wirD , Darauf  fehen  ob 
Der  itranFe  erblaßt,  blaue  Sippen,  Falte 
0chweife  beFommt,  ob  er  ohnmächtig  wirD, 
oDer  gar  in  guefungen  Perfällt,  Die  Den 
5oD  unPermeiDlich  machen.  0n  jehr  (lerer, 
wenn  gleich  lange  anhaltenDer  Slußftus  Des 


Blutes,  ifl  nicht  fo  gefahrvoll,  als  wenn 
Dafielbe  in  fuqer  gcit  gefcbminDe  flieft,  wo« 
bep  Dbnmac&ten  auf  Dbuniacbten  folgen 
unD  Die  ©efäfe  nie  $raft  gewinnen  fon* 
nen,  fid)  jufammen  ju  sieben.  Sltich  ifl 
ein  ^3lutfTu§  eher  ju  überfteben  im  tugenDli« 
eben  unD  männlichen,  als  im  bbbern  guter/ 
eher  t>on  nie  Damit  befallenen  unD  flauen, 
als  oon  fc&rodcfclic&en  uno  folcben  s]3erfonen, 
Die  ihn  f#on  6ftetS  erlitten  buben,  ferner  ift 
Die  Befd&ajfenbeit  Des  Bluts  in  9licf  ficht  Der 
garbe  unD  Qfonfijlenj  in  Betrachtung  jujie«« 
ben,  inDem  Der  SluSfluS  eines  beU  rotben, 
febr  Dtnnen  unD  flüggen  Bluts,  niebt  fo 
ieiebt  ju  bemmen  ifl,  als  Der  eines  febroar* 
jen,  Difen  unD  flebricbten.  £)iefeS  alfo  im 
allgemeinen  »on  Den  »pdmorrbagten,  um  Dar« 
aus  einjufeben,  ob  Die  £ilfleifiung  DringcnD 
fep,  oDer  nicht?  , 

i.  ÜDao  nafenbluten  wirb  feiten  toDtli#, 
3njwifcben  »erlangt  ein  flarfeS  unD  anbaltenDeS 
Bluten  aus  Der  9?afe,  t»enn  es  Blaffe  unD 
Slnroantlung  »on  Ohnmacht  beroorbringt, 
eine  fcbleunigc  Ableitung  Des  Blutes  Dur# 
eine  2lDerlaS  auf  Dem  guS.  S^an  läßt  Dann 
warme  #dnb*  unD  guebäDer  machen,  JDlty 
liiere  aus  0alpeter,  Del  unD  ^Baffer  fetjen 
unD  im  9iacfen  febrbpfen,  oDer  Blutigel  an« 
legen.  £)en  SluSfluS  oerbinDert  man  Dur# 
Umfcbläge  »on  faltcm  Gaffer,  £fjig  unD  0al* 


mta!,  ober  fcurd&  aufgelegte«©«  auf  Die  0rirne 
unD  Die  ‘Dtafe,  Deren  26djec  man  überDie« 
mit  liefen  oerjlopjft,  Die  juoor  in  eine 
2luflofung  oon  Salpeter  unD  0altniaF  in 
£§ig  unD  ^Baffer  oter  in  eine  Sluftö* 
fung  oon  einem  duiut  roeifen  Vitriol  in 
einer  Unfce  ^Baffer,  getauft  roorDen  ftnD. 
©er  $ranFe  trinFt  audj  roäbrenD  Dem  ÖMu* 
ten  (EßigroajTet  mit  0alpeter  oerfejt  unD  nach* 
her  Falten  0cbafgarbentl)ee.  ‘SBäre  Da«  £3lu* 
ten  ungemein  heftig:  fo  mufle  man  um  Die 
Slrme  unD  gü§e  SöinDen  anlegen  unD  Diefe 
etwa«  flarF  juchen,  ieDocfc  fo,  Daß  man  Den 
93ul«  noch  fühlt.  5D?an  muß  fie  aber,  wenn 
auch  Pa«  bluten  fepon  oorüber  ift,  noch 
einige  0tunDen  angelegt  laßen,  unD  fie  nicht 
auf  einmal  löfen;  fon  ern  nur  allmäl)iig  lüf* 
ten.  ©ie  Kräfte  roerDen  nach  überffanP* 
nen  $uropifmu«  Durch  ©alierren,  Kräuter* 
brühe  , DurcJ?  allerlep  oegetabilifc&e  0äfte  ol)* 
ne  ©.  ;ürfc  roieDer  bergeßelt. 

2.  Ungleich  gefährlicher  itf  Da«  23  lut* 
fpeien,  wenn  e«  mit  JJeftigfeit  erfolgt, 
©a«  9Mut  fommt  Dabep  au«  Den  Zungen 
mit  'SBdrme  unD  ^üfcel  im  0cl)lunDe,  mit 
^Hften  , 2leng|)licbfeit  unD  befchmerlichetn 
Sltbenbolen. 

©er  $ran!e  muß,  mie  bet)  iebem23luf* 
flu«,  in  ein  Fühle«  gimmer  gebracht  rner* 
Den,  nicht«  reDen  unD  in  Diefem  gall,  roie 
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in  Dem  borbcrgcbenbcny  unD  nacfcfoIgenDen, 
roo  Der  Sluöfiuö  Duvet)  Die  9}afen(&c&er  unD 
Den  SiftunO  erfolgt,  befonDerS  aufrecht  ge* 
fejt  merDen.  3ft  w an  fic&  &on 
cbem  Körperbau,  oDcr  bat  er  fcfron  Diel  ®lut 
Derlobren : fo  begnügt  man  ficb  mit  einer  flei* 
nen  SlDerlaS  auf  Dem  SJrm,  ifl  er  aber  ffarcf 
unD  bep  graften;  fo  öffnet  man  Dann  noch 
eine  SlDer  auf  Dem  guS.  3)}an  fe*t  ferner 
Klpftiere  au$€6ig,  0alpeter,  Leinöl  unD 
QBaffer  / macht  llmfcbläge  Don  f altem  <2Baf* 
fer,  €(?ig  unD  0«lmiaf  auf  Die  0tirne 
unD  s33rutf  unD  marme  #anD*  unD  gu§b<U 
Der.  0o  oft  Der  KranFe  Den  $Mutf)uften 
fcerfpürt,  lafi  man  ihn  einen  Eßlöffel  Doll 
Eetnol  nemen  unD  aufferDem  nichts  als  fchlei* 
miepte  ©etränFe  mit  etmaS  0alpeter  unD 
0j?ig,  oDer  SllaunmolFen  trinFen.  2DaS  oben 
ermähnte  Söinbcn  Der  Sinne  unD  güjfe,  finDet 
bier  ebenfals  nur  julejt  0tatt,  menn  Die  bis* 
ber  angegebenen  Mittel  nichts  fruchten  mollen. 
3ft  Das  23lutfpepen  ooruber;  fo  tnu§fich  Der 
Kranfe  noch  einige  $age  ruhig  Derhalten  unD 
alles  oon  ftcbju  entfernen  fueben,  maS  3orn, 
Slergernis  unD  anDere  b^ftige  ©emüths  S8e* 
megungenrege  macht.  Qür  mu§  alle 
©etränFe,  fernere,  jähe  unD  gemühte  0peU 
fen  oerrreiDen , nicht  juoiel  auf  einmal  unD 
immer  mehr  Obft,  leichte  grüne  ©emüfe 
unD  anDere  fauere  0peifen,  als  gleifcb  ju 
ft;b  nemen,  aud)  menn  ec  mieber  etmas  bep 
Kräften  i|t,  Die  SlDerlaS  am  guS  mieDerholen. 

3-  £)a$ 
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3.  £)a$  23 In t br cd>en  untetfdjeiDet 
fi<6  ton  Dem  2Mutfpepen  DaDurcb,  Dag  Da$ 
Sßlut  meiftcn$  mit  0petfen  termifept  unD  ge* 
rönnen  auä  Dem  Stagen  mit  Erbrechen  rauä* 
geworfen  rtiro.  werten  hier  gleich  an* 
fangä  Älpfttere  auä  0alpeter  unD  fauerm 
0cpotten,  oDer  Rolfen  unD  in  Der  golge 
au$  0alj , Del  unD  Gaffer  angewanDt,  alö* 
Dann  eine  Sölutlüftung  auf  Dem  5lrm  unD 
wenn  Da$  ^Mutbrecpen  heftig  iff,  and)  auf 
Dem  torgenommen,  warme  #anD*unD 
gußbäDer  unD  über  Den  Unterleib  ein  Um* 
fdjlag  ton  gefoeptem  geinfaamen  in  Sftilcp  mit 
0emmeln,  oDer  grobem  5M)l  gemacht.  3n* 
rerlict)  terorDnet  man  Dem  ^ranfen  ein  ab* 
gefoepfeö  ©etränfe,  auö  ein  paar  Unjen  ara* 
bifepen  ©ummi,  jwep  Dtuint  0alpcter,  jroei 
hoffet  toll  @jgigmetl)  auf  eine  9)}aa$  Gaffer. 
Sftacfc  überftanDenem  23(utbrec&en  lägt  man 
noch  ein  gelinDe  abfübrenDeä  Mittel  auä  ein 
^}aar  Unjen  ^amarinDenmarf  in  acht  b\$ 
jepn  Unjen  0cpottcn  aufgelegt  unD  mit  ei* 
nem  Dtuint  0alpeter  terfejt,  alle  0tunDen 
£§lo|ifelwci$  nemen,  unD  nach  Dejfen  9Ber* 
brauch  0cpafgarbentl)ee  einige  Sage  lauwarm 
trinfen. 

4.  T>er  tnutterblutffu^  erforDert  Die 
tiefe  unD  ftiUe  Sage  auf  Dem  dürfen  mit 
gegen  Den  Unterleib  angejognen  Linien,  in 
einem  falten,  Dunflen  3immer  unD  unter  ei* 
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net  leisten,  Durchnäßten  £>ecfe.  glief!  Da$ 
£Mut  nur  langfam  unD  ‘Sropfenmeiö  auä ; 
fo  ftnD  anfangs  bloö  falte  ^Bajjcrumfchläge, 
Dann  falte  ‘SBajTerumfchläge  mit  £§ig  unD 
©almiaf  auf  Den  Unterleib  unD  innerlich  ein 
befänftigenDeä  $}uloer  auö  0alpeter,  ^Bcin< 
fleinraßm  unD  etroaä  Sllaun  ßinreicßenD.  3(t 
aber  Der  2lu$flu$  ffarf;  fo  muä  man  eine 
SlDeriQä  am  Slrm  anjlellen,  bciDe  Sirme  in 
ein  ©efäs  mit  warmem  Raffer  halten,  fal* 
teä  ^Baffer  mit  <£§ig  unD  Sllaun  $a)7enn>ei$ 
trinfen  lajfen,  falte  €ßigumfchläge  mit  0al« 
miaf  über  Den  Uuterleib  machen,  auch  ein 
Älptlier  au$  faltem  Gaffer,  ein  paar  Bjfel 
Doll  €§ig  unD  einem  £luint  0alpeter  fejen. 
gruchten  Diefe  Mittel  nichts ; fo  mus  man 
gallfraut  im  ^Baffer  abfochen,  Dem  Durch« 
gefeigten  Gaffer  etroaS  (£(;ig  bepfejen,  unD 
Diefeä  falt  in  Die  ©ebäßrmutter  einfprifcen. 
Sluch  fan  man  Diefeä  gallfraut  mit  etwas 
0almiaf  in  rotßem  <3Bcin  abfochen  lajfen, 
Dann  mit  fchwarjem  33roD  unter  einanDet 
Fnoten  unD  Diefen  $eig  falt  auf  Den  Unter« 
leib  legen.  5Bill  Das  Slusftromen  Des  2MutS 
immer  noch  nicht  nach  lajfen;  fo  mus  man 
liefen , oDer  Sföetfel  aus  gejupfter  £einwanD 
unD  Sofchpapier  machen,  fie  in  falten  €jjig, 
in  welchem  Sllaun,  oDer  in  faltem  Gaffer, 
in  welchem  etwas  £ifem>itriol  aufgeloft  ifl# 
tauchen,  unD  in  Die  9)}utterfcheiDc  Reefen. 
2lu<h  mus  man  hier  Die  Sirme  unter  Dem  Sich« 
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fein  unP  Pie  @c&enFel  über  Pem  ßnien  bin* 
Den,  bep  Dbnmacbten  Der  2MutenPen,  Fa [* 
ui  taflet  in  Da«  ©efufct  fprifcen,  unD 
9vautene§ig  oor  l)ie  9?afe  galten.  Sftacp  ge* 
jiillter  $ämorrbagie  beobachtet  man,  roa« 
ic&  fc&on  oben  gefagt  bube,  unp  Idftt  noc& 
ein  paar  $age  (Ebina  unD  0djafgarben  in 
QBafler  abgeFocbt  $beeta|fen  wei«  alle  jroep 
0tunDen  Falt  trmFcn. 

5«  £)a«  mdftge  unb  auf  ftarFe  33eroe* 
gung  unD  0rbi&ung  erfolgte  ölutburnen, 
roirD  Durch  SKube  unD  befänftigenDe  Mittel, 
Salpeter  mit  cJBemfteinrabm  in  ^uloer 
^b^offelmeiö,  £pmonaDe  ober  9)}anPelmilc& 
mit  0alperer  Sb^taffenroei«  genommen,  ge* 
tfiUf«  5Benn  aber  P a«  23lutbarnen  einen 
beträchtlichen  Sölutperluft  nacb  fiep  jiept;  fo 
läßt  man  am  2lrm  5IPer,  giebt  einige  $af* 
fen  $amarinbenmarFt , oPer  Sftanna  in 
^Baffer  aufgelbft,  mit  @alpeter  unP  *polp# 
chreftfalj,  ieDe«  ju  einem  duint,  uerfejt, 
$u  trinFen,  laßt  Falte  Älpfliere  fefcen,  unD 
Falte  Umfcpldge  pon  £ßtg  unP  Gaffer  auf 
Pie  0cpaamgegenp  leaen.  3n  Per  golge 
Fan  man  auch  einen  SlbfuP  oon  ^afcemrePel, 
ober  3innFraut  Falt  trinefen , unP  eine  Sluf* 
l&fung  oon  0fenpitriol  in  ^Baffer  überfcbla* 
gen  lafien*  ©abep  muffen  alle  0peifen  unD 
©etränFe,  Pie  flarF  auf  Pen  Urin  roirFen, 
jum  Sßeifpiel/  weife«  33ier,  $b*</  3öwefreln# 
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£au$,  0ellert,  «Kecrrcttig  / 0pargel  u.f.». 
au$  auf  Die  gufunft  permieDen  mecDcn. 

VII. 

©a$  SBtecben  unb  £otl)f>re$en 

i.  ©a$  Btedjen  ifl  öftere  nur  poru« 
betgel)en,D,  unD  ein  beilfamer  Siuöflog  Der 
Sftatur,  rooDurcfc  fie  ftcb  einer  Sftenge  Per* 
Dotbener  Materie  unD  unperDauter  (greifen 
entleDiget.  <23on  Diefet  unD  anDern  2irren 
Deä  PorübergehenDen  Brechens  ift  aber  I>icc 
nicht  Die  DveDe ; fonDein  bloS  Pon  Denjenigen, 
Das  Durch  feine  £eftigfett  unD  fein  lange* 
Inhalten  beDenflich  tPirD* 

SXübrt  Dag  anbaltenDe  Brechen  pon  eu 
net  perDorbenen  Materie  im  Stagen  ^er, 
Die  Der  üble  ©erucb;  DaS  Siu^floffcn , Das 
Slufblüben  unD  ©rücfen  Des  Wagens  unD 
Die  Porbergegangene  Lebensart  Perratben; 
fo  fucht  man  Den  fragen  Pon  Der  fremDen 
Materie  Durch  ein  gelinDeS  Brechmittel  gar 
ju  befreien,  fejt  Dann  ein  erroeichenDeS  $lp* 
fticr , unD  läßt  Den  ilranfen,  nachDem  Dag 
Brechmittel  einige  Sftaale  gewirkt  bat, 
als  eine  $af[e  $b^  nehmen.  — ©ie(£nt* 
baltfamfeit  pon  £fien  unD  ^rtnfen  unD  Die 
SKuhe  betpicfw  Dwn  *>W  Sföagentropfen 
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btc  ©tdrtung  berfelben.  — 3ft  ober  ba$ 
frechen  Die  golge  einer  Sftagenfcbmdcfce; 
fo  muffen  mir  dufferlich  unb  innerlich  fldr* 
fenbe  Mittel  anroenben.  £in  ®la$  rothec 
SfBcin,  etroaä  £iuittenbroD,  eingemachten 
3ngmcr,  etroaS  3>ommeranjen*  ober  ©tro* 
nenfcbale  mit  3ucfec  abgerieben,  eine  3)}cf< 
fetfpifje  Sföuöfatennuö  mit  ettoaä  Sucfcr,  ge* 
&6ren  ju  ben  innerlichen  Mitteln,  unb  wenn 
eins,  ober  ba$  anbere  berfelben  nichts  be* 
roitft;  fo  lojje  man  ein  bis  jroep  £uiint 
gereinigte  $ottafd)e,  ober  ^einfTeinfalj  mit 
einem  ®las  boü  marrnen  ^ßaffer  auf,  (affe. 
c$  erhalten,  halt*  iu^leic^>  ein  ©la$  £§ig 
ober  Zitronen  <2BufTer  bep  ber  »&anb,  unt> 
nehme  bon  erflern  alle  ©tunb  ein  paar  £6f*. 
fel.boll,  gleich  barauf aber  eben  fo  bielbon^jji'g 
ober  Zitronen  Gaffer.  Sieujferlicb  legt  man 
ein  bielfach  jufammengelegteS  ßofehpapier, 
ober  auch  ein  $uch*  Das  man  mit  rotbetn 
2®ein,  ober  mit  SSranbroetn,  ober  irgenö 
einem  geizigen  SKiecbroaffet  befeuchtet  hat, 
auf  bie  ©egenb  ber  *f)er*grube.  — 55ep 
©ebroangern  rührt  Das  frechen  bon  einet 
Anhäufung  DeS  2MutS  in  ben  ©efdfen  DeS 
Wagens  h^ , unb  in  biefem  gall  ift  eine 
SüöerlaS  auf  bem  5lrm  Das  beroehrtefte 

Mittel.  SlflenfallS  fonnte  man  duffetlidj 

noch  einen,  ber  bot'het  enoebnten  Umfcbla* 
ge,  anmenben.  __  £)aS  frechen  bep  $opf* 
ipunben,  ©tein  * unb  anbern  ©Chinesen 
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crfotbött  überhaupt  gelinbe  Opiate/  erftereä 
no#  befonberä  reifcenbe,  unD  lejterea  ern>ei* 
#enbe  ^Ipfliete. 

2.  €ine  bet  hefflic&ften  unb  für#ter< 
li#ften  3ufälle  ift  &a$  j&otbbrecfKn , ober 
ba$  Sftiferere.  (£$  erfolgt  auf  eine  bartnä* 
eftge  SBerftopfung  De$  2eibe$,  roobur#  an* 
fang$  Die  0peifen  unD  bann  au#  ber  $0# 
ihren  SXücfroeg  mit  heftigem  Brechen  Dur# 
ben  Sttunb  neitien.  £)ie  Söeängjligung , bie 
#ihe  unb  bie  ^oUffcbmerjen  finb  Dabep 
aufierorbentli#  heftig. 

Um  ber  Srnt&ünbung  oorjubeugen  / mu$ 
man  reichlich  5iDerlaflen  unb  fo  fort  Die  Def* 
nung  De$  Seibeä  Dur#  $lpft;ere  berjufteflen 
fucbeti/  bie  alle  0tunD,  ober  jroep  0tun* 
ben  mieberhoMt  roerben  müjTen.  $D2an  be* 
reitet  biefe  illpfttere  auä  0eifenn>a(]er  roorin* 
nen  man  $aba£  abfoepen  Id^t  / ober  au$ 
©lauber  # grieDCi#  # ober  €nglif#en  * 0alj 
un'-  Del  Slu#  läßt  man  Drep  £luint  0aU 
peter  in  einer  viertel  SD}aa$  marmen  ^af* 
feraufiefen,  bie|eö  mit  3 £6ffilboB  $5aum* 
ober  ßemol  oermifepen  unb  baoon  alle  0tun# 
ben  ein  paar  Üojfel  ooll  nemen  2luf  ben 
Unterleib  legt  man  einen  martnen,  Jtt>tfd)en 
ein  £u#  gef#lagnen  ^rep  auä  §)}ilt>  unb 
grobem  Sfte’ol , ober  im  Sftilch  abgefodjtem 
ßeinfaamen,  93on  no#  b#tet  SBiriuruj' 
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aber  ifl  ein  warmem  23aD,  morein  man  t>m 
Kranfen  bi$  über  Den  Unterleib  fejt  unD  Die* 
fen  Darinnen  fleifig  reiben  lä&t.  bliebe  Der 
Diele  0tunDen  fort.aefejte  ©ebraucb  Diefec 
Mittel  ohne  allen  €ffeft:  fo  tnüüe  man  nodj 
Die  Durc&DringenDe  Kraft  DeO  lebenDigen  £luef* 
filbcrö  oerfucben  unD  Diefeä  ju  jmep  bi$  wer 
Sott)  oerfc&lufen  laffen.  ^Bäre  aucfc  Deffen 
SlnroenDung  fruchtlos;  fo  muffe  man  jur  (£r* 
ofnung  Deö  Unterleiber  fc&reiten,  unD  Die  »er* 
micfelten  ©eDdrme  au£  einanDer  jieben.  Def* 
ter$  liegt  Die  Urfadje  Deö  Kothbrec&entf  an 
einem  eingefcrferten  ^rucfc,  Deffen  3urücF* 
bringung  Die  ganje  Kur  au^macpt.  Sflati 
D.rfucfet  Dicfeä  Dal>er  0tunDenlang  Durd)  Den 
gelinDen  ©rucf  unD  falte  Umfcbläge  roti 
Gaffer,  0d)nee  oDer  £is.  £)et  Kranfe 
mu§  Daju  auf  Dem  53ett  eine  Sage  anncmen, 
in  welcher  er  Die  Knie  gegen  Den  Unterleib 
anjiebt,  unD  Den  Kopf  gegen  Die  $3ru|t  neigt. 
3uoor  aber  muß  man  il>n  fc&on  2lDer  gelaffen, 
ein  oligteö  0alfflpftier  gefejt  unD  ein  paar 
Söffel  t?oü  oon  obiger  0alpeterauflofung  mit 
Del  eingegeben  haben. 

VIII. 

Sie  Urinier  Haltung 

ifl  mit  33edngftigung , Krämpfen  im  Untere 
leibe  einem  beftänDigen,  aber  frucfctlofem 
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Sötang  jum  tarnen  begleitet  unb  jiebet  \u* 
lejt  Urtn\>ctTc^uri0cn , guefungen  unD  Me 
«pirnroutb  nach  fid>.  ®ie  fan  emmePer  au$ 
einer  perbinDerten  SlbfonDerung  Deö  Xlrtnö  ent, 
flehen,  mobep  alfo  Das  *J)inDerni^  ju  näcbfl 
in  Den  gieren  ju  fueben  ifl,  oDer  bloS  in 
t)etti  oerflopflen  ?4uSfluS  aus  bet  Urinblafe 
ihren  ©runD  h<*ben,  rao  Die  $>Mafe  felbfl, 
unD  Die  Harnröhre  bep  Der  «£}ilfleiflung  in 
^Betrachtung  fommen. 

i.  3m  erflen  gaü  fingt  Der  ^ranfe  über 
Sieben  unD  0cbmerjen  in  Den  SenDenaegen* 
Den,  über  Slbgefcblagcnbeir  unD  0nfcfclaffen  Der 
$öcinc,übcr  Uibligfeit  unD  frechen  * — 3tf 
nun  Der  ^jranfe  oolJbiütig,  hat  er  £iheunD 
3>urfl  , einen  Pollen  unD  harten  ^3ulö ; fo 
läßt  man  ihm  auf  Dem  gu§  SiDer,  lä&t  in 
Den  SenDengegenDen  febropfen,  oDer  SBlutigel 
fefcen,  warme  Umfcbläge  auö  Seinfaamen  unD 
gflilcfc  auf  Die  fchmerjhafte  ©egenD  legen, 
^anDelmiicb  mit  @alpeter  trinfen,  oDer  mit 
Seinfaamen  abgefoebte  unD  mit  0alpeter  per* 
fe$tc  ^ftilcb  fomohl  warm  trinfen,  als  auch 
als  ^Ipflier  applijiren.  Sftan  Perbietet  ihm 
übrigens  glcifcb  * £Muterl)i£enDe  unD  auf 
Den  Urin  wirfctiPe  0peifen  unD  ©etränfe. 
3n  anDern  gällen  nimmt  man  gleich  feine  Su* 
fiuebt  ju  Den  ertpeichenDen,  Krampf  ? unD 
0cbmerjlinDernDcn  Mitteln  unD  poruiglicb  ju 
Den  ermeicbenDen  ^Ipfrteren  aus  €Diild> , wo* 
rinnen  man  Familien  unD  Scinfaanicn  hat 
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abEocöen  taffen.  ©er  Ktanfe  mirb  in  ein 
roarmcd  $SaD  au$  5Bei|cnfieien , ßeinfaamen, 
©Web  unD  Gaffer  gefejt  unD  nimmt  ein  i}otf) 
©laubcr^  ^Bitter  # ober  grieDricb  0alf$  ein, 
melcbeö  mit  einem  Löffel  doü  Del,  einer 
Dotter  untereinanDer  gerieben  unb  *Dann  mit 
^Baffer  oermengt  roorDen  iff.  Sluffcr  Dem 
23aDe  fejt  man  Die  ettoeicbenben  Umfcbläge 
fort,  lagt  Del  in  Die  £enDengegenb  einreiben, 
ein  abgefoebteä  ^Gaffer  aut  ©erfte, 
oDer  £aber,  0corjenär,  ©raOmurjeln  unD 
eußbolj  roarm  trinEen  unD  Dajroifcben  bio* 
metlen  einen  Kaffeelöffel  doH  Don  einer 
fdjung  au$  &n>ep  göffel  Doll  S3aum  * ober  Want 
Del  Del,  eben  fo  Diel  £onig,  ein  paar  <£p» 
Dottern  unD  pep  ©ran  ©iopnfgft  nemen. 

2.  <2Benn  Der  0i£  Des  lltbelö  unten  if!; 
fo  Puffert  ftc&  'Der  heftige  0d&merj  in  Der 
0cbamgegenD,  in  Der  «önrnrobre  unD  am 
©iittelfteijch,  Slucb  ift  Dann  Der  ©rang  jum 
Urinlaffen  weit  heftiger,  unD  Die  mit  «öarn 
tüberfüüte  unD  ungemeitr  auSgebebnte  Sßlafe, 
bilDet  über  Der  0cbamgegenD  eine  äufferfl  em* 
pftnDlicbe  ©efcbtDuljf.  — *&ier  leificn  auffer 
Den  oorher  ersehnten  Klpflieren  unD  halben 
SeibbäDcrn,  Die  örtlichen  roarmen  Umfrage 
aus  Kamiüenblumen , Säbeln , Seinfaamen, 
feigen  unD  ©}ild>  unD  Das  ©nreiben  Des 
KamtHemoDer  ^irmutböls  über  Der  0cbam* 
gegenD  unD  am  Sflittelfleifcbe,  Die  ermünfebte* 
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(len  £)ienfk.  3nnerlic&  fann  ber  ÄranFe 
eine  fün|lli<$  bereitete  $)}ilc&  auä  $ürbi$ 
ober  ©urfen  $ern,  weifen  3ftobn  * €cin* 
0aamen  unD  ^Baffer  nach  belieben  trinken. 
0olten  aber  Farben,  (Earnufeln,  0rie$ 
ober  0anb  unb  anbere  fretnbe  JCörpcr  Den 
2lu$flu$  be$  Urinö  oetbinbern;  fo  müfte  man 
ben  Katheter  applijiren,  unb  wenn  Der  Ärampf 
heftig  wate,  auch  einige  tropfen  Del  burej) 
benfelben  in  bie  QMafe  {liefen  laffen.  5)ie 
nach  einer  Erhaltung  erfolqte  Urin  Verbal* 
tung,  beben  warme  5&äbet  unb  gelinbeS 
0<troifcen  im  $3ette,  baä  man  burefc  einige 
Mafien  warmen  $bee,  einige  propren  £)of* 
mannifeben  ßiquor  f ober  »erführen  0a!pe* 
tergeifl  bewirft.  3ft  fte  aber  bie  golge  einer 
0d)wdcbe:  fo  mu$  man  ginngraä  in  23ier, 
ober  0albep  in  rotbem  9®ein  foefcen  unb 
lauwarm  überfragen , innerlich  aber  bie 
Cbinarinbe  unb  anbere  ftärfenbe  Mittel 
brauchen 


IX; 

'1* 

©djmerjfjafte  3ufdüe. 

i.  ©a«  Bopfa'cb  bep  <350(161111191111, 
ober  an  Unorbnung  be$  monatblicben  , ober 
J)clmorrl)oibal  « gluffeä  leitenben  ^erfonen, 
evfovbert  eine  Liberia#  auf  bem  gu$,  warme 
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^ußbdber,  ein  geling  Saxiermittel  au«poei) 
?otb  'SatnarinDenmarf , einem  £luint  0al* 
peter,  unD  Drep  Ouint  GJBeinfkinrabm  m 
fiec^ö  Unjen  macmen  ^ßaffer  aufgeloft,  m* 
pon  man  alle  jroep  0tunDen  einen  (Eßlöffel 
poü  nehmen  läßt;  ferner  falte  llmfd)ldge 
pon  €ßtg  / Gaffer  nnD  0almtaf  um  Pen 
$opf,  auch,  wenn  e«  hnrtndcfig,  Blutigel 
an  Den  0c&ldfen  oDer  auf  beiDen  Seiten# 
am  #al« , unter  Den  Obren  b^b.  Bi«* 
»eilen  tbut  auch  Da«  ffarfe  BtnPen  De« 
$opfe«  gute  ©ienfte.  2Da«  Kopfweh  Pon 
(Erfältung  »irD  Durch  »arme  gußbäDer,  unD 
Darauf  Durch  ein  paar  Raffen  »armen  $hee, 
tpobep  man  im  Bette  Den  0d)»ei«  ab»ar* 
tet,  gehoben.  — £)a«  ^opfmeb,  »eichet 
bcp  PorhanDener  3)?agenfd5»dcbe  nach  Dem 
(Effm  erfolgt,  pergeht  Durch  ein  ©la«  ro# 
then  <3Bein  r oDer  eipe  $affe  ffarfen  Kaffee 
ohne  Sftilch ; pon  UiberlaDung  De«  Sftagen« 
aber,  Durch  ein  Brechmittel.  _ 3m  fa* 
tarrhalifchen  jlopfmeb  laffe  man  et»a«  0al^ 
miafgeift  in  Die  Sftafe  jiehen,  unD  gelinDe 
abführenDe  Mittel  nehmen,  ^enn  feine 
Urfache  De«  3lopf»eb«  angegeben  »erDcn 
fan;  fo  beDiene  man  fich  eine«  UmfcblaacS 
au«  fchmarjem  BroD,  ^JBeineßia  unD^ßach^ 
holDerbeeren,  oDer  lege  einen  Brep  pon  bit* 
tern  SftanPeln,  oDer  Da«  £aub  pon  »elfcbcti 
Sftüffen,  Pom  ^Beinftocfe,  ober  (Eifenfraut 
dbec  Die  0tirne,  nehme  einige  tropfen  pom 
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0<&merjfMenDen  ßtcjuor  ein , ober  trinfe 
gimonaDe  mit  ®alpeter,  unD  stefec  bauten» 
e§ig  in  t)i e Sftafe. 

2*  3«  ?lufjetifcbm<T$en  Don  einer  0it< 
äthtDutig  Der  Sltigen,  lagt  man  auf  Dem  gu§ 
2leer,  unD  am  #als  febropfen,  auch  ©lut* 
igel  um  Die  klugen  fe^en,  Dabep  roarme 
SuSbäDer  braunen,  unD  öfters  einen  $af* 
feel&ffel  DoU  Don  einem  ^puloer,  aus  einem 
gotb  '2ßein|?einrabm,  unD  jroep  duint  0gl* 
peter  nehmen.  fRitbrt  aber  Der  Slugcnfcbmerj 
Don  einer  julaufenDen  febarfen  geuebtigfott  im 
2lugejber;  fo  laßt  man  Olafen  im  Torfen  Jie* 
ben,  unD  ein  ftarbeS  gajriermittel  aus  fed)S 
bis  ficben  ©ran  Don  3alappcnl)arj  mir  et* 
nent  b^ben  £uiim  <2Bemfictnr«bm,  unD  eben 
fo  oicl  Sncfer  abgerteben,  nehmen.  gremDe, 
ins  Slug  gekommene  ©ingc,  fuebt  man, 
wenn  fte  hart  finD,  Durch  DaS  liefen  bet* 
ausjubrtngen , roenn  fte  aber  flüfftg  finD; 
fo  baDet  man  DaS  offene  SJuge  in  lau* 
mariner  3flilc&,  oDcr  lagt  tiefe, ins  Slug* 
fltefcn. 

g.  ©cp  febr  heftigen  unD  poc&cnDen 
0brenfc^merjen  roirD  Die  ©lutroegnabme, 
megen  Der  CrntjünCung  notl)ig.  ©aber  lagt 
man  bep  <£tn>acbfenen  auf  Dem  Slrnt 
2lDcr,  unD  fejt  bep  Sintern  ©lutigel  hinter 

Die  Obren*  SSttan  lä|jt  Dann  ein  Älpflicc 
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aus  ©alpeter,  $onig  unD  VSaiTer  fetscn,  inner« 
lieh  ein  $)uloer  aus  VSeinfteinrahm  unD0a|« 
peter  $h^ibffel  weis  nehmen,  unD  Den  iOampf 
aus  einem  noch  roarmen  jerbroefcnen  buchen 
t>on  ^ehl,  geflogenen  2BachholDerbeeren,gehaf* 
ten  3n>iebeln,  21ms  oDcr  genchelfaamen  unö 
^SJtiffer  / in  einiger  Entfernung,  in  Das  Ohr 
gehen,  oDet/  wenn  er  erhaltet,  ganj  an  Das 
Obr  Drucfen,  3#  Das  Obrcntoeb  fluSartig; 
fo  Dient  etn  flaues  gajpürmittel,  unD  ein 
Sölafenpflafler  hinter  Dem  Ohre.  3fl  aber 
ein  in  DaS>  Ohr  gefrocfceneS  3nfeft  Daran 
0chulD;  fo  fleefe  man  enoas  iöaumnjofle 
mit  Serpentin  * oDer  t2Bermuth^Oel  in  Das 
Ohr,  oDer  lafie  einige  tropfen  $3aum»oDer 
Sein*  Oel  in  Daflelbe  laufen.  > 

4.  £)et  Sabnfcfcmers  pon  holen  oDer 
faribfen  Sahnen  , 6an  nur  Durch  Das  2luS* 
brennen,  plombiren , unD  am  flc&erflern 
Durch  Das  £eräuSreiflen  Des  perDorbenen 
SabnS  gehoben  roerDen.  3m  ©egentbeil  abecifl 
Das  Sluäreifen  eines  noch  gefunDen  3al)nS 
nicht  nur  ohne  $uhen;  fonDern  es  per* 
permehrt  auch  nicht  feiten  Die  ©c&merjen. 
SDer  S^hn  chmerj,  Der  erflere  Urfache  nicht 
jum  ©runDe  hat;  fonDern  pon  Vollblütig» 
feit,  unD  einem  Antrieb  Des  Blutes  gegen 
Den  £opf  berfommt,  muS  Durch  eine  SiDer» 
las  am  2lrm  unD  Durch  33lutigel,  oDer  DaS 
0c&ropfen  hinter  Den  Ohren , unD  in  Der 

SJachbarfchaft  M 3abn*  meggenommen  wer* 
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Den.  fi<6  aber  ein  Slu$  tn  feer  fcfcmerj* 
haften  ©egenD  gefejt;  fo  ift  ein  23lafenpfla* 
fter  am  untern  tiefer,  oDer  am  Oberarm 
Der  leitenDen  0eite,  ncbfl  gulbäDern,  unD 
geltnDen  Matiermitteln  anjuroenDen.  £)a$ 
jum  Katbarr  ftch  gefeüenDe  3abnn>eb,  bebt 
geltnbeS  0chn)tken,  ieDeä  3abnn?eb  aber, 
»robep  man  entroeDer  au$  gurd)tfamfeit, 
oDer  53equemlicbfeit  k.  Der  mabren  Urfache, 
nicht  Die  erforberlicben  Mittel  entgegen  fepen 
»in,  linDert  balD  Dal  Kauen  etneä  feßarfen 
©emürjel,  balD  etroal  im  3)}unD  genommen 
ner  91Bein,  oDer  23ranDroein,  oDer  <2Bein* 
«§ig , balD  ein  Umfcblag  oon  £§ig  unD  0al< 
miaf,  balD  eine  im  holen  3<*bn  gelegte  5>ifle 
Don  ^obnfaft,  oDer  etroaD  mit  fchmeqftil* 
lenDem  Siquor,  oDer  mit  (Eajeputbl  befeuchte* 
te  $3aummoUe,  balD  Dal  Riechen  an  £irfch* 
born  * oDer  0almiaf  * ©etft , balD  Dal 
Dem  Sabnfleifcbe  eingeriebene  Kampferöl, 


5.  £)en  tHagenf rampf,  einen  Der  emppnD* 
Ii<hften0cbmeräen  in  Der  ©eqenDDer  Jperjgru* 
be,unD  befonDerl  inlinfemSftagenmunD,  jtiflt, 
wenn  er  oon0äure,  oDerSftagenfcbmäcbe  ber* 
rübrt,  ein  ^uloer  aul  1 Ouint  Rhabarber, 
jmep  Ouint  Sftagnefie,  einem  Ouint  geriebene 
^ommeranjenfchaalen , unD  eben  fo  Diel  Sen* 
chelfaamen,  rooDon  man  täglich  Drep  bil  Pier* 
mal  einen  Kaffeelöffel  dpII  nehmen  läßt,  föe* 


f<Mt  tiefer  frampfbafte  ©cpmcrj  Dolblütige 
5)erfonen,  ©cptDangete,  ober  er  fommt  pc* 
rioDifcp  in  Cer  iftaept;  fo  ftnD  gufjbäDer,  ei* 
ne  2lDerla$  auf  Dem  $lcm,  Daä  ©epropfen 
auf  Der  fcpmerjpaften  ©egenD,  gewärmte  unD 
ubergelegte  ©ärfepen  oon  Kamillen  Blumen 
^BermutbunD  Lorbeerblättern,  innerlich  auch 
iepnbie  jwolf  tropfen  Dom  £ofmannifcpen  Li* 
quor/  ober  fünf  bw  fteben  tropfen  Kampferöl 
auf  gurfer  Die  anwenDbarflen  Mittel.  €ntffepc 
aber  Der  ©cpmerj  auf  Den  ©enue  falter,  oDer 
gefrobrner  3)inge,  befonDerä  wenn  fie  bep 
erpijten  itbrper  genommen  worDen:  fo  ift 
tad  warme  Verhalten  unD  Die  Unterhaltung 
Der  2Ju0Dünfhing  Durcp  ein  ©laä  ^unfep, 
oDer  mit  Citronenfaft  fäuerlicp  gemachten 
SDMifjentbee  erforDerltcp.  $8ep  Den  Don  <2Bür* 
mern  perrüprenDen  SDJagenfcpmerjen  muffen 
Die  sjßürmet  Durcp  ein  illpfiier  au$  SDMcp 
unv  Surfer  roieDer  in  Die  ©eDärme  geloft, 
unD  Don  oben  Durcp  ein  ©la$  faltet 
fet  oerfepeuept,  ju  ihrer  gänzlichen  2lu0iagung 
aber  fo  fart  Die  nötigen  Wurmmittel  an* 
gewanDt  werDen.  SDer  Durcp  f>eife  ©peifen 
erregte  ^agfnframpf  aber,  erforDerc  ein  $M* 
Der  au$  einem  halben  £luint  ©almiaf,  Drep 
£luint  Weinfteinrabni/  unD  jroep  £üuiine 
Sftagneft'e,  tooDon  Der  Stranfe  aüe  jroep  biä 
Drep  ©tunDen  einen  Speelbffel  Doll  nimmt. 
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6.  £)te  Belten  verlangen  Diele  93or* 
ftc&tigfeit  in  ihrer  SöebanDlung,  unD  Dertra* 
gen  Durc&au*  feine  erbiuenDen  Slrjencpen. 
®ie  SßtnDecolif  uerrätb  ficb  Durch  DaäÄol# 
lern  im  Unterleibe,  Die  ungleiche  2lu$Debnung 
Deflelben,  Da$  bejc&roerlicfce  2ltbembolen,  unD 
Den  berumjiebenDen  0cbmerj.  0ie  erforDert 
gleich  anfangs  Den  tbätigflen  2lrjt,  Da  Die 
Anhäufung  Der  Cuft  tni  Unterleibe  ba(D  fo 
unbänDig  überbanD  nehmen  fan,  Da(?  fie  Den 
fMrfften  Mitteln  Der  $unff  roiDcrftcbt/  unD 
Der  ^ranfe  unter  Der  fc&merjbafteflen  £5edng* 
tfigung  feinen  ©eijl  aufgeben  tuu$. 

3m  Anfänge  tbun  Die  falten  5Bafl*er^ 
umfc&läge  unD  Das  Dleiben  Des  Unterleibs, 
befonDerS  unter  Den  furjen  Düben  Die  bellen 
©ienfte.  3n  Der  Solgc  aber  lajjen  DiefeS 
Die  @c&merjen  nicht  mehr  $u,  unD  man  muS 
Älpfliere  aus  Den  abgefoefcten  Gaffer  Don 
Hamiden,  ^olep,  Mermuth  unD  Fimmel 
anroenDen,  einen  falten,  jroifc&en  ein  $uc& 
gefcfclagenen  $eig  aus  SDJebl,  unD  in  $8icr 
gefo^fen  Fimmel,  Kamillen  unD  Traufe* 
münje  übet  Den  Unterleib  legen,  unD  inner# 
lieb  ein  ^Jjutoer  au*  Drep  £urint  SKbabarber, 
einem  halben  £luint  gencbelfaamcn , unö 
Jtnep  duint  ^ommeranjen  0cbaalen  alle 
0tunD  ju  einem  $beel6jfel  doU  nehmen  laf* 
fen.  ‘Sßenn  Der  Abgang  Der  2M4bungen 
uuf  Diefe  2lrt  befbrDert,  unD  Der  $ranfe  er* 

. , leicb* 


4# 


leichtert  iff ; fo  fan  ec  bisweilen  einen  $bec> 
Ibffel  t>oU  oon  einem  ^3ult>cr  nehmen,  Du* 
aus  jroep  Cluint  getrofneten  unreifen  53om* 
meconjenfchaalen,  Kalmuo,  s33feffermün$e  unD 
Sucfer,  ju  gleichen  feilen  bereitet  wor* 
cen  iff»  ' , 

5}ie  ^Mutcolif  ttf  Die  golge  bon  einet 
Sfobdufang  Des  Sßlurö  in  Den  SDarrogefäfett/ 
unD  -erfolgt  befonDerS  bep  Dem  unterDrüften 
gluS  Der  #ämorrboiDen,  unD  Der  monatli« 
dien  Reinigung.  3«  crflem  galb  lägt  matt 
<mf  Dem  21cm  2lDer,  macht  lauwarme  Um« 
fchlage  aus  Sfttlch,  ©emmel,  ßeinfaamen 
unD  Oel  auf  Den  Unterleib,  fejt  Kipfl  we 
aus  ^Baffer,  einem  Ouint  Salpeter  unD 
jwep  Ebffei  ooü  Seinöl,  unD  lagt  alle  0tun* 
Den  einen  Kaffeelöffel  w>H  Don  einem  spul* 
oet*  aus  einem  2otl)  ^Beinfteinrahm  unD  jwep 
£luint  0cilpeter  nehmen.  ©inD  aber  Die 
-&amorrl)oiDen  angelaufen  * fo  laßt  matt 
Blutegel  an  Diefeiben  fe^en.  — 3 n WW 
tem  gall  muffen  Klpftiere  aus  ^tabec * oDet 
(Berftenfcbleim  unD  Del  gefegt,  Schafgarben* 
tl>ee  getrunken,  unD  halbe  SeibbdDer  gebraucht 
werben.  — Kommt  Die  Qtolif  t>on  einet 
ÄMlttmg  bet:  fo  fuc&e  man  Die  $iuSDün* 
ftung  Durch  warmen  ^lljee  im  Söctte  wteDe$ 
berjufteilen.  — Kommt  (le  Port  5Btir* 
mem ; fo  fefce  man  Klpffiere  aus  $il4i  mit 
Knoblauch  abgefocht,  laffe  falte!  SÖaffetf 
a,  ® um# 
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trinFen,  unDWermutb,  Knoblauch,  DcbfengaHe 
unD  Sftebl/  mit  marmcm  Kaffee  ju  einen  $eig 
machen , unD  Diefen  lauroarm  auf  Den  Un» 
terleib  (egen.  3ft  Die  JtoliF  bloö  Frampfbaft 
unD  Der  leib  Dabei  sufammengejogen;  fo 
nebme  man  jebn  bis  jroolf  tropfen  Dom 
#otmanni|cben  liquor,  trinFe  fcbleimicbte  ®e* 
tränFe,  unD  fe£e  ^Ipfliere  au$  <3Baffec/  Del 
unD  einigen  ©ranen  Sföobnfaft. 

7.  ©ie  Qteinf$mer$en  F5nnen  Durch 
ermeicbenDe  ^Ipfliere  aus  Del,  Sftilcb  unD 
4Daberfc&leim,  Durch  balbe  leibbäDer  aus 
©eiffenmafter  unD  SJJilcb/  Durch  Das  0nrei* 
ben  Des  DelS  in  Der  lenDengegenD,  unD  Durch 
oligte  unD  fcbleimicbte  ©etränFe  balD  gelinDert 
merben.  ©ie  aber  gänjlicb,  unD  auf  im* 
met  ju  beben,  ifl  Das  WerF  eines  anbal* 
tenDen  ©ebrauebs  (TeinjermalmenDer,  ©rieS 
unD  ©anD  ausfubrenDer  Mittel,  unD  öftere 
alleine  nur  Der  Operation. 

8.  ©ie  falfdjen  EOeben  bep  ©cbman* 
gern  unD  Wöchnerinnen,  ftnD  ebenfalls 
©cbmerjen , Die  öftere  gekillt  merDen  follren , 
unD  aus  Unroiffenbeit  nicht  gefüllt  merDen 
Fbnnen.  Sfticbt  feiten  merDen  fie  oor  Der  ©e* 
burt  oon  unmiftenDen  gebammen,  Die  Die 
Unterfuchung  Des  SftuttermunDeS  nicht  t>er* 
fteben,  mit  Den  mabren  Weben  Dermechfelt, 
Durch  erbibenDe  Slrjnetftn  Permebvt,  unD  jte« 
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ben  Durch  eine  wtDerfinntge  2lnftrenaung  unD 
(£rfcb6pfung  Der  Grafte  eine  langfatne  unD 
febmere  ©eburt  nach  ftch.  33epm  Unfall  ei> 
ner  frub&citigen  fallen  ^IBebe , füblt  man 
Den  SÄuttermunD  um  nichts  erweitert,  unD 
bep  manchen  5>erfonen , wo  er  fefeon  meb* 
rere  Wochen  Dor  Der  ©eburt  geöffnet  ift  — 
noch  mehr  jufammengejogen,  $)ie  ^erfon 
wirD  Dabep  nicht  rotb  im  ©eficht ; fonDern 
blaß,  unD  Der  Unterleib  tfl  nur  nach  ootne 
unD  unten  fcfemerjbaft,  es  fehlt  aber  Das 
Sieben  in  Den  SenDengegenDen.  ©emeinig* 
liefe  finD  febwrcet  Urinabgang,  Qßerjbpfur.g 
oDet  Blähungen  Daran  0cbulD.  SDJan  laßt 
ein  jtlpftier  aus  0eiffenwaf[er,  unD  ein  paar 
Bffeln  doU  Del  fefeen,  ein  warmes  Kamillen# 
jäfefeen  auf  Den  Unterleib  legen,  Den  SXaucfe 
Don  ^utternelEen , oDer  Don  Puffern  rotfeen 
Swiebelfcfeaalen  an  Den  Unterleib  geben,  unD 
alle  ’swcD  bis  Drep  0tunDen  einen  £sloffel 
Doll  poti  einer  Sftijrtur  geben  ,$tu  aus  einem 
Eßlöffel  poll  Del,  eben  fo  Diel  £ontg,  unD 
jwep  Damit  0alpeter  bejlebt,  welches  wobl 
unter  einanDer  gerieben  unD  Dann  mit  jwep 
Mafien  Raffer  Dermifcfet  wirD. 

0purt  Die  auf  Den  Unterleib  gelegte 
£anD,  bep  falfcfeen  <28eben  naefe  Der  ©eburt, 
eine  ungleiche  Sufammentiebung  Der  ®ebäbt> 
mutter;  fo  lajfe  man  Kamillen  unD  Ärauf«* 
münje  im  0«iffenwaffer  foche*,  unD  mit 
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fcbledjtem  $ftcbl  ju  einem  35rep  machen,  unD 
liefen  jmifeten  ein  ^ud)  lauroarm  auf  Die 
©egenD  Der  ©ebäbrmtittcr  legen , unD  eine 
$ajje  ftleifefcbrube,  oDer  ^‘amillentbee  trin« 
fen.  etmaö  oon  Der  Nachgeburt  jurü! 
geblieben;  fo  laflfe  man  biöroeilcn  eine  §af* 
fe  ^atnillembee  trinfen,  unD  Dom  Hamiden«* 
«bfuD  Äloftiere  fe^en.  3ft  aber  fonft  $3aucb* 
grimmen  oorbanDen ; fo  brauche  man  ein 
erroeicbenbeä  Älpftier,  nebfi  Dem  roarmen 
Umfcblag  au$  Kamillen,  ^raufemunje,  fcblecfc 
tem  Sftebl  unD  Malier,  innerlich  bis 
jtüolf  tropfen  fc&merjftiüenDen  ßiquor,  oDer 
mit  etwas  0alpeter  oerfejte  Rolfen.  SSenn 
Die  0<hmerjen  ju  heftig  roerben;  fo  nimmt 
man  feine  guflucbt  ju  einer  ?iDerla3  auf  Dem 
$rm,  unD  giebt  in  Der  golge  Den  Dritten 
$betl  eine*  ©ran  SWobenfafttf, 
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®ic  £ü(fleifhtn<j  bet)  Sofcfc&efc 
nenben. 

3dj  habe  fc&on  unter  Der  SXubtife  pon 
Den  ©iften , um  jene  Materie  nicht  $u  $er* 
fKtcfen,  Die  Sitten  Des  @cbeintoDtö  unD  if)' 
re  35ebanD!unq  aufgejMt,  welche  eine  me* 
phttifbe  Suf t »erurfaefct.  Ohne  alfo  auf  te# 
ne  mehr  Dcüf  ficht  ju  nehmen,  qcbe  teb  biee 
pi.e  «öülpeiflung  bep  Denieniqen  sperfonen  be* 
fcvnDerö  Durcb,  Die  Durch  Ohnmächten  un& 
Den  0chlctsfftif?  Deö  Sebenä  febeinbar  beraubt 

m * ' 
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83ci)  ien  mebem  ©rabc»  bcc 
Öljnmacfet 

fehlt  Die  33cmequnq,  €mpftnDunq  tmb  Da* 
33erouftfepn ; ^ula,  Sltbcmbolen,  unD  $B4t' 

me,  fmD  aber  noch  nierflich  juqeqcn. 
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mu#  ten  .ftranFen  aufrecht  fc£en, 
«He  fefianliegenDe  3?leiDungefiücfe  lo#machen, 
thm  in  Da#  ©eficbt  Falte#  Raffer  fpruhen, 
Dajnjifdben  enalifcfce#  Diiechfalj,  ober  flucti» 
gen  ©almiaFgeift  t>or  Cie  9?afe  galten , unD 
Durch  ununterbrochene#  Reiben  Der  2lrme 
«nD  löcinc  mit  wollenen  Büchern,  unD  Der 
??u#folen  mit  ©ebuhbürffen,  Den  Umlauf  De# 
53lut#  ju  beforDern  fueben.  91ßenn  Die  Ohn« 
macht  vorüber  ijl:  fo  giebt  man  etroa#(2Bem 
$ur  ©tärFung. 

1.  3^  t)ie  Ohnmacht  auf  fiatFe  ^Mir* 

. ganzen  erfolgt;  fo  giebt  man,  wenn  Der 

Ätanfe  Durch  porhergehenDe  MehanDlung 
mieDer  ju  fich  geFommen,  flatt  De#  ^etn#, 
0chotten  ober  Muttermilch  ju  trinFen,  unD 
läßt  SftilchFlpftiere  fe|en. 

2.  Mefdöt  Die  Ohnmacht  hhftetifdje  ^3er« 
(fenen;  fo  halte  man  ihnen  Dormglich  Sfto* 
fdw#,  ober  eine  angebrannte  gebet  unter 
Die  9?afe,  unD  gebe  ihnen,  wenn  fte  ftch  ju 
erholen  anfangen,  jehn,  hi#  jroolf  tropfen 
fcfcimrjflillenDcn  Liquor. 

3.  heftige  ©chmetjen  bedangen  nach 
überftanbener  Ohnmacht,  gelinDe  Opiate,  et*» 
man  Den  Dritten  2hcil  eme#  ©ran  SDtohnfaft# 
in  ©ubjianj. 

€3e* 


4.  ©cbäbrenbe  aber  einen  Kaffeelöffel  t>oü 
ton  einem  befänftigenDen  Q3ult>ec  / auä  0al* 
peter,  -IBeinfreinrabm  unD  Sftagnefie. 

II. 

3m  f)6d)flen  ©rabe  betr  öbnmadjt 

unö  beö  <B<&lagfIufif$ 

. V . . ' , ’v  i ■ V 

bat  Der  $)?enfcö  Da$  Slnfeben  eineä  lobten, 
^an  bemerft  niefet  Daä  geringe  2lu$ßojfen 
Des  5lrbemS , feinen  $uls,  feine  55eroegung 
M .f)erjen$,  Daher  auch  Der  ganje  Körper 
falt,  unD  meiftentbeils  erblaßt  ift. 

i.  SoDqebobrne  KinDer  behalten,  menn 
auch  alle  Seiten  Der  Eeblofigfeit  D a ftnb, 
Doch  noch  anfangs  Die  ihnen  Don  Der  ©e* 
bäbrmutter  mirgetbeilre  <2Bärme,  Die  ftd> 
aber  ebenfalls  balD  Derliert,  wenn  man  fie 
nicht  ju  unterhalten  fuebt.  DefterS  fommen 
fic  auch  nicht  bleicb  unD  entfärbt;  f&nDern 
ganj  Dunfelrotb  unD  als  Dom  $3lute  firofcenD 
auf  Die  <2Belt.  23etbe  gäUe  aber  Derlangen 
eine  ganj  DerfcfcieDene  35ebanDlung. 

nun  D.aS  KinD  blaß  unD  obemloS; 
fo  Darf  es  nicht  Don  Der  Sftabelfcbnur  ge* 
trennt,  unD  Die  £6fung  Des  SDjutterfuc&enS 
nicht  beförDert  werDen,  fonDern  man  mus 
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«H  Die  liefet  awmenben,  Die  ba$  ^tnb  wie# 
Der  jum  £eben  bringen  Bnnen.  3«  Sem 
£nbe  legt  man  eä  oor  fidj  im  0c&oofe  in 
ein  mit  warmem  Gaffer,  ober  noch  beffer 
mit  c2Bcin  unb  lauwarmen  ^Bafier  gefüllte* 
©efafe,  rooburch  Da*  i\tnb  eine  ähnliche 
^Bdntte  erhält,  al*  e*  in  Der  ©ebährmut# 
ter  oenofien  hat.  ©er  ^opf  mu*  Dabep 
erhaben  aufler  Dem  ©efä§e  gehalten,  unD 
Der  ^tinD  mit  Dem  ginger  Pom  0d>leim 
gereinigt  werben.  ?D}an  hält  ihm  nun  et# 
wa6  SXiecbgeiff  unter  Die  9?afe,  giebt  ihm 
etwa*  05iq  unb  0al\  im  SSftunb,  reibt  flei# 
ßig  Die  23ruft  im  Q5abe  wib  erhalt  Diefe* 
Durch  augegoftene*  warme*  ^Bafler  immer 
lau.  äueb  fejt  man  Dem  <Hinb  ein  ^Ipflier 
pon  0eiffenn>affer  unb  0af$ , halt  ihm  Die 
Sftafe  ju,  unb  blä§t  ihm  £uft  in  ben  SflunD, 
Fihelt  e*  auch  mit  einer  geber  in  Der  Sftafe* 
©ureb  Den  anhaltenben  Gebrauch  biefec 
Mittel  bewirft  man,  wenn  febon  Die  9}abel* 
fchnur  nicht  mehr  pulftert,  Daß  fiefc  bereut* 
in  Derfelben  allmählich  wicber  einftnbet,  Da* 
tfinb  nach  unb  nach  aum  ?eben  fommt  unb 
törept. 

\ \ ^ \r!’/r'  * ’ i.<  ( v • \t , 

SSenn  hingegen  Da*  $inb  q«n*  Dun» 
felroth,  blau  unb  f6warj  jur  <2Belf  Fommt; 
fo  if!  bi*  ein  Seichen,  Da§  aDe  ©efäfie,  unb 
alfo  mich  Die  De*  ©chirn*  Dom  $8lut  jlroljen , 
unb  Da*  2Mut  nicht  au*  Dem  Kopfe  juruf 
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fati.  3n  Diesem  $aü  mit*  man  ÜfDerfaßen 
unD  Dies  gefdjiebt,  n'enn  man  Da$  ÄinD 
gleich  Don  Der  Sftabelfcbnur  abfcbnciDet  unD 
etliche  Urnen  2Mut  auö  Derfelben  laufen  läßt. 
2Daä  $inD  n>irD  Dann/  menn  Die  9?abel* 
fchnur  unterbunDen  iß,  auf  obige  2lrt  gerie* 
ben,  gereijt  tc.  unD  fo  gelingt  e$  oft,  Daß 
man  ei  nach  einer  halben' oDer  ganjon  @tun* 
De,  oDer  in  noch  längerer  3'eft  JMm  geben 
bringt. 

2.  $3erfoncn,  Die  ohne  gefummelte  $ftun* 
terPeit  Durch  einige  $aflen  Kaffee,  unD  Durch 
Derßärfte  SSeroegung  ftcfc  Der  ungenannten 
©efatjr  ju  erfrieren  überlaßen  ; fterben  un* 
ter  Den  angenchmßen  0npßnDungcn.  0n 
fünfter  0cblaf,  moju  fte  gewöhnlich  fc^on 
Die  Betäubung  Dom  3Q3ein  unD  SöranDmein 
Dorberettet,  laDet  fie  ein,  etwas  auSjuruhen, 
um  Don  ihm  erquift , mit  Dermebrten  ÄräfS 
ten  ihre  Dveifc  fortjufehen.  Allein  in  Diefeo 
9?ube  treibt  Die  $älte  Das  23lut  Don  Den 
äußern  ^heilen  allmählich  juvücf,  bemeißert 
fich  enDltch  auch  Der  Bewegung  Des  ^er* 
}en$,  unD  nun  liegt  Der  ^ÖanDerer  in  Der 
tiefßen  Ohnmacht,  unD  bleibt  unerfcfcütter* 
lieh  toD,  wenn  er  nicht  naeh  furjer,  oDer 
längerer  Seit,  nach  einem,  oDer  mehreren 
^agen  Don  geuten  gefunDen  wirD,  Die  Die 
gehörigen  Mittel  ju  feiner  !3BieDerbe!ebung  an* 
juwenM  mißen.  Shiefe  Mittel  ftnD  in  Der» 
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meinen  feinen  unfehlbar  unD  belohnen  Den 
■unueri  roffenen  Dvetter,  wenn  gleich  nact»  pie< 
len  0tunDen,  aerois  noch  mit  Dem  ange* 
nerii{len  Vergnügen. 

0obalD  man  alfo  einen  folgen  (Ertfarr* 
ten  im  0cbnee  gefunDen  hat;  fo  bemühe 
man  ftd> , auch  wenn  man  alleine  ifl,  ihn 
gleich  auf  Der  0telle  naaonD  audjujiehen  unD 
menn  Die  StleiDungöpficfe  wegen  Der  Unbig* 
fatnfeit  Der  ©lieDeo7  nicht  herunter  ju  brin* 
gen  fint) / fie  glei#  loöjufchneiben.  <£>ann 
mache  man  ihm  ein  Säger  Don  0c$nee,  Da§ 
Da,  mo  Der  Äopf^u  liegen  fommt,  etwas 
erhaben  ifi,  lege  DenlErffD^nen  Darauf  unD 
überDecfe  ihn  feft  mit  0chbee,  ieDoch  fo, 
Da§  DaS  ©efiebt  frep  bleibt.  Sftun  eile  man 
in  Den  nächfllicgenDen  Drt,  Um  ftch  ©ehilfen 
>u  holen , unterfuche  mit  ihnen , ob  fich  et* 
was  $Megfamfeit  Der  ©Heber  unD  ^Bätme 
Des  StorperS  jeiat  unD  überDecfe  ihn  Darauf 
Don  neuem  mit  0cbtree:  Siegt  aber  Der  Drt 
fehr  hoch,  Cic  Suft  ifl  fcfeneiDenD  unD  Die 
Stätte  für  Die  $Üf!eiftenDen  unerträglich,  oDer 
i|f  fein  0d)nee  auf  Dem  SanDe  unD  Der  €r* 
frorne  liegt  nicht  in  Der  ^achbarfchaft  cincö 
Seiches,  wo  man  0S  haben  unD  ihn  fo 
lange  Damit  Durchreiben  fonnte,  bis  ftch 
^ärme  unD  33eweglichfeit  Der  ©lieDer  mies 
Der  eimicllctcn;  fo  fahre  man  ihn  gleich,  wenn 
«6  fepn  tan,  mit  0cfcnee  übtvDeft,  in  einen 
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«Öof,  ober  an  irgenD  einen  naben  Dtt,  wo 
Die  notigen  -£>ilfömitrd  ju  bflben  finD.  £ier 
wtrD  Der  Gefrorne  von  neuem  Dicht  mit 
0djnee  jugeteft,  oDer  mit0S  gerieben,  oDer 
wenn  beiDeS  mangelt,  bis  am  &'opf,  ünD  fo 
lange  in  CE’isfalteS  ^Baffer  gefejt , bis  ec  wie* 
Der  warm  mirD  unD  feine  ®iieDcr  werngflenS 
grollen  $beilS  ooüfommen  gebogen  unD  be* 
wegt  werten  fonnen.  £)ann  etfl  bringt  man 
ibn  abaetrofnet  aus  Der  fwpen  £uf t in  Das 
gelinge  Durcbrodrmte  33ette  einer  falten  ilam* 
mer  unD  fejt  ibm,  wenn  fid)  noch  fein  Sltb'erp« 
3ug  jeigt,  ein  retjenDeS  jllpftiep,  moju  man 
$abaf  mit  JClepen  in  Raffer  abfocb.cn  laßt, 
tiefes  Durcbfeigt  tmt>  Dann  mit  0alj  unD 
€ßig  oerfejt.  $}an  bnlt  ihm  nun  Die  9?afen* 
löcber  ju  unD  bld&t  tbm  Sltbem  ein,  bewegt 
unD  reibt  Dabep  Die  $8ruft,  reijt  Die  innere 
9Dafe  unD  Den  0d)lunD  mit  einer  geter, 
tbut  etwas  £{jig  unD  0alj,  oDec  0almiaf* 
geift  unter  Die  Sunge,  reibt  Kampferöl  oDec 
gemeines  Del  in  Die  ^inbaefengeienefe  duf* 
ferlicb  ein  unD  fabrt  mit  Diefen  Mitteln  fo 
lange  fort,  bis  Der  (Erflarrtgcmefne  wieDcr 
ODem  bolt.  Unter  Der  ©eefe  Des  mannen 
fettes  lagt  man  ibn  fo  aOmdbltg  ficb  erbo* 
len  unD  wenn  er  mieDer  bep  ficb  ift  unD 
fcfclingen  fan ; fo  giebt  man  ihm  etwas 
JBranDmein,  oDer  warmen  £Bein,  oDer  Kaffee 
ju  trtnfen.  9?ad)  einer  oDer  jmei  0tuntcn 
wirD  er  unter  tiefer  33ebunMung  toUfom* 
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men  «Dieter  ermärmt  feon.  laffc 

man  ibm  auf  Dem  $cm  2iDer,  fucte 
Die  nod)  nicht  noßFommen  beweglichen 
©lieter  Durch  0chnee  unD  03  <?ar  aufm* 
tbauen  unD  cerfiatte  ihm  Den  Aufenthalt  in 
einem  mäftg  macmen  gimmer. 

• '•<  - i • * 1,«J  • i > v 

3,  Sftit  weniger  ^ofnun^  Fan  man  Die 
#iIfiei‘Tuug  bep  €rtcunFnen  unternemen,  Cie 
nach  einem  QSerjug  oon  mehreren  0tunDcn 
unter  Dem  ^Baffer,  gewöhnlich  nicht  mehr  ju 
beleben  ftnD.  3njmifäcn  Darf  unö  Doch  nichts, 
al3  Die  gebrocfcnen  Augen*.  Der  auf  ein  Por* 
gebalmeP  Riefet  fich  nicht  jufammenjiebenDe 
Äugendem*  Das  au»  Dem  £>l>c  ftiefenDe 
2Mut,  Die  berumcrbänqenDe / oDer  Doch  über# 
all,  mo  man  fi.e  binbemegr,  (leben  bleibcnDe 
Ätnbacfe  unD  Die  gänzliche  Unbicgfbmfeit  al* 
ler  C^üeDcr  oon  Der  AnmenDung  Der  beFann# 
ten  DccttungOmittel  abbaltem  $Di;e  ^irF# 
famFeit  tiefer  Mittel,  mu(?  einzig  auf  Die 
Erwärmung  Des  ftocfenDen  &kit$  gerichtet 
fepn.  ©iefcä  bemirft  man  aber  nicht  Durch 
unbefonnmeS  @t4tfce% . nicht  Durch  erfchut» 
ternDe  Bewegung  unD  Das.  miDerfinntgc-^er# 
umDreben  in  gdjjerni  fonDern  Dur$  folgen* 
De  SöebanblungMft 

®Jan  nebb  Den  ^muurnen  Die  n affen 
ÄleiDungPflMcfß  gleich  auf  De*  hielte  au$,  cei* 
uigt  tijm  Den  'mx  ©4aum  unD 
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©cbleim,  trofnet  Den  ganjen  Körper  ob, 
lagt  ibn  nun  auf  Dem  Sirm  SIDer,  fejt  ihm 
ein  $lpftier  au$  marinem  ^Baffer,  oier  bi$ 
feebtf  @ran  £3recbmeinüctn  unD  einigen  Bf* 
fein  ooll  Eßig,  oDer  bloö  atm  ^abaföabfuD  mit 
0alj  unD  fe&t  ibn  Dann  biö  am  |)ate  tn 
ein  marme$  33aD.  «fjiersu  rnug  gleich  an? 
fang$  an  Dem  Ort,  mo  Der  Ertrunfne  ge# 
funDen  mirD/  ein  geuer  angefebürt,  eine 
23abmanne,  ein  j^ejfel,  um  martne*  2Baf> 
fer  ju  erbalten,  nebtf  allen  übrigen  jur  #tlf* 
leifhmg  notbigen  gingen  berbeigefebaft  mer* 
Den.  ^JBenn  aber  Die  afliugrofe  Entfernung 
etne$  #aufe$  nicht  oerffattet,  gleich  D it 
©erätbfebaften  jum  23aDe  beebep  ju  bringen; 
fo  muä  man  menigüenß  bep  Dem  angefebier* 
tert  geuer  Die  Kleiber  trofrnn  unD  ermärmen 
unD  Den  EttrunFnen  fo  cirigemifeft  an  Den 
Ort  Der  SSeftimmung  tragen.  'J3ier  muffe 
man  ibn  Dann,  nacb  gefeitem  ßlpfHer,  in  ein 
marmeö  33aD  bringen,  ibn  Darinnen,  befon? 
Detä  in  Der  ©egenö  Der  £erigrube,  mit  mol? 
lenen  Büchern  Durcbreiben,  Der  angejogenen 
itinbaefe  Oel  cinreiben  unD  fie  berunterjie* 
ben,  ibn,  nacbDem  man  fi<b  iimor  Den  ^unD 
mi  £$rar.Dmein,  ober  E§tg  auögefptiblt  bat, 
5ftunD  auf  SKunD  anbaltenD  Obern  emblafen, 
Dabeo  aber  Die  ^afenlocbcr  iubalten,  Diefc 
Dann  mit  einer  in  0al;niaFgei|t  getauften 
geoer  fo  mie  Den  0c&lunD  Ccjeln/  Cie  0p4en 
Der  ginger  unD  3^n  mit  fabeln  ffee&en 
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unD  Dajroifcben  .SBruft  unD  Unterleib  tm  $5aD 
gegen  einanDer  bewegen.  2luct>  fan  man 
ihm  ^abaEörauch  in  £alä  unD  Durch  eine 
Stolze  in  SftatfDarm  btafen.  $)iefe  Dtci^ijn^ 
gen  rocrDen  n>obl  ein  paar  0tunDen  unD, 
wenn  man  bep  Dem  (£rtrun£nen  rcieDer  etnn 
ge  ^erfmale  De$  Sebenö  geroabt  toirD,  Defto 
eifriger  fort  gefejt,  bis  er  an  ju  röcheln  unD 
jti  atbmen  fängt.  3njmif$en  rcärmt  man 
ein  $5erre,  in  rodcbeS  man  tf>n  alSDann 
auf  Die  0eite  legt  unD  ibm  unter  Der  £)ecfe 
Den  fKCicfen  mit  roarmen  Suchern  Durdbreibt. 
gemeiniglich  bricht  ftch  Der  ^BieDerbclebte  oon 
felbfh  0olte  aber  Dicfeö  nicht  erfolgen : fo 
muffe  man  ibm  mit  einer  in  Del  getauchten 
geDet  im  0chlunD  Daju  reifen,  Diefeö  aber 
felbft  nicht  obne  oorbergegangenc  21  Derlei, 
unternemen,  roenn  Das  Sölut  bei  Der  erflen 
SlDevlaö  febr  wenig  gesoffen  unD  Der  Kran* 
U noch  totl),  braun  unD  aufgetrieben  im 
©efuljt  auöftcht.  ^ißarc  er,  nachDem  er  ftch 
gebrochen,  febr  matt,  ooer  bekäme  SlnmanD* 
Jung  oon  Ohnmacht:  fo  muffe  man  ihm 
9fied)gci|t  oor  Die  ‘Dtafe  halten  nnD  etwas 
cjßein  jur  0tär!ung  trinfen  laffcn.  2IUeS 
DiefcS  mttS  in  einem  mäjlg  warmen  3wim2C 
porgeuommen  rocrDen,  in  welchem  t>er* 
her  Durch  0rofnung  Der  genfer  Die  £uft 
erneuert  ift  unD  nicht  in  Dem  tumultuarifchen 
(^Dränge  Dummneugicviger  Sttenfcfccn , Die 
Die  Üuft  verunreinigen,  Den  ^iipeijlenDen  auf 
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fo  mancherlei)  2lrt  hinDerlidj  unD  DaDurcb 
nicht  feiten  Urfacfce  ftnD,  Da§  unermüDete 
Arbeiten  nach  0tunDen  fruchtlos  bleiben. 

i 

4.  ©ie  Dom  S^life  getroffnen,  aber  nicht 
eigentlich  Daoon  gerührten  ^erfonen  gerben 
Durch  eine  Dom  SDtutf  Der  Sltmoäpbäte  be» 
roirfte  <£rflicfung.  ®ep  roirflid)  Dom  2Mifc 
©erübrten  ifl  feiten  eine  Storung  übrig,  roobl 
aber  bei  Den  <£rffil:ten.  SMefe  müffen  gleich 
in  fcepe  Suft  gebracht,  entEleiDet,  aufrecht 
gefejt,  mit  haltern  <2Ö3affer  ganj  begoffen  unD 
DajnMfc&en  fiar£  Durchrieben  roeroen.  2lud> 
fprüjt  man  ihnen  £§ig  in  Daa©efic&t,  macht 
^tgumfchlügc  auf  Den  Kopf,  reibt  0almtaf* 
geift  Den  0cbläfen  , Der  #erjgrube  unö 
Dem  DcücfgtaDe  ein,  tropft  erroaö  0almiaf* 
geifl  im  3)hmD,  reijt  Damit  Die  innere  9lafe, 
hält  Diefe  ju  unD  blüfjt  £)Dem  ein,  flicht  mit 
glübenDen  SlaDeln  in  Die  0pi$en  Der  ginger, 
feit  ein  (rälteä  Klpflier  au$  fe§ig,  9ßa|Jer, 
0alj  unD  0chnupftabaP,  öffnet  auch,  menn 
Der  ^oDtfcheinenDe  febr  roth  unD  aufgetrieben 
im  ©efufcte  ifl,  eine  ?ioer.  «öat  man  ihn 
roieDer  jum  f'eben  gebracht:  fo  flürft  man  ihn 
Durch  etwas  <3Bein , SimonaDe,  oDer  ^JMinfd) 
unD  beflreicht  Die  00m  $3(i$  gebrauten 
le  fleifig  mit  $)}ilcb,  Del,  oDer  Duitten* 
fchleim  , occr  legt  ©oularDifcbeS  ^ölepmaffet 
auf.  3|l  noch  0prachlofujfeit  Da;  fo  mu§ 
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man  fteifig  Cajepwol,  ober  0aimiaF* 
geift  auf  3ucfer  unter  Die  Sunge,  unD  roenn 
Daö  ©efjor  oerfchiagcn  iff,  ctrcaö  Kampferöl 
auf  Söaumnooü«  in  Da$  Obr  legen. 

5.  CrI/dngte  befinden  ftc&  in  einem  leb» 
lofen  ßufWb  tt>cil6  Durch  Den  oerbtnDerren 
£}yüe*puö  Deö  $Mut$  aus?  Dem  ibepfe,  roet* 
dieö  Das  ©i’birn  Drücft,  tbcite  Durch  Den  ab» 
gejdönif.tcnen  3u9dil$  Suft  in  Die  Sun* 
gen.  $5eiDe  $inDerni{]e  De$  Sebeng  möß 
t^n  netbroenDtg  gehoben  roctDen,  menn  Die 
iß  feloft  rcieDcr  eimreten  foH.  *&iet3U  bat 
man  .Die  grbfte  #ofnung  bei  ^3erfonen,  Die 
ijian  burj  nach  Der  £hat  noch  roarm  fin* 
bet,  gleich abfcbneiDet  urtD  in  frepeSuft  bringt 
it-enn  fte  iieb  an  einem  eingefchlofnen  Ort 
eri;  :nat  haben.  ©aO  £rfte  ift  Dann/  fie  gtb* 
jlenrbeil^iu  emflctDen,  ihnen,  nach  oorgenom* 
mener  Siteriaö  auf  Dem  21rm,  gleich  Suft  ein* 
jublaien  unD  biefe*  mit  gefehltem  ODemDutd) 
£yia,  S&ranDfoein  unD  etroaö  Pfeffer  an* 
hanltenö  ju  tuieDerbolen.  muß  auch  ein 
Klpffier  au3  0e!jfenma(fer  unD  Sftüch  gefejt, 
Da$  ©ejlcfct  mit  €§ig,  tn  melchem  0almiaf 
aufgeloil  roorDcn,  gcmafe&en  unD  eben  Diefet 
Cpig  alä  falterjlmfchiag  auf  Den  ^opf  unD 
um  Den  ioal^gelcgt  metDen  $Ran  reijt  nun 
Ötafc  unD  0chlunD  mit  einer  in  0almiaf* 
ocift  getauchten  $cDcr,  (freuet  etroaä  ^)fef? 
fer  unter  Die  3unge,  fprijt  falte*  SBaflk  in« 
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©eftcht,  lagt  imSftacfen,  unter  Den  Ohren 
am  «palfc  fc&röpfen,  oDer  Blutegel  anleqen 
unD  Oie  SIDerlaO  auf  Oem  $Ürm  tiieDetbolen, 
wenn  auf  Oie  erfte  Sölutiüftung  Oie  9*6* 
the  unö  Ca$  aufgetriebene  ^jBefcn  De$  @e* 
ftchtä  unD  #alfeö  fich  nicht  merfüch  Derlofy 
ren  haben.  9IBdl)renO  man  DiefeS  an  Oen 
obern  S^C>ciien  oortomimf,  fan  man  Oie  un* 
tern  in  einem  warmen  $3a0e  ftarf  reiben,  auch 
wohl,  wenn  Diefe  tSfttttel  Die  SEBirffamfeit  oer* 
fagen , ^abaNrauch  in  '«ßalfr  unO  Ourch  ei* 
ne  9*&bre  in  SftajtDarm  blafen,  Oen  Seblofen 
mit  Oem  SXücfen  auf  warmen,  mit0al$  oer* 
mieten  unO  fo  auSgebreiteteri  Slfchen  le-gen, 
Oie  untern  £betle  unO  Oie  21tme  bis  an  Oie 
Sßrufl  Oamit  beDefen  unD  fo  Das  €inblafen  ' 
Oec  £uft,  noch  «ine  Seitlang  fottfejen.  geblt 
Oem  <2BteDerbelebten  noch  Oie  S3efonnenheit, 
oücr  er  hat  Neigung  $um  0djlaf  unD  ifl  Da* 
beo  noch  üonblütig;  fo  mu§  man  ihm  Oie 
SiDer  roieDer  fprengen  unD  noch  etwas  Söluc 
nemen.  Scheinen  tiefe  3«fdHe  abec  mehc 
oon  0chwdche  herjurühren;  fo  fldrfe  man 
ihn  mit  fauerm  ^ein , mit  SimonaDe  unD 
faueren  0äften. 
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III.  aftfönitt. 


Slnweifiwg  jur  fingen  58ef)«nMung 
fplcfeer  £rcinff)eiten,  Die  bunb  unüCC' 
nötige  ©elbftfjulfe  gefäfjrlid) 
werben  fönnen. 

ifl  !)ier  feine$mege$  meine  SIbficbt/  affe 
langwierige  Äranffaiten  unD  ihre  *£>eilarr  ein# 
dein  aufjufteflen , in  welchen  Der  gemeine  Sftann 
unD  Der  Q36bel  Der  Dornemen  0a|fe  entme# 
Der  felbft  Den  2lrjt  machen , oDer  Doch  ibr 
geben  tür  einige  ©rofchen  Den  jabllofen  <£>eer 
Der  Stfterdrjte  $rei$  geben.  3$  müfte  fonff, 
Da  et  feine  Äranfbeit  giebt,  an  Die  ftch  nicht 
ungeroeibte  £änDe  wagen,  ein  ftarfe*  £eil# 
buch  fchreiben , Da$  eben  Deswegen  nicht  ge# 
lefen  werben  würbe,  meil  e$  Den  SIufmanD 
Des  grofen  Raufen  für  feine  ©efunDbeit  übet# 
fteigt  unD  Das  allenfalS  nur  Das  traurige  @e* 
fchif  hätte,  *in  «öanDbuch  Der  £iuaffalber  ju 
merDen.  DJit  ifl  es  bi«  bloS  Darum  ju  tbun, 
Den  gemeinen  Sftann  t>or  folche  gemagte  Äu* 
ren  moblmeinenD  ju  warnen  / ibn  auf  Die 
Sfterfnwl*  fich  anfpinnenber  unD  mit  Der  3«t 
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unheilbar  werDenber  Äranfheiten  aufmerffam 
ju  machen , Damit  er  jeitlich  bep  einem  2lrjt 
$ülfe  juchen  fan,  unD  ibn  enDlich  ju  un* 
terriebten,  wie  ec  ftch  in  Sluöfchlagä*  unD 
Diubc#  i£piDemien,  Cie  öftere  unoerjüglicbe 
#ülfe  verlangen,  Der  gehörigen  Mittel  be* 
Dienen/  aufiierDem  aber  Den  Dernünftigeniiean# 
fenwarter  machen  foli. 

I 

£)a*  2tbtrebnten  Der  Binber,  unD  Die 
«bgefejten  ©lieDer,  finD  febr  PerroanDte  $ranf* 
beiten,  unD  lejtere  gewöhnlich  Die  golge  Der 
erflern.  ÄinDer  pon  wenig  «Konatben,  unD 
pom  jweiten  unD  Dritten  3af)C/  fönnen  Damit  ' 
befallen  rperDen,  wenn  man  ihnen  aüjuoft 
Die  23rujt  reicht;  fte  mit  Dicfer  Kuhmilch 
aufsiebt,  ihnen  £3rep  unD  jähe  SKilcbjpeifeti 
giebt,  unu  fie  überhaupt  überfüttert.  «Kan 
bewirft  DaDurch/  Dag  nach  unD  nach  Die  fei*» 
tien  ©efüfe  Der  ©efröäDrüfen  perflopft  wer# 
Den,  unD  Die  Ernährung,  Die  man  Doch  juc 
$lbftcht  hat,  geraDe  nicht  poc  ftch  gehen  fan. 
SÖabcr  füllt  Da*  ilinD  allmäblig  ab,  jieht 
Die  gü|Te  an , wenn  e*  auffufen  foU , unD 
roirD  julejt,  ohngeachtet  e*  faum  mit  feften 
unD  ftopfenDen  0peifen  genug  gefüttiget  wer* 
Den  fan,  fo  mager,  Dag  nicht*  al*  £a ut 
Die  Knoten  beDtft  23efommt  e*  aber  Die 
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englifcfte  Krankheit;  fo  mirD  es  an  Den  @3c# 
lenken  merklieft  Dicf,  Die  Seine  unD  DaSfKttk* 
graD  biegen  ftcft,  unD  Das  KinD  toirD  hock* 
riebt  unD  engbrufiig.  gu  Diefer  QSerbicgung 
Der  ©lieDer  tragt  nod)  befonDcrS  Diel  bep, 
Das  feile  (Jinfcftnüren  im  Küflen,  merinnen 
Die  KmDcr  aiierlcp_  Senkungen  Detfucbcn, 
weil  ihnen  Die  ^reffung  &r  2lraie  unertrag# 
lieft  wirD,  unD  auf  biefe  2|rt  ihren  biegfa# 
men  Knocften  leieftt  eine  miDernatürlicfte 
Krümmung  geben.  &>iefe  Krankheit,  Die 
fo  Diele  ju  Krüppeln  macht,  wirD  am  leiste* 
tfen  im  Anfang,  wo  Die  KinDer  nicht  auf 
Die  Seine  wollen,  Dureft  Die  QSorfcftriften  eü 
m$  DerfiänDigen  2lrjteS  gehoben. 

II. 

SDie  Set>tvmDfu#>t  bep  ^rmaeftfenen 
geftbrt  ebenfalls  unter  Die  Krankheiten,  in 
welcften  man  meijlenS  erjt  Dann  £ülfe  fueftt, 
wenn  Der  Körper  Durch  Die  uberftanögenom* 
mene  Macht  Der  Krankheit,  ftfton  fo  jerrfit* 
tet  ifl,  Daß  eS  feftopferifefte  Kraft  erfoDert, 
iftn  Dom  naften  ©rabe  ju  fieftern.  0ie  er# 
forDcrt  gleich  anfangs  Die  Slufmerffdmfdt 
DcS  Kranken,  unD  Die  $bätigfeit  Des  2iruc$, 
wenn  einer  eine  Mattigkeit,  Die  fteimlicfte  2lb# 
naftme  feines  Körpers,  übeilaufcnDe  $ifte 
nach  Dem  ^jjen,  Die  in  Der  geige  in  Den 
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flauen  «Sänken  unk  gußfoblen  brennenk 
wirk,  bisweilen  gegen  Slbenk  einen  fleinen 
tfbeclaufenken  0<hauec  kerfpuret,  unk  keß 
Sftorgenß,  wenn  ec  erwacht,  fo  mißfärbig 
im  0eftcbt  außfiebt,  alß  ec  nie  gefeben. 
©ieß  ift  Der  f>cilbarflc  @rak  Der  0d>wtnk# 
fud)t,  unk  nun  nehmen  bekenflicfcere  gufälle 
ihren  Anfang,  kie  ofterß  fo  gefc&winke  gort# 
fdjcitte  machen,  kaff  kec  ^ranfe  in  wenig 
Sffioc&cn  tokt  i(l.  0r  fängt  an  ju  bügeln, 
befommt  nach  unk  nach  2lußwurf,  unk  wirk 
kur<&  einen  unbekeutenken  9laucb  im  ^im# 
mer,  okec  kurck  kie  falte  fc!uft  jum  heftig* 
ften  -Ouflcn  gereift,  ©ie  Mächte  werken 
fcfclaflofer,  julejtin  einem  ermattenken0chwciß 
kurebwaefct,  ju  welchem  fic&  gegen  borgen 
nod)  ein  prellenker  «Suften  mit  fiarfem  2luß< 
Wurf  gefeilt,  ker  kie  Söruft  unk  ken  Um 
terletb  keß  itranfen,  fo  fel)c  erfebuttert,  kaf 
fid)  Die  beftigfien  0chmerjen  in  ken  0eiten 
kabei  einjieUen.  ©ie  ganje  0eele  keß  $ran< 
fen  wirk,  mit  Sftißnmtb  erfüllt.  (Eß  gefc&wek 
len  ibm  kie  Suffe , eß  fallen  ibm  kie  «Saar« 
auß,  ec  befommt  ©urifall , «Seifcberfeit 
unk  (3Bunkfeptt  keß  «ö^lfeß/  unk  nun  folgt 
kec  Sok. 

UL 

3n  falten  fiebern  ift  iekec  33auer  fein 
Slcjr.  Pfeffer,  ^conkwein  unk  Sürfenif, 
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biefe  oerjtoeifelten  OTittc!  fejt  er  bem  erfftüf« 
ternben  gieberfroff  entgegen,  toenn  gleich 
feinen  Nachbarn  ber  £ob  plbjlicb  barüber 
bingeffreft  !>at ; benn  bie  gefunbe  Vernunft 
lehrt  ihn,  baß  man  ilälte  mit  ^)i^e  oertrei« 
ben  muffe.  <2Dcr  Elfterarjt  giebt  33recbmit* 
fei  unb  33urgamen,  bie  bis  juc  Dbnmachr 
ausleeren,  unb  laßt  fo  lange  anbaltenbe  ober 
©chmeistreibenbc  Niftel  nehmen,  b iS  ba$ 
lieber  ffebt.  Unb  nun  iff  er  ber  phiflicfcffe 
gieberarjt;  benn  fein  SSftcnfcb  toeis,  baß 
feine  oortrefficbe  ^ur  eine  hartnäefige  <23er« 
ffopfuna  ber  0ngeroeibe  nach  fid>  gezogen 
bat/  bie  erff  nach  einem  halben  3abt,  ober 
nach  noch  längerer  Beit  ihr  Sbafepn  burch  eine 
^Bafferfucht  ober  <Schtoinbfucfct  oerräth«  tmb 
niemanb  läßt  ficb  einfallen,  bie  erff  erfolgte 
Äranfbeit  in  bem  febon  fo  lange  oertriebe« 
nen  gieber  $tt  fuefcen.  üefeerS  oetlaffcn  aber 
folcfcc  Hirtel  felbff  ihren  Siftann,  unb  man 
»artet  in  guter  ^of nun g,  bis  fleh  baS  lieber 
oon  felbff  oerliert.  Unterbeffen  tt)irb  ber  Körper 
burch  bie  heftigen  gieberberoegungen , fo  ge« 
toaltig  gefchmädjt , baß  ficb  oon  felbff  ^ßer« 
bärtungen  in  ben  ©ngetoeiben  sufammen 
Sieben , baß  ber  Äranfe  gelbfücßetg  trieb,  ge« 
föroüt,  ober  auSjehrt. 

iv;;:1vVv\  . ";r": 

2tod>  anfangs  unbebeutenb  fc&einenbe 
Hutxubcbft  unb  <ßef4>wöf|le  an  unferm 
« " Ä6r* 


Körper , fonnen  mit  Der  Seit  Da$  Seben  Fo* 
(len.  geboren  I>ie|)ec  Die  fleinen  $noti* 
gen,  Die  fich  an  Den  prüften,  unter  Den 
Slchfeln,  an  Den  Reichen,  im  ©eftcht,  in 
Der  9lafe,  an  Den  Sippen , im  3)?unD  unD 
anDern  Drüpgten  feilen  erbeben,  im  Anfang 
Faum  bemerft  werDen,  unD  lange  Fein  $8e* 
fchroerniö  oerur  fachen.  9lach  unD  nach  aber 
oennebrt  ft<$  ibr  Umfang,  (te  werDen  ferner}# 
baft  unD  rotb,  unD  geben  julejt  in  Siter* 
utig  über , wobep  Die  0chmerjen  bis  jur 
Sßerjweiflung  (leigen.  UnD  nun  bat  man 
Den  offenen  $reb$,  gegen  welchen  innere 
Mittel  feiten  etwas  auSrichten.  ©emeiniglich 
jiebtman  ftch  Denfelben  Durch  gupfen,  Söeifen/ 
0toffen,  Reiben,  £)rücfen,  Sieben  an  Drüftgten 
§beilen  ju,  unD  oermebrt  ibn,  inDem  man 
peifig  Die  knoten  befüblt,  fte  erwärmt,  otec 
mit  fcbäDlichen  Umfchlägen  bebanDelt.  3br* 
ßertbeilung  pnDet  nur  im  Slnfange  0tatt, 
in  Der  golge  macht  noch  tie  ficherpe  $ut 
Der  0chnitt. 

beinahe  Das  ncmliche  gilt  Don  $ul$a« 
Dergefchroülpen , Die  man  ftch  Durch  einen 
Sali,  wobep  ein  ©lieD  feljr  gebogen  oDet 
gcDebnt  wirD,  Durch  ^ßerrenfungen,  ParFeS 
»&eben  unD  Slusoebnen,  ju^ieben  Fan.  S)a 
wo  Die  ^ulöaDer  Durch  Die  SluSDebnung  ge* 
litten  bat!  flopft  fte  Pärfer,  unD  fcbmetjt. 
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Sttit  junehmenDer  ©efchmulft  oerlicrt  fid> 
ober  ihr  Schlagen,  jule^t  bürfht  fie,  unD 
es  folgt  eine  tortliche  Verblutung.  £)oc& 
brauet  fo  eine  ©efcbroulft  nicht  Den  bbdjften 
©raD  Der  AuSDchnung  ju  erreichen ; fonDern 
fie  Darf  nur  Durch  Den  £)rucf  Den  Umlauf 
Des  QMuteS  in  Den  oerlejtcn  ^heilen  hemmen, 
um  Den  geben  Durch  Den  SöranD  ein  £nDe 
i«  machen» 

V. 

^Kefenbe  <J5efd}t*Hn*e  ober  Schäden 
flnD  metjienS  beüfam  Don  Der^iatut  gemach* 
te  Ableitungen,  'einer  Dem  Körper  fchäDli* 
eben  Materie,  Deren  Verftopfung  Die  große 
Vorftchtigfcit  Derlangt , unD  nur  Durch  et* 
nen  gefehlten  Arjt  beftimmt  toerDcn  mu$; 
SDenn  heilt  matt  folche  @chdDen  Durch  ju* 
fammenMehenDe  unD  auöDrofnenDe  Mittel  ju, 
ohne  toenigftenS  Der  Sftatur  einen  cmDern 
AuSmeg  gebahnt  ju  haben ; fo  ftnb 
Del,  Ohnmächten  unD  öfters  tbDliche  Verfe* 
jungen  Die  unausbleiblichen  golgen.  Pflicht 
toeniger  hat  man  jtd)  *u  hüten  (SvunDDapfen 
unD  Der  2xvage  mit  ^)räcipitat,  unD  anDern 
Die  gcfunDe  Vernunft  empörcnDen  Mitteln 
ju  begegnen.  Auf  ihre  guruftreibung  bricht 
ein  ganjeä  »&eer  Don  Krankheiten  heroor,$8e* 
$ngßigung,£eriflopfen,  gaömung,  Der0pcad>» 

^ or* 
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•ranne,  be$  3ftagenjcblunbe$,  unb  anberet 
£beile,  Q3eule,  0cfcminbfuc&t,  ^offerfucfct, 
25lmbbeit  unD  £onoulfionen. 

n 

3n  feiner  2frt  bon  ÄranEbeiten  mirb 
aber  nocfc  immer  fo  febr  bie  bernünfuge  $3e* 
Ijanblung  unter  ber  gemeinen  klaffe  bei  @ei* 
te  gcfejt,  als  in  ben  gemobnlidjen  enbemi* 
fdjen  unb  epibemifdjen  Sluöfcbkqäfranfbew 
ten  — icb  meine  im  Jrtefd,  in  ben  ^le* 
<fen,  bem  Sc^avlae^fieber  unb  Den  23lat# 
mn.  $?ocb  immer  fd&teot  ber  grefe  Jbaü* 
fe : treibt  Daö  ©ift  bom  $enen,  gebt  $be* 
tiaf,  Sftirbribat,  <2ßdn,  2>ranbroein  mit 
Q>fefter,  QBacfcbolDetbrep,  0cfcofolate  unb 
Kaffee,  fjei^t  ein , rcenn  gleiß  Die  #ifce  im 
$repen  brücfenb  ift,  unb  uberbeft  ben  $ran* 
fen  mit  einer  Saft  bon  fetten,  worunter  er 
Eaum  ju  Obern  fommen  fan!  9iiomanb 
erinnert  fiß  babep,  . Dag  ber  @cbmei§  bie 
Grafte  M $ranfen  berjebrt,  bie  ibm  Doß 
boßft  notbig  ftnb,  wenn  er  bie  an  ftß  (eben 
fßroäßenbe  Ä'ranfbeit  überleben  fofl,  unb 
niemanb  benft  baran,  ba§  nichts  mel>r  bie 
§aulni§  tl>ierifcber  Körper  Begmiftiget,  als 
bie  £)ifce,  unb  bnj?  biefe  bep  SlutffdftagtfEranE* 
freiten,  wo  ohnehin  f&on  bie  0afre  ju  einer 
faulißicn  Siußojung  geneigt  fiuD,  Daburß 
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aufferorDentlich  befördert  roetDen  tnu*.  ®JBa* 
tl)ut  aber  Der  beflere,  mit  Der  Slufflätung 
Der  Seit  fortrücfenDe  $beil?  — 'SanDelt  er 
Diel  Dernünftiper?  * — 0eine  €?trettu' 
tätenliebe  läßt  ibm  meßt  $u,  Die  glüflicbe 
€CQirtclfrrafe  ju  noblen.  9?ur  Äälte  tft  fein 
!D}otro.  — UnD  menn  er  in  ivamfebatfa, 
wohnte,  fo  nmjlen  feine  hinter  mit  Dem 
Sluefälag  an  Der  £aut  im|  grepen 
Den  0cbnce  DurchroaDen.  2luf  Diefe  2(rt 
wirb  Da*  @ift  freplich  nicht  Dom  fier* 
$en , tt>obi  aber  jum  £ewn  getrieben, 
Die  roobltbäfige  ^Birfung  Der  9?atur  gegen 
Die  £)aut  geftort,  unD  eine  toDtliche  9$erfe# 
(jung  Deranlaßt.  9ßon  ieber  nur  ju  geneigt 
Den  graben  'SÖcgDer  einfachen  Statur  juDerlaf* 
fen,  geriet!)  man  auch  in  Den  neuern  Seiten  auf 
Den  eben  ermähnten  Slbtreg  De*  Palten  QSerbaU 
ten*.  £)cr0d)U>arm  Der(Ebai’latane  Derrennte 
Dierecbte^abn,  biö  nach  unD  nach  Die0ttm* 
me  bernünftigec  Sirjte,  bep  Dernünftigen 
$ranfen  einDrang,  unD  Diefen  einfeben  lern# 
ten , Daß  Da*  temperirte  Verhalten * nicht 
*u  warm  unD  nicht  &u  falt,  Der  Sftatur  Der 
Sluöfcbläge  Doflfommen  angemejjen  fcp.  Söep 
warmer  Witterung  alfo  fiebert  man  Den 
Äranfen  blo*  gegen  Die  Sugluft,  bep  faltet 
hingegen,  erhält  man  ihn  in  finem  mäfig 
warmen  Simmer,  unD  überläßt  e*  feiner  eü 
genen  <£ mpftnDung,  ftch  im  mehr  ober 
weniger  }u$uDecfen. 

auf 
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Sluf  Die  (Erneuerung  Der  Cuft , mu$ 
man  in  ?iu6fcblagefranfbü:en  ju  ieDet  3 ab* 
reäjeit  $3eDacbt  nehmen.  ©aber  ofnet  man 
au$  im  hinter,  roenn  Durch  eine  herum* 
gezogene  fpantfebe  <3BanD  Der  frepe  2lntfo3 
Der  Suft  Dom  33ette  Des  ^ranfen  abgeroen* 
Det  roorDen,  biöroetlen  Die  genfer  Deö^ran* 
fcn$itnmer&  0o  n>ie  man  aber  bicDurch 
Den  gertgang  fdjdDlid)er  unD  faulichter  $I)et* 
le  atiä  Dem  Jtörpec  De$  ^ranBen  mit  begün* 
fliget;  fo  mu$  man  auch  Durch  eine  fcbifit* 
ehe  ©idt  m verböten  fueben,  Da§  ficb  in 
Demfelben  nicht  neue  im  Uiberflufle  anfammeln. 
©ie  in  Die  gäulniö  eilenDe  animalifche  $off, 
Die  Daö  $Mnt  crpt^enDen  gemurrten  0peifen 
unD  ®etrdnFe,  müflen  alfo  nicht  in  Den 
^ucbenjettel  feiger  iCranfen  aufgenommen 
roerDen ; fonDern  Die  0peifen,  Die  Da$ 
^Pflanzenreich  Darbictet,  leichte,  nicht  blabenDe 
grüne  ©emüfe,  DaaerfrifcbcnDeDbflunD  Die  ge* 
mobnlicben  feetrmDearten  in  einem  meblauOge* 
baefenen  $8reDe,  in  0uppen,  altf  0<fclcmi  unD 
$ifane.  ■_  0D':eiel,  um  nicht  Durch  £8ie* 
Derholung  bei  ieDer  befonDern  SJusfchlagö* 
franfbeti  läflig  p rccrDcn,  im  ^«gemeinen 
iü  ihrer  ^ebanDlung.  UnD  nun  gebe  tch 
Die  Äetfäftt  ieDer  0’njetnen,  fo  ricl  eä  Die 
©rdnjen  Diefer  föögen  erlauben,  ?töur$. 

•HUJJf  v|  UHW  4 i<t‘  f&JP , * 

i.  ©er  Jrtefd  perFunDtgt  ferne  Sinfunft 
Durch  Kopftpf \),  Sibgefchlögenbsu  in  aüen 
: *■"  . feile*- 
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©Hebern,  üble  Saune,  uni)  gieberberoegungen 
unD  erfdieint  Dann  felbfl  Den  Dritten,  Dier* 
ten  $ag,  am  meiften  am  «£)alö  unD  auf 
Der  $3vuft  in  ©eflalt  Heiner  ^Mütterchen 
Don  Der  ©rofc  Der  £icrä!5rner.  <£r  ftcbt 
fo  jebn  bi$  Dierjebn  Sage,  roo  fid)  Die  *t>üut 
ab&ufcbälen  anfängt,  unD  Der  $ranfe  grnefh 
923irD  er  aber,  wenn  er  fein  Siblagec  auf 
Der  eP)aut  gemacht  bat,  jurufgetrieben ; fo 
entfielen  QMängfiigungen,  0tecfungen,  3 «* 
reDen  oDer  @cMaffuc&t. 

$öep  Doüblütigcn  ^erfonen  jeigt  fid>  biä* 
teilen  Diele  4}t£c,  unD  ein  heftiges  gieber. 
liefen  muS  man  jeitlich  ?(Der  lajfen,  fonft 
aber  giebt  man  im  Anfänge  nichts  als  ein 
gelinDcS  £5rccb  * ober  Sanier  * Mittel,  unD 
fuefct  Die  gan*e  Äranfbett  hindurch  in  gut« 
artigen  griefel,  Die  Oefnung  Durch  jHpfiicte 
oDer  gelinDe  erofnenDe  Mittel,  aus  Sama* 
rinDe  unD  SDJanna  ju  erhalten.  3»  boSar« 
tigern , in  roeifem , Dermifchtcm  unD  Olafen 
griefel  gilt  Die  nemliche  SSebanDlung.  9<ur 
Declangen  D as  3rreDen,  ninD  Die  übrigen 
ferneren  3ufüfle  2MafenpjSa|}er  auf  Die 
<2BaDcn>  unö  ©enfpflafler  aufj  Die  guS# 
folen.  ^DJit  noitfen  Mitteln  behilft  man  fteh, 
bis  Der  berbepgebolt*  Den  gefährlichen 
Sufäüen  Die  befonDem  SfäUcp«*  entgegen 
fejt  unD  Dem  üblen  §iuSgcmg  Der  ÄwnChett 
Dorbauet.  $tttt  Der  geiefafc  fcurüct  unD  cs 
folgen  Söe&ngfUgungen  # ^c&tucfen  unD  an# 

Dere 
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Dere  üble  Sufdlle;  fo  nui$  man  Den  ten* 
fen  Durch  ein  paar  Raffen  marmen  ^bce  in 
SlusDünffung  ju  bringen  fiteben,  ihm  Olafen* 
pflaftcr  auf  Die  ^aDen  unD  0enfpfla{ler 
auf  Die  Suöfolen  legen* 

2.  S)iefl7aflern  oDer  ^lecfrn  grafftren 
fafl  alle  fünf,  oDer  fec&ö  3abre  unD  geboren 
unter  Die  tonfbeiten  , Die  faß  ieöeti  SDRen* 
fchen  einmal  befallen.  0ie  dufern  ftch  an* 
fangö  Durch  Fatarrbalifcfce  gufdlle , Durch 
Uibltgfeit,  frechen  oDer  SDiarrbe,  unD  bil* 
Den  fleine,  rotbe  unD  raube  glecfen,  Die 
gegen  Den  fecfcften , fiebenDcn  $ag  Der* 
fchiDinDen. 

$?an  giebt  im  Anfang  ein  gelinDe* 
Brechmittel,  unD  Dann  nichts,  als  fcbleimich* 
te  ©etränfe,  unD  obne  (£f:hiß  nichts  &u  ef* 
fen.  Qßerffopfung  Detf  Reibet*  läßt  man  nie 
einreifen,  Der  bangen  SntjtmDung  aber  bi* 
gegnet  man  Durch  eine  SIDerlatf,  oDer  Durch 
Blutegel.  3ft  Die  febr  befas;  f°  flfefct 
man  ein  tempertrcnDcß  ^3uloer.  Erfolgt  aber 
auch  SweDen  unö  0<hlaffucht ; fo  beDienc 
man  fich  einer  ^ampfercniulfion , Der  Bla* 
fenpftafier  unD  0enfauffcbl«ge.  9hch  über* 
fknDener  Jtranfbeit  mutf  utan  gelinDe  ab* 
führende  Mittel  brauchen. 


3,  $Da$ 
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3.  £)a$  Qdjarlacbficber  mad?t  qroj>,  un* 
gleiche  und  rotbe  glecfen,  ijt  mit  Sieber,  öf* 
tcrf?  mit<£ntjundungdcr  21ugen,  deä^aifeö,  mit 
Anlaufen  Der  Dbrendrüfen , auch  roobl  mit 
Srrereden  und  gucfungen  begleitet,  und  der* 
anlagt  juleu  eine  2lbf$älung  der  ^)aut. 
SDer  tonfe  bekommt,  mie  in  Den  bieber 
genannten  2lu6fcblagöftebern , nichts  als  ein 
abgefocbteS  ©erftenrcaffer  mit  0corjener* 
rour,el , ©raSrourjel,  0ü§bol$  unD  gen# 
djelfaamen,  0tatt  aücr  andern  ©etränf'e,  unD 
oon  diefen  mu§  er  fleißig  trinFcn.  ©Jan 
fuebt  ibm  die  tägliche  geibeSbfnung  ju  erbal* 
ten,  und  die  heftige  gteberl)i|e  dur4>  tempc* 
rierende  Mittel  ju  mäftgen*  ^Siö  aber  der 
Slusfcblag  jurücf treten ; fo  giebt  man  dem 
idranPcn  fünf  bis  fecbS  tropfen  idampferbl 
auf  Sucfer,  und  lagt  tdarmen  §bee  nach* 
trinPen,  fejt  auch  >}MafenpflafPer  im  9?a* 
efen.  $fm  €nde  Der  tonPbeit  oergißt  man 
dte  abführenden  Mittel  nicht,  und  fuebt, 
tt>enn  fteb  ©efcbroulft  emflellt,  die  die* 
feS  gieber  gewöhnlich  jurüP  täflet,  die  £ül* 
fe  des  SÜrjteS. 

4-  3)ie  flattern  oder  23o<fa«,  diefer 
allgemein  gefürchtete  SluSfcblag,  grafftrt  alle 
fünf,  fecbS  Sabre  epidemifcb,  und  fejt  ^in* 
der  und  ^rmaebfene,  Die  noch  nie  damit  be* 
fallen  morden  find , in  grefere  oder  in  ge» 
rtngcre  ®ef«br>  w nachdem  fein  ©ift  mehr 

oder 


oDer  weniger  bösartig  ift,  unD  fie  Damit  SÖe* 
fallenen  mehr,  oDer  weniger  Unreinigkeiten 
unD  0d)ärfe  Durch  eine  üble  ©lät  in  ihrem 
Körper  gefammlet  f>abcn.  Sticht  feiten  mirö 
et  mit  Den  falfc&en  Rocken , Den  $Binö* 
0iein  * unD  0djaaf  * ^Martern  v>ccn>cd)fclr# 
unD  DaDurch  ju  Oer  33el)tuiptung  ©elegen* 
beit  gegeben , Da§  iemano  öfter  als  einmal 
Die  magren  flattern  bekommen  konnte. 
£)iefe  unterfcbeiDen  ftch,  ieDod)  Durch  Die 
weit  längere  $)auer,  Durch  Das  heftigere 
giebec,  unD  Die  ungleich  fchwerern  gufäöe. 
0te  befallen  mit  einem  allgemeinen  Uibelbe* 
fünDen , mit  einer  0cbwere  unD  Mattigkeit 
in  allen  ©lieDern,  mit  grojt  unD  £it}e, 
mtt  3*ßbcn  im  Stücken,  ^)üft  * unD  l*en* 
Den*^Bel>,  frechen,  oDer  ©urchfall.  2luch 
riecht  es  Dem  Kranken  bcfonDerS  miDerwär* 
tig  aus  Dem  MunOe.  bisweilen  blutet  ec 
auch  in  Den  erften  §agen  tfark  aus  Der  Sta* 
fe,  oDer  aus  anDern  ^t>etlon , oDer  er  be* 
kommt  €onmilftonen,  £ejtere  SufaOe  Dur# 
fen  Den  UmffefjenDen  in  Den  erften  §agen 
doc  Dem  2luSbru<h  Der  flattern  fetneSroegä 
beDenflich  febeinen,  wobl  aber,  wenn  fit 
nach  Dem  ?luSbruch  noch  fortDauern',  oDer 
gar  ccfl  Den  jebenDen,  zwölften  §ag  erfoU 
gen.  0>ie  finD  Dann  Die  gefährlichen  $8e« 
gleitet  bösartiger  flattern,  welche  fich  auch 
fchon  Durch  il>rcn  frühen  Ausbruch,  Durch 
ihre  Menge#  ihre  »elf«  unD  eingefunken« 

©t# 
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©etfalt , ot>cr  mobl  gar  Durd>  ibre  fcbmarje 
garbe  oerratbett.  §)ic  gutartigen  flattern 
erfc&einen  alo  Eieine  rothe  s]3ünftgen , Die  ftcb 
aflmdblig  in  flattern  erbeben,  unD  ju  ib* 
rer  ooüEommenen  güüung  gemeiniglich  fecbö 
£age  brauchen.  0tc  baben  alöDann  eine 
meijjlishte  garbe,  unten,  mo  fie  auf  Der 
.gaut  auffi^en  einen  rorben  3tunD,  unD  fmD 
mit  ©efcpmulft  Der  $beile,  Die  fie  beft^en, 
DcrbunDen.  Sftach  Diefer  3*it  über  fan* 
gen  fie  an  gelb  ju  merDen,  ju  melEen  unD 
abjuDorren. 

€*3  tfl  todterlicbe  unD  mütterliche  Pflicht, 
feinen  ^inDern  jut  Seit  Der  berumgebcnDen 
flattern/  eine  moblgemdblte  £)idt  beobach« 
ten  ju  lajfen,  Damit  auch  gutartige  53lat* 
tern,  wenn  fic  Damit  befallen  merDen,  nicht 
in  ihrem  Körper  fchon  Die  ©runDlage  juc 
£36öartigfeir  finDen.  ©ie  fkrfndbrenDen 
Sßouillontf,  Die  alEalefcirenDen  gleifcb»  unD 
Die  gemürjten  0peifen,  Die  groben,  ju  aller* 
lei  äuöfchldgen  prdDifponirenDen  $ülfenfrüch' 
te,  alle  geräucherte,  febr  gefaljene,  faure, 
fette,  flebrtchte  unD  jdbe  0peifen,  mic  Die 
geizigen  unD  erbiljenDen  i^etrdnEe  , De? 
9JBcin , Der  Kaffee,  Das  Q3ier,  Der  £3ranD* 
mein  u.  f.  n>.  muffen  Daher  Durchaus  per* 
mieten  merDen.  #}an  ermdblt  Dafür  Die 
Slilc&Diät,  Id  fit  Die  ßinDer  ^Bafier,  0chot* 
ten,  oDer  $föilc&  tvinEen,  fie  allerlei  «föilch* 
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fpcifen,  leichte  ntc^c  bldf>cnl>c  ©emüfe,  «pa* 
ber  * SXei«'  ©erften  unD  anDere  0chfeime, 
«ÖeiDel*  SKei«*  «gabergrifc*  ©raupen  * 0up* 
peti;  gefochte«  unD  gebratene«  £>b|t,  unD 
tiefe  0peifen  felbfl  ni(bt  im  Uibermaafe  ge* 
niefen.  Sftan  hält  Die  hinter  Dabei  reinlich/ 
unD  roechfelt,  n>ie  in  Der  Äranfbcit  fdbft, 
fleißig  ihre  ’-JBäfche.  Slucb  lagt  man  fie 
ju  n>ieDerf)Dlten  malen  gclinDe  abfübrenDe 
Mittel  nehmen/  unD  fieiftg  marme  gu«*unD 
halbe  £eib  * 25äDer  brauchen.  0o  Dorberci* 
ter,  roerren  Die  hinter  nicht  leicht  Diele  unD 
feiten  mit  gefährlichen  Sufäflen  begleitete 
flattern  erhalten. 

<2Ba«  aber  Die  Äut  felbft  betrift ; fo  lägt 
man  mährenD  Der  ^ranfheit  einen  abge* 
fochten  ©erftentranf  mit  3itronenfäuere  Der* 
fejt,  oDer  mit  0pretfelbeer  * #inbeer  * 30# 
hanniäbeer  * 0aft  fäuerlich  gemacht,  flet* 
£ia  trinfen,  bei  heftigem  Riebet  aber  ieDe« 
©la«  ©erfienttanf  mit  fünfzehn  bi«  jwanjig 
tropfen  Qsitrtolgeifl , oDer  oerfügten  0alpe* 
tergeijt  Derfe^en.  Sluch  Derlangt  bep  erroach' 
fenen  ^3erfonen  Die  aBjutfarfe  *£)ihe  eine 
SlDerla«,  bep  Sintern  biämeilen  Blutegel, 
fonft  aber,  befonDer«  gegen  SlbenD,  immer 
noch  einige  ©aben  temperirenDe«  $)ulDer, 
oDer  eine  befänftigenbe  Sftirtur.  SDie  nicht 
freiwillig  erfoigenDe  £eibe«6fnung,  fucht  man 
täglich  Durch  ein  eiweichenDe«  Älpjiier  au« 
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0eiffenmafter,  ober  9)Wch  unb  etwa*  0alj 
ju  erhalten.  Sffioüen  Die  flattern  ftcb  nicht 
k>eben  / Der  Äranfe  roirD  angjllich,  unruhig, 
unD  fabelt;  fo  wafcht  man  il)n  mit  lau/ 
mannen  Gaffer,  oDer  mit  lauwarmer  Sföilch, 
läßt  ihn  alle  jwep  0tunDen  jel>n  biö  *wan* 
jig  tropfen  ^ampferegig  nehmen,  unD  0enf/ 
pflafter  auf  Die  §u§fohlen  legen.  5Benn  fie 
fid)  hierauf  nicht  erheben  wollen,  unD  Cie 
ferneren  Sufaüe  fortDaucin ; fo  mu|j  man 
noch  ju  einem  gelinDcn  Sörecbtnittel  feine  3u* 
flucht  nehmen.  0inD  Die  flattern  jmar  er» 
fchienen,  aber  fte  hoben  feinen  rothen,  fon* 
Dem  einen  blauen  SXanD,  Der  Traufe  liegt 
Dabep  immer  im  0chlaf,  unD  ijt  auj]ec(l 
fchwach;  fo  focht  man  &n>ep  Coth  0>ina* 
rinDe  mit  acht  £otf>  QBafier  ab,  oermifcht 
Daß  S)urchgefeigte  mit  einem  £ttiint  03’tri» 
olgeift,  unD  lagt  Daoon  alle  0tunD  einen 
halben  (sgloftel  ooll  nehmen.  SDie  fchon  er/ 
fchienen,  aber  wieDer  jurufgetietenen  33lat» 
tern,  roobep  ftch  gewöhnlich  guef ungen  unD 
anDere  fchwere  Sufdlle  einpnDen  , verlangen 
QMafenpfiaffec  auf  Den  Firmen  unD  auf  Den 
^BaDen,  warmeä  Verhalten,  unD  innerlich 
alle  0tunD  jehn  bis  jrooif  tropfen 
pferejjig.  iClagtDer  Kranfe  über  Die  klugen, 
unD  man  bemerft  in  Denfelben  eine,  oDer 
mehrere  ^Martern;  fo  mu§  man  bfterä  eiui* 
ge  tropfen  lauwarme  SDiilcb  in  Die  Slugen 
fliegen  lnjjen,  .Um  foiche  flattern  in  Den 
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2lugen  ju  ocrbüten,  tft  e$  gut,  wenn  man 
in  Der  QßorbereitungSjeit  $u  Den  flattern, 
Die  klugen  fleißig  mit  faltem  <2Baifer  wa* 
feben  läßt.  QSerurfac&en  Die  flattern  int 
$alfe  $5efd)Werni§;  fo  muß  man  fleinen 
jlinDern  Die  mit  #olunDerblütben  abge* 
foc&te  SSM#,  etnfprüben,  ältere  KtnDer,  ober 
erroaebfene  ^3erfonen,  aber  Damit  gurgeln 
taffen,  3)a$  befc&roerlicbe  unD  fcfemersf>afte 
Urinla|fen,  wirD  Dur#  etn  ©la$  $ftanDelmilc& 
gehoben,  Den  Sölutflüjfen  aber,  Die  ft# 
ettf  in  Der  «Kitte,  oDec  gegen  Da$  <£nDe 
Der  ^ranEbeit  cinfutDen,  fest  man  obigen 
CbinaabfuD  mit  Sßitriolgeifi  entgegen,  gan* 
gen  Die  flattern  an  abjuDorren , unD  Der 
$ranEe  ift  no$  bep  Kräften;  fo  lajrirt  man 
ibn  alle  jroep,  Drep  $age  gelinDe  mit  einer 
2lußofung  oon  SamarinDe  unD  Sftanna. 
3n  Der  £)iät  mu$  man  noch  einige  'üSo* 
eben  nach  überfknDenen  ^Blattern  bebutfam 
fepn,  unD  lieber  noch  einige  Seit  Die  obige 
SBorbereitungSDidt  bepbebalten. 


VII. 

SÖfe  Kubr  gleich  Der.  $ef!,’  befonDer* 
Dem  EanDmatjne  gefährlich,  wütet  bauptfäd)' 
lieb  in  Den  Monaten  3ul.  unD  tluguft  bi$ 
gegen  Das  €nDe  Des  0eptember$.  3n  Die« 
fet  beiflen  3abr$seit  oerfcbwenDet  er  Den  $ag 
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über  feine  tfrdfte  unter  Der  Drücfenben  @on* 
nenhihe  auf  Dem  ^elDe,  unD  fejt  Das  $8(ut 
in  Die  or6flc  ^Ballung.  0eine  0dfte  unD 
befonDerS  Die  ©alle  nehmen  Daturch  einen 
hoben  ©raD  Don  0<bdrfe,  unD  Die  grolle 
©eneigtbeit  jur  fauliebten  Sluflbfung  an,  Die« 
in  Den  ©eDdrmen  aber  felbfl  ftpenDe  fccu* 
lerne  Materie,  gerdfb  in  Die  abfdseulicbfle 
©äbrung.  ©er  falte  §nmf,  Durch  Den  er 
ftd)  noch  erhijt,  auf  Dem  Se^e  labt,  ift  un* 
ter  Diefen  UmfldnDen  fchon  alleine  qefhift, 
als  gunfe  im  3«nDer  ju  würfen , wenn  ec 
auch  nicht  erfl  Den  fühlen  SlbenD  im  Srcps 
«n  abwartet,  wo  alle  gegen  Die  #<nit  ge* 
triebene  geuitigfeiten  plojlicb  jurüf  treten, 
unD  fich  gegen  Den  ©arnifanal  werfen.  £S 
geigen  fich  £cfcl,  Sieberbewegungen,  Sftat* 
tigfeit  unD  galligter  ©urcfcfaü,  Der  nach  unD 
nach  in  Die  9Duhr  auSarret.  Defrers  finDet 
fich  aber  auch  gleich  anfangs  ein  Stuhlgang 
mit  wenigem  Abgang,  als  Das  entfcheiDenDe 
S&erfmal  Der JKubr  ein.  ©ie  ©tüble  finD 
anfangs  trdffericht,  unD  flinfen  unertrdg* 
lidt).  (£s  fommt  Dann  £>lut,  ©alle,  oDer 
fauche,  bep  manchen  auch  ein  blofer  tneifer 
Schleim,  Der  mehr  oDer  weniaer  jebe  unD 
fdjarf  i|l,  unD  mit  heftigem  <5tublDrang  ab* 
geht,  ©iefer  martert  Den  j\ranfen  befldn* 
Dig , ifl  mit  ©cbneiDen  unD  Reifen  im  Un* 
«rleibe,  unD  mit  fernerem  Urinabgang  per* 
bunDcn.  $lucb  bat  er  unerträglich*  #ifee 
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unD  heftigen  ©urff.  3*  grofcr  aber  tiefer, 
unD  ie  geringer  bep  Dem  beffdnDtgen  ©rang 
jum  <0tul)l  Der  Abgang  Der  oercorbenen 
Materie  tft,  Deflo  gefährlicher  iß  Oie  SXubr, 
Deflo  geroijfer  Oie  0u$ünDung,  Oer  53ranD 
unO  Oer  $oD. 

i.  @cbon  aup  Oiefer  furjen  ©efdjicbfe 
Oer  SKubr,  ld§t  ftcb  jum  ^fjcil  abnebmen, 
wa*  man  tbun  muffe,  um  oon  ibr  nicht 
angegriffen  ju  werten,  ©a  Oie  Unterrrüfung 
Der  äuäDünftung  Durch  Die  fühlen  Sftdcbte  Der 
beifen  0onimertage  begünstigt  wirD;  foifte* 
natürlich,  Dafjman  ftcb  am  SlbenD  etwa«  wdr* 
mer  anfletDcn , ftcb  nicht  im  leichten  ®otm 
merfleite,  unt  im  Durcbfcbwijten  lernte 
Der  fühlen  2lbenD(uft  autffeljen,  ftcb  De* 
sJ?acht*  im  53 ettc  nicht  entblüfen,  unt  be* 
fonDer*  Den  Unterleib  unD  Die  güffe  warm 
halten  muffe.  €in  Falter  £runf  bep  erbij* 
tem  Körper,  ifl  ju  ieter  3tobre*jeit  gefährlich, 
wenn  man  ftcb  nicht  gleich  Darauf  in  53 e» 
wegung,  unD  in  SlttöDünfhing  ju  erhalten 
fucht.  ßur  Seit  Der  3tuhrepitemie  fchatet  ec 
noch  weit  mehr  unD  leichter,  unD  man  tf>ut 
Daher  wohl,  wenn  man  nicht*  aanj  Falt, 
fonoern  alle*  lauwarm  ttinfet.  ©a  ferner 
Die  2lntferfung  Durch  Die  Stuätünftung  Der 
Crfremente  am  leichteften  Por  ftcb  geht;  fo 
erfotert  es  Die  QSorftchtigf  eit/  ßtb  pon  Dt'e^ 
fen  SlueDünfhingen  fo  entferne  *1$  möglich 
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£u  galten  / unb  nic^t  cm  Dem  ncmltc^en 
Ort  fict>  feinet  natürlichen  SÖeDürfnifleS  ju 
entlegen/  «jo  Der  9cubrfranFe  feinen  2lb* 
tritt  nimmt.  Q3crsöglid>  aber  muö  man 
jut  Seit  bet  (gpiDemie,  gehörige  OrDnung  im 
ejfen  unD  §rinFen  beobachten.  2ll!erlep  unD  in 
ihrer  Wchung  ganj  entgegen  gefegte  £>inge, 
wie  Ob|i  unD  25iet,  faure  ©pcifen  unD 
SEftildj,  ^3ier  unD  fetteO  #amclfleifch,  oDct 
anDere  fette  £)inge  untereinanCer  effen  unD 
ttinfen  ju  roollen,  «JÜrDe  mit  gleis  einen 
Aufruhr  im  Sftagen  unD  in  Den  ©cDärmerf 
»eranlaflen,  einen  Durchfall  nothroenDig  ma* 
<hen , unD  mit  tiefem  ftd>  felbft  Die  EHul>r 
Rieben  h#n.  Dbtf  ifl  an  fid)  ein 

herrliches  ^rdferoatio  gegen  Die  DUihr. 
rouS  aber  roeDer  oon  Der  fehleren,  herben 
unD  fauern  ©attung  fepn,  noch  auch/  toenn  e$ 
«ollfommen  gut  ifl,  in  übertriebener  $}}enge 
genoflen  mürben,  rceil  fich  DaDurdj  leicht  ei* 
ne  cijenDe  04ure  im  SDarmfanal  fammeln 
Fan,  Die  Durch  ihren  SKeij  alleine  £)urch* 
fafl  unD  SKuhr  oerutfacht.  Sieben  Den  füf* 
fen  feeren  unD  reifen  fruchten,  beDtetu  man 
ftch  Der  leichten  $obl*  unD  ©emüs  * Slrten, 
Der  mehlichten  utiD  leicht  ju  einem  0chleim 
ju  fochenben  dornet  unD  ©ctraiDarten, 
Die  ich  f$on  oft  ermehnt  habe,  ju  feiner 
Nahrung.  <©aS  gleifd)  jahmer  $hievc  mu§ 
nie  nur  Sättigung  genoflen  roerben,  unD 
fcaö^SJilDpw  gar  nicht  auf  Den  ?ifcp  erfchei* 
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nen.  Unter  öeti  ©etrdnfen  fdjaben  Die  ge* 
^ünpelten,  aromatifcben  unb  gcifiigen  am 
meipcn.  0n  ©lag  $3unfcb  aber,  unb  ein 
guter  DvbeimDetn,  Dient  feibp  mit  sur  Unter* 
baltung  Oer  SluöbünPung  unD  roiberpebt  Der 
gäulntß. 

2.  ©ie  meiPen  Diubr!ran£en  auf  Dem 
ganbe,  finb  bie  0<$»lacfctopfer  Oer  Unbefon* 
nenbeit,  unb  tollfubnen  Duaffalberep.  0ie 
brauchen  Oie  pärEpen , ar.paltenben,  jufam* 
menjiebenben  unb  popfenben  Mittel,  3^9* 
roer,  Pfeffer  unb  ?Dhie£attnnuö , warmeä 
33ier,  9ßein  unb  23ranbn>ein>  f>ert>e  grücp* 
u,  jebe  unb  fejte  Sftebifpeifen,  halten  Da* 
Durch  bie  feepenbe  Saucpe  in  Den  ©eeärmett 
jurüE,  oennebren  Daß  0cbnet'Den  tm  Unredei* 
be,  Den  entjünblicben  Supanb  ber  ©ebdrrne, 
unb  ftetben  am  Sßranbe.  QBie  notbig  ip  e$ 
Daher,  Den  gemeinen  Sftann  mit  einer  Der* 
mmftigen  ?45ebant>lung  ber  Dcubr  begannt 
ju  machen?  — Unb  roelcbeß  Qßerbienp  um 
bie  leibenbe  Sftcnfcbbeit  mürben  fiep  ©orf* 
honoratioren  erwerben , wenn  fte  jur  Seit 
Der  ^picemie,  biefelbe  Dem  SanDmanne  Drin* 
genb  anrietben  ? — 

9Mtö  iP  im  Anfänge  ber  SXubr  Po« 
borjüglicperer  ^ürfung,  als  bie  Sörecbmit* 
tri.  ©aber  lafle  man  bep  fcfcroacben  ^er* 
fönen  jtx>ep,  bep  robuPen  brep  ©ran  23recfc* 
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mcinfJein  mit  jmep  0cfcalen  marmem 
fer  auflofen  / Daoon  Die  £älfte  auf  ein« 
mal,  unD  roenn  nad)  «inet  0tunDe  fein 
frechen  erfolgt , Da$  übrige  alle  halbe 
0tunDen  ju  einem  £6ffel  poll  nehmen,  bi« 
fid)  Cer  Äranfe  bricht.  23ep  jtinDern  ift 
fchon  Cie  21uflo§una  eine$  ©ran  Q3recbmein' 
ffeinö  in  2 <£§loffel  poü  marmen  taflet 
DcrmbgenD  frechen  ju  erregen,  tnenn  ft* 
auf  eben  biefe  2lrt  $heeloffelroei$  gegeben 
mtrD.  !0?an  fan  Diefeä  Mittel,  roenn  e$ 
Den  Traufen  roenig  angegriffen  hat,  unD 
berfelbe  nicht  über  grofe  .ftihe  unD  heftig« 
0<hmerjen  im  Unterleib  flagt,  Den  jroeiten 
ober  Dritten  $ag  noch  einmal,  aufferbem  aber 
folgenDe  2luflofung  Darauf  nehmen  Kiffen.  3roep 
£otl)  ^amarinDenmarB,  ein  £otb  arabifebe* 
©ummt,  unD  Drep  Ciuint  ^Beinflcinrahm, 
»erben  in  jebn  Unjen  roarmen  Raffer  auf* 
geloff,  unD  Daoon  alle  0tunb  ein  Eßlöffel 
pofl  gegeben.  £at  aber  Der  $ranfe  fehr 
Diele  £ilje  unD  heftigen  £)urff;  fo  mu$ 
man  erff  eine  2lDerla$  am  2lrtu  anffellen, 
unD  oorhergehenDem  Mittel  noch  ein  bitf 
jroep  £iuint  0alpetcr  jufefcen.  £)ie  2lDer* 
la$  muö  mieDerholt  merDen,  menn  Der  Un* 
terleib  Deä  ilranBcn  fehr  cmpftnDlicb  iff,  Der 
heftig  fchlagenDe  ^3uli  ntcht  gelaffen  mirD, 
Die  #ihe  unD  Der  ©utff  nicht  nacfelaffen. 
2luch  mu$  man  Dann  ^Ipftiere  auö  #olun* 
Derblüthtn  mSftilch  geBoc^t,  argbifchen  ©ummt 
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unD  0alpeter  lauwarm  appliciren^  Merglet* 
d)cn  Huftiere  oi)rie  0alpeter,  muffen  auch 
angemenDet  merDcn,  rcenn  fein  entwnDli* 
c&er,  fonDern  tiicbr  ein  faulichter  guftauD 
jugegen  ift,  Der  ftd)  Durch  Den  (linfenoen 
unD  galligten  Abgang,  Durch  Die  9tieD,erge# 
fcblagcnbeit  unD  Die  gefunfenen  Kräfte,  Der« 
rdtb.  ^ter  t|l  Der  gall,  wo  man  alle  *tr-cp 
0tunDen  einen  Eßlöffel  üoü  Dcbeinroetn, 
fonff  aber  Die  fcbleimigten  ©etranfe , Die  in 
allen  Wirten  DerDSubr  lauwarm  getrunken  wer* 
Den  muffen,  mit  Simonen  »unD  anDern  0du« 
ern  oerfejt , geben  tan.  SDabep  Idjff  man 
gefoefcteg,  oDer  gebratene^  Dbft,  mit  aller« 
lep  0chleimen  oerbunDen,  peniefen,  Die  $Mc&« 
fpeifen  aber  oermeiDen.  2llö  ®etrdnfe  fan 
jtc&  Der  i?ranfe  auch  Deä  warmen,  mit  2ein* 
faamen  abgelebten  unD  mit  girronenfaft, 
oDer  «SfBeinepig  fduerlid)  gemachten  Raffers 
beDienen.  ÖBcrDen  Die  jtrdmpfe  unD  Das 
0cbneiDen  im  Unterleibe  ju  fchnwrjbaft ; fo 
muSmanDem  ^ranfen  einen  mar  men  Umjcblag 
aus  Seinfaamen,  0emmel  unD  SDlild)  auf 
Den  Unterleib  legen,  ficb  warme  halten,  unö 
lieber  im  Sterte  bleiben.  ?lucb  muffen  Dann 
^Ipffiere  aus  $aberf<$leim  gefe&t  werDcn. 
SJJit  Diefcn  SKitteln  fahrt  man  fo  lange  fort, 
bis  afie  0d)merjen  oorüber  fmD,  Die  (fycremen* 
te  wieDcr  ihre  natürliche  Q^efcbaffenbcit  haben, 
unD  Der  ^ranfe  jich  Dußfommen  mehl  beffn* 
Det,  SilöDenn  werDen  Die  gefcbwdcfcten  (#e* 
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tdrme  Durch  ein  (EhinaDefoft  ^cfTarft , n>cl< 
cbe$  man  am  ficherficn  ccm  är&t  überldgt, 
Der  Die  ftdifenDen  Mittel  nact)  Den  befem 
Dem  UmftdnDen  einrtcfcten,  unD  roenn  Die 
©eDdrme  Durch  Die  (Eiterung  gelitten  haben, 
auf  ihre  Teilung  Söetac&t  nehmen  mtrD. 


IV*  3t  6 f cf)  n 1 1 t 


23omrtfj  Der  notf^ften  unb  bem 
Sanbmanne  [unentbef)rlid)ften  Mittel 
jur  bringenben  ^ülfldtluna  in 
unermarteten  gufdüen* 

33eh  Der  Angabe  Der  Slräenetjmiftel  un* 
tcr  Den  wrfchieDenen  DUibrifen  Cicfcs  kleinen 
$ta!tattf,  habe  ich  mit  $leiä  immer  Die  ein* 
fächern  unb  mohlfeilern  Den  jufammen  gefcj» 
tern  unD  theuern  oorgejogen,  um,  befontcrS 
Dem  gemeinen  Spanne,  Die  Slnfchaffung  Der* 
felbcn  nicht  Durch  Den  Damit  oabunDenen 
^oflenaufmanD  ju  erfchmcren.  .frier  babc 
ich  fiß  $ur  bequemen  Uiberficht  noch  befon* 
ber$  unter  folgenden  Hummern  aufgcftelit, 

I.  ©ei» 
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I. 

©{ijliäc  [unb  erroefenbe  SUIittd. 

i)  ^nalifc^cö  Stiec&falj,  ober  flüc^ttc5cri 
(Balmiafgeifh  2)  Staurenefig , ober  gemei* 
wen  €§i«  / ben  man  ju  mieberholten  malen 
bat  gefrieren  (affen  ; 3)  Äampferejjia  (ace- 
tum  camphoratum);  4)  0d}tt*crjfitlIenben 
#ofmanntfd>en  Ci'quor;  5)  Qßiiriol.acifJ  (fpi- 
ritus  vitrioli),  ober  tserfüßtcc  0alpetergeift 
fpiritus  nitri  dulcis). 

, * . •»  . H 
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S3re^4  «purgier ♦ gartet:*  uni  aujW* 
fen&e  9J?itteL 

1)  SSrecbnmnffein,  3)  3afappenbar$, 
3)  DIbabarber  unb  D\b°bar6erfprup  (fyru- 
pus  de  Cichoriocum  Rheo)  jur  gelincen 
Slbfübrung  neugebobrncr  hinter.  4) 
marinbenmatf,  ober  Sftanna,  ober  0enna* 
blatter,  5)  ©lauberfalj,  ober  grteDricbfal^ 
ober  S3irterjalj , ober  enqlifdjeS  0alj , 6) 
^olpcfcrefifali,  7)  ^Beintfetnfalj,  ober  5)ott* 
«fc&e. 


III.  0tär* 
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©tdrfenbe/  ©emür^afte  unb  reißen 
be  fDlittel. 

i)  @enf,  2)  Stteermtig,  3)  'SBacb* 
^clöcrbccvc , 4)  ^’ün  mcl/  5)  Jenc&elfaa* 

men,  6)  (£ubeben,  oiw  ©mörjn elfen,  7) 
Cttroncnföalen,  8)  ^owmcranjenfcfeaUn,  9) 
£[)inarinDe. 

IV. 

Slnßaltenbe  tttib  sufammen$iel)enbe 

fßlitUl 

1)  2llaun,  2)  Reifer  Q^itrtel,  3)  ©#. 
fenbltttol,  4)  ©oularDifc&cä  SSleproaffer. 

V. 

©c&mersfliUetibe/  eweicbenbe  unb  be 
fdnftigenbe  9)Iittcb 

1)  3)}of)nfaft,  (opium)  2)  £einfa<ime, 
3)  hanteln,  4)  2(rabifd)e$  ©ummi,  5) 
nig,  6)  geitibl,.  ofcer  $3duwM,  oNr  iOJan* 
tclbl,  7)  <3öermutböl , 8)  #«wfct 61,  9) 
0alniiaE,  10)  0alpcter,  n)  ^Öeintfein* 
rat)m  (cremor  urtari,)  12)  SÜ^ncfte. 

VI 


f 
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VI. 

tfräutfr  ju  ßlpftiercn , Umfcölagen, 
jurn  S&ec,  (finfprifjeu  unö  ©ut> 
0eln. 

i)  ifrmiillenblumcn,  2)  ÜMfJenblätter, 
3)  ^raufetm'm*  Härter,  4)  ^cbafqarbcn,  5) 
Wermut!) , 6)  0a(Jbep,  7)  gaüfraut  unD 
bejbnDerä  alö  erroeicbcnDe  trauter , 8)  $0' 
IunDerblutben,  9)  äbuflattiablätter,  10)  SÖSoH* 
frautblumcn,  n)  Sllt^dcnbldttcr. 

Vif. 

gug unb  £eftpfhf]er. 

1)  SÖIafen * oDer  @paniföetf  ‘TOucfcn# 
pftofter,  2)  £eft*  oDer  €nglifc&e$  ^fkftcr. 

vor. 

SBerfjeuae  ju  ben  ßtoflieren/  ttnb 
bie  Slrt/  wie  fie  gefegt  werben 
muffen. 

$)ie  jtlpffierfprübe  IO  Der  Q3lafe  weit 
Porjujieben , inDem  ftcb  tat  Jftpfrter  Damit 
bot>er  in  Die  ©ceärme  treiben  lägt,  ohne  Daß 
DöDur#  pul  8uft  mit  in  Diefeiben  gebracht 

airD 
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nrirö.  '■JBenn  man  in$n>ifehen  mit  feiner  foU 
eben  ®prü§e  oerfeben  ift : }o  bann'  man  ftd) 
auch  Cer  (öiafe  bebietien,  Die  aus  einem  bei* 
nettien  9vot>rigen  / im  fllotbfall  auch  aus  ci* 
nem  abgefc&nittcnen  geberfpul  unb  einer 
$Slafe  beliebt.  Severe  njirD  unten  an  DaS 
^Kobritien  gebunDen,  Das  man  fo  lange  mit 
Dem  Singer  jubalt,  bi6  DaS  Klpftier  oben 
bineingegofjen  unD  baS  obere  ©iDe  Der  $Ma* 
fe  jugebunDen  tfl.  SD?an  hält  nun  Die  Sölafe 
an  Das  2lua  , um  ju  bemerfen,  ob  es  Die 
QBärme  Derfelben  ertragen  fann.  <£s  Dient 
Dies  jum  ^cnnjeicben,  Dajj  Das  jvlpflier  für 
Die  empfindliche  £aut  Der  ©eDdrme  nicht  ju 
beis  ift.  2)ie  meinen  ^(pftiere,  roobep  ich 
mich  nicht  befonberS  Des  ;2(uSDrnfS  fair  be* 
Dienet  habe,  roerben  lauwarm  applijiret.  *£>ier« 
ju  legt  ftd)  Der  Traufe,  wenn  eS  Die  Um« 
ftänbe  erlauben,  mehr  auf  Die  rechte  0eite, 
unD  Die  *)3erfon,  welche  Das  ^ipfticr  fejt, 
fteft  Die  mit  gett,  oDcc  Butter  bejlriine 
SXobre  Der  $3lafe,  ober  Der  0pruf?e  nach  Der 
Richtung  Des  SitifgraDS  bebutfam  in  Den 
SiailDarm,  Dtüft  Die  RMafe  mit  beiden  £«n* 
Den  langfam  aus,  ober  Druft  Den  0pru&em 
(lob*  langem  in  feine  9\öl)re. 

B«nt  ^abafsraucbflpftier,  gehört  eine  eig* 
ne  ®?afc&ine,  Die  ju  f'oftbar  i|t,  als  Da(?  man 
Die  Sinfchajfung  Derfelben  iePem  jumutben 

fonnte 


konnte.  5Bo  tiefe  nun  nidjt  $u  ^aBcn  ijt, 
muß  man  ihren  Mangel  auf  eine  anDcreSlrt 
ju  erfefcen  fußen.  SDtan  halt  ftß  ju  Dem 
£nDc  eine  Trißterfbrmige  Dcobre  t>on  .§orn 
in  Sßereetfßaft,  in  Deren  obern  Defnung  ge* 
rate  Der  Kopf  einer  Tabakpfeife  paßt,  mel* 
ßer  mit  einem  feinburßlbcterten  ©ecfel  m* 
feben  i|f,  Damit  fein  gunfe  mit  in  Die  ©e* 
Darme  gebracht  rcerDe.  3)er  ERauc&  muß  auf 
Diefe  $lrt  mit  moglicbfDer  Kraft  unD  anbal* 
tenD  tn  Dem  SftaßDarm  getrieben  roerDen,  Da* 
mit  et  boß  binaufgelangc.  ^tfäre  man  aber 
felbft^nißt  mit  einer  folgen  pfeife  oerfeben: 
fo  mutfe  iemanD  Durch  trgenD  eine  3^6l>re  Den 
jutor  in  Den  SftunD  gezogenen  Tabakrauß 
mit  ©eroalt  in  Den  Sftaftcarm  blafen.  * 

IX.  ©eflimmunfl  feer  Quantität  wr* 

ftbiebener  3*WelHen$en  3«  ‘putomv 
ilmfßlägeti/  öftreren  :<:♦  unl> 
fci t JBemtun^  tiefer  SJiitteL 

i)  $3reßtränPgen. — gur  hinter  fofl 
man  einen  biö  anDertbalb  ©ran  $23recbröein> 
jiein  mit  jmep  Eßlöffel  poü  marmen  ^Bafler 
auf,  unD  giebt  ihnen  uon  Diefer  Slußbfung  aU 
ie  halbe  ^btunDen  einen  Kaffeelöffel  roll,  btä 
fie  ftß  büßen,  Dann  feit  man  DaS  Uibrige 


bep  (Seite.  Crroacbfene  perfabren  auf  Duei: 
nemiidbe  2lrt,  nur  Da$  fte  }mep  bis  Drep©ramj; 
53rect)tteinflein  in  mehreren  ßöffeln  t>Dli  c2Baf*‘l 
fer  aufiofcn  unD  DiefeS  aufs  erftemal  Dic.£)älf»»r 
te  unD  Dann  ju  halben  CtTleffel  nachnebmen., 

2)  55efänftigenDe  ^>ulv>cr  beretrer  mann 
aus  einem  Quint  (Salpeter,  Drep  Quint 
^ßeintfeinrabm  unD  jmep  Quint  9ftjgncfte. 
3fteSnotbia  2naunbtn^ujufefeen;fo  nimmt  man 
Dapon  ein  halbes  Quint.  Sftan  v>crfc,u  DiefeS 
nad>  belieben  mit  1 bis  2 Quint  3ucfer, 
unD  reibt  alles  tpohl  untereinanDer. 

3")  3u  Den  .aclinDe  abfübrenDen  ©al$<  | 
auf!ojimctcn  mit  tllarma  ober  Cannumben 
nimmt  man  cm  £otb  ©lauber  * grieDcrich  * j 
oDer  anderes  <Salp  unD  eben  fo  Piel  Sftanna 
oDer  $amarinDcnmarf.  5&epDcS  loft  man 
mit  jmep  tieften  ^affeetaffen  poU  helfen 
fer  auf,  feiqt  es  Durch,  läßt  es  erfalten,  unD' 
nimmt  Dapon  täglich  Piermal  einen  ClTlbftel 
voll. 

4)  Tlbfitb  *um  (Betranfc.  — 3um  Chi* 
naabfuD  braucht  man  immer  m>ep  £ctb  Chi* 
narinDe  auf  eine  §J}aaS  ^Bafter.  $od)t  man 
Eetnfaamen  in  'Sftilch  ab;  fo  nimmt  man  auf 
eme  ^}»aaS  Sftilcb  einen  Cfiloffcl  Poll  ?ein* 
famuen.  $Bill  man  aber  ein  ©etränfe  aus 

©erjie 
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©erffe  ober^aber,  0cor$oner,  ©raötburfcel, 
0üfj\)Otj  unb  gencpelfaamen  bereiten;  fo 
nimmt  man  bon  Den  erften  biefer.  3ngreblei|# 
&en  gleite  $beile,  bom  gencfcelfaamen  aber 
nur  Die  .ßcllfte,  unb  foebt  immer  jroep  (Eff* 
löffel  bofl  bon  biefer  SSttfchung  mit  einer 
SftaaS  Gaffer  ab. 

5)  3U  Den  ou$  0albep  bereiteten  ££in# 
fpvtQungen  im£a lfe,if*  eine  f leine  £anbbofl 
Diefer  SÖlätter  auf  eine  Kanne  ^Baffer  bin# 
teichenb.  ©er  21bfuD  roirb  Durcpgefeigt,  unb 
Darinnen  jroep  £tuint  0alpeter  unb  eini'otb 
Bucfer  aufgelöfl 

6)  3u  ZMyßteren,  fie  mögen  nun  nach 
Q3erf(biebenl)eit  Der  Umftänbe,  rcifcenb  ober 
erroeichenD  fepn,  ftnb  auf  eine  halbe  $)}aa* 
bon  gluffigf  eiten  $.  23.  bom  2Baf]er,  «föilcp, 
©erften  * ^aber  * ober  anbern  0cfcleim  u.  f.  n>. 
.ein  <£pffel  bofl  Del;  eben  fo  biel^ffta;  ei# 
ne  ^pbotter;  ein  gehäufter  0peifel6ffcl  Kräu# 
ter;  eben  fo  biel  Kiepen  unb  3ucfcr ; ein 
spfötgen  Seinfaame;  ein  £luint  fätuarjer  $a# 
baE;  ein  bi$  anbertpalb  Duint  gehabte 
0eiffe;  fecp$  Dtuint  Sftanna;  eben  fo  biel 
Samarinben;  jroep  Sbeelöffel  bofl  gehaftet 
Knoblauch;  ein  §beelöjfel  oofl  0a!pcter  unb 
eben  fo  biel  Kucpenfalp  nötpig.  . ©ie  Kip# 
liiere  auö  Kräutern,  Kiepen,  geinfaamen, 
baf,  $amarinben  unb  SDianna  toerben  Durch# 
fiefeigt,  unb  wenn  ein  3ufa$  Don  Del,  ealfc, 

<&  ober 
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oDer  0alpeter  potgejcbrieben  ijf,  tiefe  3ngre#< 
Dienen  Dann  erft  bin^ugcfejt.  33ep  hinterm 
nimmt  man  immer  nur  Die  !>a!be  Quantität*. 

7)  gu  Umf4)(afjen  auf  Den  Unaileib,, 
braucht  man  auf  eine  halbe  SD?aaS  luftig  unb? 
eben  fo  piel  $Baj]er,  ein  Quint  0almiaF;; 
ju  einer  SftaaS  ^Baffer,  53ier  ober  9Bcin„ 
eine  $a  nt  Poll  trauter;  einen  Stoffel  voll  ge* 
baf te  groiebeln , ober  £ein;  |»ep£luint  0fen* 
uitriol;  eine  Dcbfengalle  unD$J?ebl  fo  Pielcr*>i 
foröerlicb  tft,  um  einen  jähen  $8rep  ju  ma* 
eben.  Meuteren  fe&tägt  man  jroifc&cn  ein  ein*- 
fachcS,  leinenes  Suß,  unö  legt  iljn,  menn  er 
marin  fepn  muS,  lauwarm  auf  Den  Unter# 
leib.  3(1  es  ein  blofer  SlbfuD,  Den  man  ftdj 
ju  Umfcblägen  beDienen  foll;  fo  feigt  man  i()n 
erft  Durch,  IdfTt  ihn  ganj  oDer  nur  etwas  er# 
falten,  unD  appliciret  Die  Darein  getauchten 
Sucher. 

8)  £)ie  Qenfaufj&lagt , oDer  Senf* 
ppajfeu , bereitet  man  aus  jtoep  <£ffloffeln  Poll 
0auerteig,  einem  ^fflbjfel  boU  0enf,  eben  fo 
Diel  geriebenem  Sföeertettig  unD  gehabten  groie*  I 
beln,  emrm  halben  €fflbffel  poll  0a \%  unD 
fo  piel  €ffig#  als  notbig  ift,  um  aus  allen 
Diefen  SngreDienjen  einen  febmierigen  Seig 
ju  machen*  CDiefen  tfreiebt  man  einen  bis 
jroep  Sfteffetrffefen  Dif  auf  Seimpanb,  unD 
legt  il)n  fo  auf  Die  guSfolen. 


O * ,"N  * 

H •* s^>  «Sfa/  * 


©rwdPf  e(jier. 


ceite  9.  ?c\le  10  i(l  nacfy  0icb  ba£  SBori  vufjig 
«u$$eIaffcH* 

5 9 f su  mirffameree 
( 12  t 8 ift  md)  bcm  Sßovfe  anfangs  / ba$ 
5Bcrt  erfolgenöe  ati^efaffcn. 
i t 17  lefe  man  ankere  mofjhtafjrcnke, 
i 14  i 51  miöfarkixje 
5 24  j 3 55rccf)tfanfcf)m, 
j ? 54  autf0ett>örfcn 
i 35  t 1 ben 
? 37  ? 1 keffcl&en» 

* 39  * 9 mü§(e 
M2  * 3 fernen, 

Ü42  5 5 dar  unfein» 

? 48  * 16  Svib&em 

* 72  ? 8 lefe  man  Dem  Men 
i 74  * 22  Diefe 

78  * 29  Dörfern 

* 89  * 22  fo  mu$  ficf)  her  tfvönfe. 

* 95  ? 11  $?af!karm. 


